
c.

i.

Betreibungsamt-Stellvertreter:
Bischoff Josef, Gemeindebuchhalter.

Pfändungsbeamter:
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Sektionschef-Stellvertreter:
Probst Theodor, Kanzlist.

Wechselnotar-Stellvertreter:
Raschle Karl. Kanzleibearnter

Bureau V (Parterre, Zimmer No. 1)

Schriftenkontrolle, Krankenkassaverwaltung,
Arbeitsamt, Arbeitslosenversicherungskasse,
Feuerwehr-Fourier:

Raschle Karl, Kanzleibeamter.

Kanzlist:
Probst Theodor.

Bureau VI (Parterre, Zirnmer No. 4):
Gemeinde- und Steuerkassieramt,

Velokontrolle, Armenpflege:
Riederer Xaver, Gemeindekassier.

Bureau VII (11. Stock, Zimmer No. 14)
Gemeindebuchhaltung, Waisenamtskanzlei:

Bischoff Joscf, Gemeindebuchhalter.
Waisenamtsschreiber-Stellvertreter:

Haug Samuel, Betreibungsbeamter.
Amtsvormiinder:

Bischoff Josef und Haug Samuel.
Bureau VIII (11. Stock, Zimmer No. 17):

Bau- und Strassenwesen, Wasserversorgung:
Andermatt Viktor, Gemeindetechniker.

Gem 'intleraSW- h:1:
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

'zteilvf2r!reter •
Keller Josef, Polizeiwachtmeist er.

Stadtpolizei:
Keller Josef, Wachtmeister

Gefaneenenwart
Weber Karl, Polizeiwachtmeister.

Oeffmtlicher Ausruf :
Keller Josef, Wachtmeister.

Marktwesen:

Marktvorstand:
Zuber Viktor, Gemeinderat.

Marktgeldeinzieher:
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Markt-Tierärzte:
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr.
Mäder Theodor, Vet., in Bazenheid.

Stellvertreter :
Mäder Th., Veterinär, Zuzwil.

Viehinspektor :
Wick Joh., Vet., z. Falkenburg.

Stellvertreter:
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr.

Fleischschauer :
Wick Johann, Vet., z. Falkenhurg,
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr

Wasenmeister :
Vollmar Johann, Zimrnermann, ob. Vorstadt.

Stelivertreter:
Krieg Johann, obere Vorstadt.

Brückenwagpersonal:
Jenny Jakob, zum «Schäfle».

Stellvertreterin :
Frau Jenny-Hüppi Josefina, zurn «Schäfle».

Blitzableiter-Aufseher :
Weber Paul, Dachdeckermeister, Wil,
Stillhart Hermann, Spenglertneister, unt. Balm-

hofstrasse.

Kaminfeger :
Vakat.

Hebammen:
Manser geb. Birchmeier Rosa, Bronschhoferstr.
Stadler geb. Duner Elise, Ditfourstrasse,
Bühler geb. Niedermann Bertha, Dufourstrasse.

Nachtwächter :

Vormitternachtwaehter:
Moser Xaver.

Cianzna chtwächter:
Moser Johann.
Schibler Hermann.

Stellvertreter:
Lüthi Johann,
Wenk Johann.

Begrähniswesen:
Friedhotvorsta nd :

Elsener August, Gemeinderat.

Friedhofgärtner und Totengräber:
Hagen Georg.
Leiche nsageri n und Ankleider i n :

Wild Marie, Frl., Glätterin.

Sarglieferant:
Müller Peter, Schreiner,
Vollmar Johann, Zimmermann.

Leichenwagenfii hrer:
Wild lakob. FuhrbalteeL
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I. ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT.

Rechnungs-Ergebnis
1928,29

Einnahmen Ausgaben

Voransclilag
1 9 2 9 / 3 0

tillillil1111 l ist i l l l

Fr . Fr. Fr . Fr . F r . F r .

1. Kapital- und Schuldenzinsen:

26500 Von W ertschrif ten . . . . . . . 26,368.75 26200
13000

16700 Verzinsung der Fonds und Aeufnung . . . 16,395.94

1000 Von finanziellen Beteiligungen . . . • 1,272.15 1000

1000 1300 Bankzinse und Provisionen . . . . • 1,154.20 1,307.73 1000 650

2000 500 Vom übrigen Konto-Korrent-Verkehr 1,872.90 1,935.90 2000
2500

1000

2100 Von der Wasserversorgung . . . . 2,100—
50100

50200
Vom Gaswerk . . . • . . . . 52,447.50

35000
37900 Vom Elektrizitätswerk . . . . ,

Vom Installationsgeschäft des Gas- und Elek-
37,432.50

3330
3000

trizitätswerkes . . . . . . 3,240.30
3150

3360
Vom Industriestammgeleise . . . . • 3,360.—

225
225

Vom Krankenhaus . . . • • • • 225.—
6085

6440
Von der Liegenschaft im Lindengut . . . 6,441 75

Von der Liegenschaft a d. Konstanzerstrasse
3080 2100

— und Hypothekarzinsen 2,097.80 1,020.90
95000

g5000 Auf Anleihen von 2 Millionen 43/4 % . • 95,000.—

Auf Darlehen St. Gall. Kantonalbank von

21000 Fr. 400,000.— bezw. Fr. 250,000 5 % . 18,174,50 10000

Auf Darlehen Spar- und Leihkasse Kirchberg

5250
von Fr 100,000.— 51/4 % . . . . 5,250.— 5250

133725 13975-0
138,012.85 139,084.97 133670 127000

6025
netto

2. Lindengut-Liegenschaft:

1,072.12 6670 ,....,

5800 Pachtzinse 5,913.15 5900

560 Liegenschafts-Unterhalt 183.— 415

1000 Amortisation . 1,000.— 1000

Zins auf noch nicht getilgtem Anlagekapital von

6440 Fr. 122,700.— 6,441.75 6085

5800 8000
5,913.15 7,624.75 5900 7500

2200 netto 1,711.60 1600

3. Wohnhaus No. 62 an der  Konstanzer str .
(seit 5. November 1928)

_ Mietzinse 1,510.— 2500

— Unterhalt . . . . . . . 1,235.— 520

_ Amortisation . . . . . . . . —.— — —
Zins auf noch nicht getilgtem Anlagekapital 1600

—_ von Fr. 61,613.27 . . . . . 2,097.80 3080

1,510.— 3,332.80 2500 _5200

netto 1,822.80 2700

4. Gemeindesteuer :

169000
Gesamterträgnis laut Steuerabrechnung Seite 11

170 846.86 167000

I
I

•

—

Voranschlag
1928/29
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Rechnungs-Ergebnis

1928/29
E in n a h me n

Vor a n sch la g

1929/30

tlifiligi 11106111A u s g a b e n

Fr. Fr. Fr . Fr . Fr . Fr .
5. Ander e Steuer n und Abgaben:

1800 Personalsteuer-Anteil lt. Staatssteuerrodel . 1,802.— 1800
Erbschafts-, Vermächtnis- u. Schenkungssteuer-

- Anteile; werden fondiert — . -
900 50 Velotaxen-Anteile und Velo-Kontrolle . . 886.50 900 50

2500 Patentgebühren und Bewilligungstaxen . . 2,617.— 2500
50 Versteigerungstaxen . . . . . 2,3,_ 17.— 50

3300 100 Hundetaxen und -Kontrolle . . . . 3,150.— 97.45 3100 100_ — Vergnügungssteuer-Erträgnis; . . . .
wird fondiert.

—.—

15000

2-3550

Handänderungs-Steuern • • • •
19,514.30 204.50 15000

—  —
23350

15-0 27,989.80 318.95
-

15023400 netto 27,670.85 . ..-.-......-. 23200

6. Gebühr en und Spor teln:

300 Gemeindamt . . . . . . . .
255.60 300

1200 Gemeinderatskanzlei • • •
1,535.50 1500

400 Zivilstandsamt . . . . . .
346.85 400

900 W echselnotariat . . . • •
507.55 500

700 Sektionschef . • • • •
676.40 700

400 W aisenamt - • •
621.10 200

800 Niederlassungen . . . . 864.— 900
1000 Aufenthalt 1,082.— 1000
1300 Schriftenkontrolle • • •

1,588.65 1300
200 Passbewilligungen, Grenzpassierscheine etc. .

357.35 200
10000 Grundbuchamt

12,894./5 209.05 10000
10000 4000 Betreibungsamt

9,944.76 4,335.33 10000 4000
3000 2000 Steuerarnt . . . . . .

2,844.16 1,323.05 3000 1500
30200 6000 33,518.17 5,867.43 30000 5500
24200 netto 27,650.74 24500

7. Steuer einzugspr ovisionen:

4500 Für Staatssteuer
Für Eidgenössische

4,538.80 4800800 Kriegssteuer . . . .
Für Gebäude-Assekuranz-Prämie 786.45 20001500 . . .
Für Militärpflichtersatzsteuer 1,196.— 12001100

1500
• • •

Für Schulsteuer
Für kath.

1,186.85
1,500.—

1200
15001200 Kirchensteuer

Für Nachsteuern 1200—, . 1200100 zugunsten des Staatcs . . 63.— 100
10700 netto 10,471.10 12000
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1. ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT
Rechnungs-Ergebnis

1928/29

Einnahmen Ausgaben

Voranschlag
1929/30

Fr. Fr.

1300
3000
2800

7100

100

1030

1100

12103
1503
800

61800
500
600

2 0 3

79300
72200

8. Allgemeine Ver waltung:

Gehalte der Behördernitglieder . .
Kommissions- und Sitzungsgelder .
Allgemeine Konferenzen und Taggeldu
Gehalte Beamte und Angestellte .
Weibelaushülfen . . . . .
Amtsvormundschaft
Ruhegehalte

Rückvergütung an
Gaswerk . .
Elektrizitätswerk

. . . . . . .
die Verwaltungskosten:

- . . . .

Installationsgeschäft Gas- und EL-Werk

netto

9. Kanzleikosten:

3000 Bureaumaterialien und Buchbinder .
3500 Drucksachen: Jahresbericht, Gutachten etc.
1300 Inserate und amtl. Bekanntmachungen .
3000 Beleuchtung und Heizung . . .
15001 Telephon-Abonnements und -Gespräche
3001 Haustelephon-Abonnement . . .

19001 Porti und Postcheckgebühren . .
230 Gesetzesliteratur und Amtsblätter . .
160 Mobiliar- und Diebstahl-Versicherung .

1000 Unfall-, Alters- und Haftpflichtversicherung
1803 Abwart und Reinigung
3000 Mobiliar-Anschaffung
500 Mobiliar-Erneuerung
230 Verschiedenes .

21360
20260

50 2000'
800

goo' 3000

360i 1000

300 500
239

16101 7500
I 5890

l 6000

ne!to

10. Unter halt und Ver waltung der  öffent-
lichen Gebäude und Liegenschaften:

Rathaes
Waschhaus hinter dem Rathaus . .
Wohnhaus eSchwcrt»
(Jerichtshaus *) . .
Markthalle . . .
Magazine *) . . .
Diverse . .
*) Ausgaben zum Teil at:i Reserve-Kunto

netto

11. Oeffentliche Beleuchtung:
Vergiitung an d. Elektrizitätswerk; Hälfteanteil

*)

Fr. I Fr.

1,300.-
3,000.-

7,100.-

12,100.-
1,747. -
1,143.10

65,835.85
4C8.-
600.-

2,000.-

Fr.

1300
3000
2800

Fr.

12100
1500
1100

64000
500
600

2000

83,833.95 I 7100 81800
76,733 95 _ _ _ _ _ _ _ 74700

299.15
543.40

73.95

551.45

1,467.95

3,877.95 30001
4,581.30 3500'
1,405 79 1400
3,850.15 3000
1,427.90 1001 1500

304.25 300
1,860 60 500 1800

176.98 200
177.50 180

2,283.95 3800
1,685.10 1800
3,017.10 100(.

597.16 50(
301.55 30(

25,547.22 600 22286
24.079.27 21680

5 0 . - 2,395.41
564.65 200

8 6 5 . - 3,009.50 900 2006
3 6 0 . - 1,327.45 366 2000

10
3 0 0 . - 512.95 300 500

8.10 I 200

1,575.- 7,818.06 1560 7000
6 243 05 5440

6,000 - ....I 6000

- 5

Voranschlag

12.28/29
finaluna Ligibm

Fr.

503
2C()

Fr.

851r

I 1030
400 1600

700

-1-100 11800

10709

26000
2500
8000
1590
2000
2009
300
500

1500
1090
1000
200
500.

27000

1500

500 2500

804
503

50) 5300
I 48001
••••••••••••

503
500
150

7000

8150

ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT

12. Bauver waltung:
Gehaltsanteile techn. und Bureaupersonal
Vergütung für Projektbearbeitungen
Bau- und Kanalisations-Gebühren . .
Kornmission, Tag- und Sitzungsgelder
Unfall-, Alters- und Mobiliarversicherung
Bureaukosten, Telephon usw. . . .

netto

13. Str assenwesen:
Teerung und Bekiesung . . . . . .
Pflästerungen . . . . . . . .
Strassen- und Wege-Reinigung . . .
Schneeräumen und Sanden . . . .
Strassenhesprengung . . . . .
Senkschächte . . . . . . .
Strassen- und Verbot-Tafeln . . .
Stützrnauern, Bäche, Brücken usw. . .
Maschinenanschaffungen . . . .
Material . . . . . . . .
Werkzeuganschaffungen und Reparaturen
Gebäudenummerierung nach Strassen . .
Allgemeines und verschiedene Taglöhne . .

netto

14. Unter halt öffentlicher  Anlagen,

Br unnen und Gewässer :

Anlagen und Plätze
Brunnen
Gemeindeweiher
Bediirfnisanstalten
Thur-Wuhrarbeiten; Gemeind.7.7. 1 10 %
Krebsbach . .

netto

15. Kanalisations- und Abfuhr -Wesen:

Unterhalt und Ergänzung an Kanälen und
Schächten . . . . . . . . .

Spülung u. Reinigung d. Kanäle u. Schächte
Entschädigungen für erteilte Rechte . .
Kehrichtabfuhr

netto

Rechnungs-Ergebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Fr.

6 1 0 . -
147.50

328 50

1,086.-

Voranschlag
1929/30

Aufabel

Fr. l  F r . I Fr.

8 890.90 I 8700
5001
200

1,105 30 1 1000
2,188.05 4001 3050

715 18 I 706

12,900.43 1100; 13450
11,814 43 j 12350

3,717.50
5 4 . -

517.30

4,288 80

5 . -
(ii Wateer-

5 . -

28,709.85 26000
2,334.10 ' 2000
6,491. - 6000
3,239.55 2000
1,724.- 2000
1,881.85 1000

274.10 500
47.70 500

1 ,  6 0 . - 1500
713.15 1000

1,071.- 1000

130.45 I 500_
48,076.75
43,787.95 441300

1,410 80
Ver8orgung

2,467.70
736.15
598.30

5,212.95
5,207.95

108.20
256.05
121 40

7,413.75

7,899.40

1500
1000
2000
500
550

501

5600

500
500
150

7500

8650
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Rechnungs-Ergebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Voranschlag
1929/30

Ihfahl
Fr . Fr .
11001 9750

30

109
100
100
8001
300
100

1100 11280
! 10180

1100

1250
2000
8000

12350

1111OI IMIM

5000

400
6400
3500

200

6000

21500
9150

1001 500

100

400
250

1150
1050

2000
100
900
3001

12
20

146
300

3778

Fr. Fr.
627.30 l 8,435.70

30.40

100.-
100.-
100.-
800.-
300.-
100.-

627.30 9,966.10
9,338.80

Fr.
1100

1100

Fr.
5850

100
100
100
800
300
100

7380
6280

1,080.-

1 2 0 . -

2,141.05
7,954.55

12,545.60

94.30

94.30

5,289.65

712.95
5,987.55
3,499.50

87.85

5,650.70

21,828.20
8,682.60

700.-

524.10

4 0 0 . -
250.-

1100

120

1250
2000
8000

12470

100

900
6409
3000

200

6000

21500
9030

700

500

400
250

1,174.10
1,079.80

100 1150
I 1050

2,000.-
100.-
900.-
300.-
12.-
10.25

1 4 6 . -

1 0 0  -

3.568.25

2000
100
900
300

12
10

146
300

3768

Voranschlag
1928/29
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I . ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT

Rechnungs-Ergebnis
1 9 2 8 / 2 9

Einnahmen Ausgaben

Voranschlag
1 9 2 9 / 3 0

Ualamn (finfilm

Fr . Fr . Fr . Fr . Fr . Fr .

16. Ar beiten des Bauamtes:

1500 1500 Für andere Verwaltungszweige • • • 4 , 4 7 0 . - 4,315.75 1500 1500

3200 3000 Für 124 2 2,187.25 2,058.95 2200 2000

4700 4500 6,657.25 6,374.70 3700 35079

200 netto 282.55 200

1200 800 17. Kataster -Nachführ ungen: 331.35 279.50 350 300

51.85 50400 netto

18. Feuer löschwesen:
15720 23640 Beitrag an das Defizit der Feuerpolizei-Kasse 8,441.65

7920 netto 8,441.65 7740

19. Technische und kaufm.-gewerbliche
Betr iebe:

Gewinn- oder Verlust-Anteile:

13750
Wasserversorgung . . . . . . . 9,896.36 14880

21200 Gaswerk . . . . . . . . . 21,814.90 21450
22400 Elektrizitätswerk . . . . . . . 17,774.24 17500

5000 Installationen Gas- und Elektrizitätswerk . 7,162.43 5000
540 Industrie-Stammgeleise • • • • - 376 70 250

62890 56,947.93 376.70 58830 250
netto 56,571.23 58580

20. Kr ankenhaug:

3500
Deckung des Betriebsdefizites . . . . 3,312 85 3500

.•01111»...

2500 21. Für sor gewesen:
Arbeitslosenfürsorge und Arbeitsnachweis . 423 85 400

_ Feldbau . . . . . . . . . 371.75 368.15 400 400
400 1000 Krankenkassa-Prämien Unbemittelter . . 5 0 5 . - 576.50 400 600

600
Beitrag an die Naturalverpfl.-Station . . 406.70 500

. _ _
Brennmaterial an Notleidende . . . . 7 0 . - 1,508.45 500

400 4100 946.75 3,283.65 800 2400

3700
netto 2,336.90 1600

22. Gesundheitswesen:

2600 Gehalte, Sitzungsgelder und Büromaterial 2 , 4 0 3 . - 240C
600 600 Analysen, Lebensmittelkontrolle •• • 190.80 • 738.30 600 90C
300 450 Wohnungsdesinfektionen 226.20 2 2 5 . - 300 45(

200 1050 Hebammenwartgelder 1 8 9 . - 1 , 0 5 0  - 200 105(
5e Wasenmeister, Abdeckerei •• • • 48.30 Ii 5(

1 5000 Badeplätze . . . . . . . . 21.30 3,971.10 I 100(

11001 9750 Ueber t rag 62 7.30 8,435.70 11001 585(

wY

Her t r ag
Beiträge:

Schweizerische Rote Kreuz . . . .
St. Gall. Gesellschaft zur Bekämpfung der Tu-
berkulose
Ostschweizerischer Blindenfürsorgeverein
Fussballklub Wil . . . . . . .
Kathol. Wöchnerinnenfürsorgeverein . .
Evangel. Wöchnerinnenfürsorgeverein . .
Samariterverein Wil und Umgebung . .

netto

23. Bestat tungswesen:
Beerdigungskosten . . . .
Beerdigungskosten; Staatsbeitrag

Friedhof-Unterhalt:
Verwaltungskosten . . . .
Friedhofgärtner und Gehilfe . .
Arbeiten und Lieferungen von Dritten*)
Geräte und Werkzeuge . . .
Beiträge der Kirchgemeinden . .
Beiträge der Aussengemeinden . .
Friedhofgärtnerei
*) hievon Fr. 2,600.- auf Reserve-Konto

netto

24. Ar beitslosenver sicher ung:
Ordentlicher Zuschuss an den Gemeinde-Ar-
beitslosenversi cheru ngs-Fonds . . . .

25. Ber ufsbildung:
Kosten der Berufsberatung . . . .

Beiträge:
Schifflifonds St. Gallen
Kaufmännische Fortbildungsschule Wil

netto

26. Subventionen, Gemeinnütziges und
Beitr äge ver schiedener  Ar t:

Stadtmusik Wil . . . . . .
Stadttarnhourenverein Wil . . .
Kleinkinderschulverein Wil . . .
Kindergarten evang. Gemeindeverein . . .
Heimatschutz St. Gallen-Appenzell I.-Rh.
Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft
Schwciz. Städteverband . . . . . .

Unvorhergesehene Unterstützungen:
Ostschweiz. Karahiner- u. Kurzgewehrschiessen

netto
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I. ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT.

2800! 6500
5001, 400

47001, 2000
4001 200

1400 500
50U

1003 500
1500

300

11300 11900
600

27. Landwir tschaftliches:

Viehseuchemassnahmen
Verschiedenes . . . . . . . .
Kommission und Taggelder

Beiträge:
J ungviehschau . . . .
Verkehrs-Verein (Geflügelhaltung irn SAwa-

nenteich)

28. Mar ktwes' en:

Grossviehmarkt . .
Kleinviehmarkt . .
Kräm.ermarkt . . .
Obst- und Gemüsemarkt
Kleinvieh- und Brückenwage
Ausverkaufspatente usw.
Platzgelder . . .
Allgemeines, Inserate usw.
Kommission . . .

netto

I 29. Militär - und Schiesswesen:

Iice Schiessplatz Thurau; Miete und Unterhalt
onoc, Truppenunterkunft und Verpflegung . . .

160 960
500
100

500
300
20
55

300

160 2735
2575

30. Ver kehr swesen:

Defizitdeckung an Automobilunternehmen:
WII-Mettlen-Weinfelden . . . .
Wil-Bischofszell . . . . . .
Braunau-Wil . . . . .

Beiträge:
Verkehrs- und Verschönerungsverein Wil
Ortsmuseum Wil . . . . .
Verband St. Gall. Verkehrsvereine .
Nordostschweiz. Schiffahrtsverband
Industrieansiedelung . . . .
Garantie Frühzug Wil-Wattwil . .
Kommission und Taggelder . . .

netto

Rechnungs-Ergebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

1 0 . -
2 8 . -

248.60

Voranschlag
1929/30

b11111111111 111111111

Fr. I Fr.

2,516.90 6,571.85 2000
760.811 335.55 500

5,570.10 2,243.55 4700
617.95 154.30 400

1,360.15 555.35 1400
2,781 50 169.50 1500,

1000
1,493.05

3 8 9 . -

15,417.40 12,817.15 11500
2,600.25

2,945.05

2,945.05

580.30

179 50 I
I 6000

5,279.50 I 600-0
2,334.45 _ _ _ _ _ _

9 6 0 . -
5 0 0 . -
1 0 0 . -

5 0 0 . -
3 0 0 . -
2 0 . -
5 5 . -

545.20
548.25
294.75

3,823 20
3 242.90

_

100
50

250

100

200

700

6500

40°1
2000

200
500

300_ -
3235
3075

31. Polizeiwesen:

Polizeibussen
Kostenrückvergütungcn fiir Transporte und

Strafuntersuchungen
Verpflegungskosten für lnhafterte. und Riick-

vergütungen hieran . . . . .
Gemeindepolizei; Besoldung . . . ,
Gemeindepolizei; Uniformen, Venicherung etc.
Kantonspolizei; Dienstleistungel c:er Landjäger
Kantonspolizei; Telephon, Bureaukosten etc..
Nachtwachen; Besoldungsanteil . .
Bezirksgericht; Mohiliar etc. . . . .
Bezirksgefängnis; Mobiliar, Wäsche etc. . .
Reinigung, Heizung u. Beleuchtung, Gerichts-

haus . . . . . . . . .
Beleuchtung öffentliche Gebäude . . .
Mass- und Gewicht-Kontrolle . . .
Filmkommission . _

netto

32. Gewer bliches Schiedsger icht:

Gebühren und Sitzungsgelder . .

netto

33. Reser vestellungen u. Fondationen:

Reserve für das Ausserordentliche Bauwesen .
Reserve für Neue Brunnen . . . . .
Reserve für Bedürfnisanstalt-Neuanlagen
Reserve für Ueberbauungspläne . . .
Fondation für Krankenhaus-Neubau . .
Fondation für Neuanschaffungen d. Feuerwehr
Fondation für Pensionskasse der Beamten und

Angestellten

netto

*) Rest der Einkaufssumme; der Kredit-Ueber-

für die Prämien verwendet und ist auf versch.
Verwaltungszweigen verrechnet.

—  _
Voranschlag I Rechnungs-Ergebnis

1928/29 I. ALLGEMEINER GEMEINDEHAUSHALT 1 1928/29
fIll1l111 illUibil Einnahmen Ausgaben

Fr. l Fr. I 1 c•- , .•r r .

3,833.-

43.70 43.70

439.78
1,300 --

411.68
3,000.-

521.10
174.10

1,713.35
561 85

2Z,0.-

3,881.70

4 3 . -

18.30

12,915.56
9,033.86

Voranschlag
1929/30

[1]11111111 Ausplei

Fr. Fr.

4000

4500
400

1300
500

3000
1300
200

1500
500

250

4000 13450
_ _ _ _ _ _ _ 9450

2 4 7 0 1 50 30

I 20

5 0 0 . -

5,000.-

.1M.1.110IM

7000
10.0
500

1000
5000
1000

15500

— 9

4000

4030

4500
200

1300
600

3000
500
100

1100
500
100
250

12150
8150

I -

500
1000
5000
1000

5000

12500

LJ
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Voranschlag
1928/29

Eing1111I1 l Aus4dli1

I. ALLGEMEINER GEME1NDEHAUSHALT
Rechnungs-Ergebnis

1 9 2 8 / 2 9

Einnahmen Au sga ben

Voranschlag
1 9 2 9 / 3 0

Ausgthi

F r . F r .

1 0 0 0 '

1 0 0 0

1 5 0 0

1 3 7 5 0

1 0 0 0

5 5 0 0

5 0 0 0

7 5 0 0

1 6 0 0

3 5 0 0

7 5 0 0

7 5 0 0

1 0 0 0

! 5 7 3 5 0

F r . F r .

1 , 0 0 0  - -

1 , 0 0 0 . -
1 , 5 0 0 . -

17,203.—
s . Separatrechg

5 , 500 . -

7 , 5 0 0 . -

1,600.- 

7,418 90

1,000.-

59,721 90

F r .

s. Sep.

F r .

1 0 0 0

1 5 0 0

1 5 0 0 0

5 0 0 0

7 5 0 0

7 5 0 0

7 5 0 0

4 5 0 0 0

F r .

8 3 , 7 0 1  0 8

7 5 , 0 0 5 . 6 4

3 , 4 7 6 . -
3 6 5 . 6 4

3 , 0 9 1 . 4 5

7 , 1 8 9 . 4 5

1 7 2 , 8 2 9 . 2 6

1 , 9 8 2 . 4 0

F r .

1 7 0 , 8 4 6 . 8 6

F r . F r .

8 4 1 6 ( 1

6 9 4 4 0

3 4 0 6 ,

600.
3 0 0 9

6 4 0 0 1

1 6 7 0 0 0

34. Amortisationen:

Auf öffentlichen Gebäuden:

Magazin Nr. 279
Schwert
Markthalle .

Auf Kanalisation:
Auf Industriestammgeleise:

Auf «Zu amortisierende Ausgaben»:
Neue Staatsstrasse Wil-Zuzwil . .
Grundbuchvermessung . . .
Obligationen-Disagio
Alleestrasse

Auf «Ausserordentl. Bauwesen»:
Mexphaltierung Bahnhofplatz II. Hälfte

Auf «Finanzielle Beteiligungen»:
Elektr. Ueberlandbahn Frauenfeld-Wil
Mittel-Thurgau-Bahn . . . .
Lagerhaus A.-G. in Wil

netto

*) Restbetrag

1ffltif

Voranscblag
1928.29

fIllitIfil 11131G111

STEUERWESEN

11

1 •11

Rechnungs-Ergebnis Voranschlag
1928/29 1929/30

Einnahmen Ausgaben

Fr.

82800

72000

3400
300

3000
7500

169000

Fr.

«MMMNIMIM

Steueransatz 3,6 %
Pflichtiges Kapital:

Verrnögen Fr. 23,250,300

Einkornmen:

1,127,900 X 4 =  4,511,600
912,900 X 5 =  4,564,500
695,500 X 6 =  4,173,000
307,900 X 7 =  2,155,300
178,800 X 8 =  1,430,400
124,900 X 9 =  1,124,100
287,600 X 10 =  2,876,000

3,635,500

Fr. 20,834,900

Haushaltungssteuern, 1738 ä Fr. 2.— . .
Rückstände 1927/28 . . .
Staatssteuerantcile von anonymen Gesellsch. .
Ratastettern

Pflichtiges Erträgnis

Hicvon gehen ab:

Zufolge Wegzug u. Neueinschätzungen
Erlasse und Verluste
Ausstände
Rückzahlungen
Skonto

918.41
396.91
306.90
133.83
226.35

Netto-Steuer-Eingang

Kapitalien pro 1929/30.

Vermögen Fr. 26,300,000.—
Einkommen Fr. 3,800,000, kap. Fr. 21,700,000.—

Steuerfuss 3,2 %,;,

11
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Voranschlag
1928/29

flualni Angibri
II. FEUERPOLIZEI-KASSE.

l Rechnungs-Ergebni s
1928/29

1 Eimaahmen Ausgaben

Voranschlag
1929/30

tillabla Amaho

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. I Fr.
1. Fondzinsen:

i
werden kapitalisiert. I

150 2. Mietzinse für fremde Lokalitäten: . . 150.- I 150
3.  Feuerwehr-Ersat zst euer:

7000 Ertrag für's laufende Jahr . . . 7,072.80 7000
4.  Feuerpol i zei bussen:

- werden fondiert.
5.  Bei t räge aus d.  kant .  Feuerl öschkont o:

- a) An das Hydrantenwesen:
auf Erneuerungsfonds der Wasserver-
sorgung " " '

b)  An di e Neuerst el l ung von Feuerwei hern
und Gerät schaf t sl okal en . . .

_

_
700 c)  An Gerät e-Anschaf f ungcn und Ausrü3t -

ungen . . . . . . . . 685.14 700

100 d)  An Tel ephon-Al arm-St at i onen und an
di e Unf al l versi cherung der  Feuerwehr-
mannschaft . . . . . . . 274.96 270

- 6.  Verkauf serl ös von al t em Mat eri al : . . 17.80 -
- 7.  Mannschaf t ausrüst ung: . . . . 235.25 300

8. Geräte:
2209 Neuanschaf f ungen 1,928.- 2200
1000 Unterhalt 65.- 608.05 700
2200 9.  Uebungen,  Kurse und Del zgat i onez. : . . 2,401 25 2200
700 I  0.  Berei tschaf tskosten:

Al ar mwesen,  Tel ephon- Abonnement s . . 738.50 7(
11. Aktivdienst:

1200 Brandf äl l e,  St urrnwache,  Prämi en an Fz: 11: -
leute etc. 717.50 100(

12.  Feuerst at t enschau:- Gebühren f ür  Feuerst at t bewi l l i gungen . - - . -
720 Kost en der Feuerst at t enschau . . . 784.20 78C

13. Nachtwachen:
5000 Besol dungsant ei l 5,726.40 5701-.
500 Uniformierung, Kontrolluhren, Unfall- und

Alters-Versicherung 503.10 50C
14.  Oef f ent l i che Bel eucht ung:

6000 Vergütung an d. Elektrizitätswerk; Hälfte-
Anteil . . . . . . . . . 6,000.- 600C

15.  Wasserbezugsort e:

- Hydrantennetz; Erweiterung . . . sieheWasser-
- Hydrantennetz; Unterhalt . . . . versorgung
- Feuerwei her ;  Neuanl agen und Unt erhal t . Bztriebsrech.
- Ent schädi gung f ür  Wasser  an di e Wasser -

versorgung . . . . . . . - .-
__7800_ 19670 Uebertrag 8,115.70 19,792.25 7970 2028(



- 14 -

Voranschlag

1928/29
Einakiii

II. FEUERPOLIZEI-KASSE.
Rechnungs-Ergebnis

1928/29
Einnahmen Ausgaben

Voranschlag
1929/30

Elnillii Aunalim

Fr. Fr.

7800 19670

7800

7800

7920

7920

23640

1100

1950
500

400

20

23640

23640

23640

•

Hertrag

16. Gebäulichkeiten:

Neubauten und Erweiterungen:
Schlauchtröckneturm III. Rate

Unterhalt, Reinigung, Heizung:

17. Verwaltungskosten:

Gehalte und Sitzungsgelder .
Bürokosten, Drucksachen etc.
Mobiliarversicherungsprämie

13. Beiträge an Feuerwehr-Organisationen u.
Wartgelder: . . . . . . .

19. Verschiedenes: . . . . • • •

20. Anlage auf Feuerwehr-Fonds für Neual-
schaffungen: *) . . . . . .

21. Deckung des Ausgabenüberschusses:

Ertrag der Gebäudesteuer; vom Asseku-
ranzkapital von:

.

.
Beitrag aus der allgemeinen Gemeindekasse

*) im Rechnungsjahr 1929/30;
in Bilanz rnit Creditoren vereinigt.

Fr .

8,115.70

15.—

Fr.

19,792.25

1,097.70
29.35

Fr . Fr .

7970, 20280

100

2,116.— I 2100
557.50 500
50.20 70

386.20 I l 380

21.50 1 l 20

8,130.70 24,050.70 l 79701 23450

963.30 I I —
8,130.70

8,441.65
8,441.65

25,014 —

25,014.— l 79701 23450

25,014.-

7740
7740

23450 23450

— 15 —

Voranschlag

1928/29
Elnalmel Aislalli

Fr . Fr .

7200

300

1300 2200

6700j 11500

8001 1000

200

1000

674 1074

16974 16974

147,700.-

1,772.30

149,472.30

7
III. ARMENWESEN.

Kapitalzinge:
Zins vom Fondkapital

Steuern:
Anteilerträgnis an den Erbschafts-, Vermächt-

nis- und Schenkungssteuern . . . .
Verrnächtnistaxen

Unter stützungen an Nicht-Or tsbürger :

a) für Kantonsbürger:
Anstaltsversorgungskosten:

in 4 Fällen . .
Bar- und Naturalunterstützungen:

irr 32 Fällen .
b) für Bürger anderer Kantone:

in 13 Fällen . . .
c) für Ausländer:

in 1 Fall . .

Verwaltungskosten:
Vor schlag auf neue Rechnung:

Rechnungs-Ergebnis
1928/29

Einmmmen Ausgaben

Fr .

7,160.-

653.75

1,893.20

7,276.90

1,786.-

36.10

Fr.

2,446.05

12,485.45

1,790.-

36.10

950 . -

673.95 1,772.30

Voranschlag
1929/30

LiIHllu Ingfin

Fr . I Fr .

7475

300

1800 2400

7200; 12500

1000 1200

100

1300

275

19,479.90 19,479.90 17775 17775

Vermögensbestand:

Armenfond der polit. Gemeinde:
Pflichtbestand lt. Fondrechnung Seite 30:
Rechnungsvorschlag:
Guthaben an der polit. Gemeinde: . .
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Voranschlag
1928/29

Eigildt1111911 Auslahil

WASSERVERSORGUNG-
BETRIEBSRECHNUNG.

Rechnungs-Ergebnis
1 9 2 8 / 2 9

Einnahmen Au sga ben

vora nschla g

1929/30

Eib22111Hil Pus1b:11

Fr. Fr.

25000
17000

300

1000

1000
250

9200
3000

56750

56750

3000
200

300
150

50

6000
200

1000

2000
2000
500
400

1500
1000

1000

9200

4000
20(J
200

2100

8000

43000
13750

56750

13750

Fr.

25,295.20
16,198.70

8 4 . -

1 0 0 . -

1 , 0 3 2 . -

- . -
2,545.65

2 5 0 . -

11,371.30
14,255.90

71,132.75

71,132.75

71,13275

Fr. Fr. Fr.

250001
165001

200,

3,250.— 3250
200.— 200
254 65 300
431.10 600
102 85 i 50

*) 6,279.80
3 1 8 . -
750.15

6000
500

1500

4,113.72 2000
1,416.30 2000

337.55 50ü
36.45 400

1,540.50
917.45 1000 1000

— . -
2,294.90 1000 1000

70.10 250
9,212.— 11371

10500
17,651.85 3000 4000

170.80 200
200.— i 200

2,100.— l l 2500

51,648 17 -574501 3-7571

9,588 22 , 5000

61,236.39 -74501-42571
9,896.36 14879

71,132.75 574501 57450

9,896 36 I 14879

c.

o

-c

B.

Spezial-Rechnungen

1. Technische und kaufmännisch-gewerbl. Betriebe:

Wasserversorgung
Onswerk
Elektrizitätswerk
Installationen Oas- und Elektrizitätswerk
Industriestarnmgeleise
Krankenhaus

11. Versicherungskassen:

Oerneindekrankenkasse
Arbeitslosenversicherungskasse
Pensionskasse für die Beamten, Angestellten

und Arbeiter.

1.

Wasserzinse:
Pauschaltarif
Auf Messung
Bau wasser

Verwaltung:
Gehalisanteile techn. und Büropersonal .
Wasserchef . . . . . . . .
Bürobedarf, Drucksachen, Porti, Telephon etc.
Unfall- und Altersversicherungsprämicn
Verschiedenes . . . . . .

Unterhalt Purnpwerk Freudenau:
Elektrische Kraft . . . . . . .
T a glöhne
Revisionen, Ausbau und Reparaturen .

Unterhalt der übrigen Anlagen:
Leitungsnetz und Anschlüsse . . . . .
Hydranten
Reservoirs und Schächte . . . .
Wasserstandferninelder . . .
Brunnen **) . . . . . .
Wassennesser . . . . . . .

Verschiedenes:
Projektierung, Bauleitung etc. von Neuanlagen
Arbeiten und Lieferungen für Dritte . . .
Kolberggrundstück . . . . . .
Materialvorräte arn 1. Juli 1928 . . . .
Materialvorriite am 30. Juni 1929 . . ,
Material, An- und Verkauf . . . .
Werkzeug-Anschaffung und -Unterhalt .
Mietzins für Magazin . . . . .

Zinsen:
Auf noch nicht getilgtern Anlagekapital .

Abschreibungen:
Auf Anlagen

Betriebsüberschuss

Verwendung des Reingewinnes:
Uebertrag auf allg. Gemeindehaushalt Seite 6

Fr. 2,000.— Riickstellung pro 1929/30.
") pro 1929/30 s. allg. Gemeindehaushalt Ziff. 121
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Voranschlag
1928/1929

Fr .

20000

50000

12000

Fr .

5000
4000
1300
1400
2000
500

1500

2500
1200
3000
3000

150
1000
2000
750
300

16600

16600
90000

4500
28000

500

46000
4200

298600219400

35000
9000

298600 263400
35200

298600 298600

5000
9000

21200

-3-5200

GASWERK-
BETRIEBSRECHNUNG.

Gasverkauf:
Nebenprodukteverkauf:

Verwaltung:
Ver gütung für  Pr ojekte etc. . . • •
Gehaltsanteile kaufm. Per sonal . .
Gehaltsanteile techn. Per sonal . . .
Ver gütung an die allg. Ver waltung . .
Unfall-, Alters- und Haftpflichtversicherung
Bür obedar f, Por ti, Telephon etc. . . •
Pr opaganda . . . . . . .
Sitzungsgelder , Delegationen etc. . .

Unter halt  der  Anlage:
Gebäude und Gr undstücke . . . •
Ofenanlage und Umbaute
Maschinen, Instrumente und Apparate
Gasbehälter  incl. Heizung . .
Industr iegeleise . . • •
Hauptleitungsnetz und Anschlüsse
Gasmesser
Betr iebswer kzeug und Inventar
Mobiliar  und Versicherung .

Betr ieb:
Mater ialvor r äte am 1. J uli 1928
Mater ialvor r äte am 30. J uni 1929
Ver gasungsmater ial . .
Betr iebsmater ial
Löhne . .

Ver luste:
Auf Debitor en
Auf Beteiligungen

Auf noch
Auf noch

Zinsen:
nicht getilgtem Anlagekapital
nicht getilgten Mobilien .

Abschreibungen:
Auf G aswer k-Anlage . .
Auf Gaswer k-Mobilien . .

Betr iebsüber schuss . . . . . .

Ver wendung des Reingewinnes:
Einlage in den Reservefonds . . • • •
Reser ve, für  Ofener neuer ung . . . .
Ueber tr ag auf allg. Gemeindehaushalt Seite 6

Rechnungs-Er gebr ds
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Fr.

239,560.85

54,656.60

12.50

1 7 5 . -

32.50

2 0 5 . -

11,987.10

21,654 35
3,643.30

1 0 . -
156.45

332,093.65

332,093.65

332,093.65

Fr .

1,511.-

12,212.55

— .-
5,000.-
3,000.-
1 300.-
2,032.90
2,413.85

7 5 . -
1,154.30

3,345.25
475.95

6,503.75
2,666.60

32.50
1,860.80
2,533.35
1,086.85

295 05

16,572.95

88,789.10
7,091.90

31,933.50

242.35
— . -

48,037.50
4,410.-

244,577.-

39,731.40
11,970 35

296,278.75
35,814.90

332,093.6-5

Vor anschlag

1929/30

Fr . Fr .

235000

460001

12000

21654

5000
4000
1300
2000
2200
500

1300

2500
600

3000
1000

150
1500
2000
300

DO

21654

91000
6000

30000

46000
_ _ _ _ _ _ _ _ I 4100
314654 227204

40000
_ _ _ _ _ _ _ 12000
314654 279204
_ _ _ _ _ _ _ 35450

314654 314654

5,000 —
9,000.-

21,814.90

35,814 90

5000
9000

21450

35450

-1F
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Vor anschlag
1928, 29

Fr. Fr.
170000,
1050001

50001
120001

500
15000

7800
6000
3000
15001
2800
1600

3000
10000
4000
1000
1500
1001

7000
300

1400

400
350

15000

447
447

150
15000

300

34500
_ _ _ _ _ _ 3400

3079471220547

307947

307947

40000
10000

170547
37400_

307947

10000
5000

22400
_37400

ELEKTRIZITÄTSWERK-
BETRIEBSRECHNUNG.

Stromverkauf:
An Lichtabonnenten . . . . .
An Kr aftabonnenten . . . . .
Für  Koch- und Heizzwecke . . . .
Oeffentliche Beleuchtung . . . .

Verwaltung:
Gehaltsanteile kaufm. Per sonal . . .
Gehaltsanteile techn. Per sonal . .
Vergütung an die a llg. Ver waltung . .
Unfall-, Alters- und Haftpflichtversicher tmg
Bureaubedarf, Por ti, Telephon etc. . .
Sitzungsgelder , Delegationen etc. . .
Pr ojektstudien

Unter halt der  Anlage:
Gebäude und Grundstücke . .
Zentrale
Freileitungen
Kabel . . . . .
Stationen und Schaltkasten
Industriegeleise . . . .
Zähler
Apparate und Messinstrumente
W erkzeuge
Mobiliar
Verschiedenes . .

Stromankauf:
Betr ieb:

Materialvorräte am 1. Juli 1928
Materialvorräte am 30. Juni 1929
Materialankauf . .
Löhne

Ver luste:
Auf Licht- und Kraft-Debitoren

Zinsen:
Auf nicht getilgtem Anlagekapital
Auf nicht getilgten Mobilien . . . . .

Abschreibungen:
Auf Anlage . . . . .
Auf Mobilien .

Betr iebsüber schuss

Ver wendung des Reingewinnes:
Ausserordl. Abschreibung a. d. Dampfmaschine
Einlage in den Reser vefonds . . . .
Ueber tr ag auf allg. Gemeindehaushalt Seite 6

Rechnungs-Er gebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Fr .

171,264,55
108,126.60

9,457.55
12,000.-

6 2 . -

1,485.75

6 7 2 . -
13,344.-

2,841.10

536,95

227.30

320,017.80

320,017.80

320 017 80

Fr .

337 60
1,154.65

8,834.-
4,915.85
3,000.-
1,925.35
2,041.15
1,482.45
2,516.05

5,112.85
9,051.75
7,226.55

165.40
422.65
90.50

7,083.30
301.40

2,453.01
687.80
104.55

128,079.40

446.95

259.E0
14,021.90

143.25

34,387 50
3,045.-

239,290.36

38,356.15
9,597.05

287,243.56
32,774.24

320,017.80

Voransch1ae
1929/30

Fr . Fr .

1700001
1040001

8000
12000

700
13500

536

308736

8500
5000
3000
2000
2200
1500
15001

5000
10000
6000
200,
5001
lool

70001
3001

15001
6001
200

118000

536

300
15000

300

32000
3000

224236

41000
11000

308736 276236
_ _ _ _ _ 32500

308736308736

10,000.-
5 ,000.-

17,774.24

32,774.24

10000
5000

17500

32500



Voranschlag

1928/29

EllllJlJ Ils11111

Fr. I Fr.

60000
6000
1500
200

20000
5000

40000
8000

7000
3000
2800
2300
1300

61720
57000

76180
35000

100

3300_ —
197700 192700
_ _ _ _ _ _ _ 5000

1 9 7 7 0 0 197700

5 0 0 0

5 6 0 0

Rechnungs-Ergebnis Voranschlag
1 9 2 8 / 2 9 1 9 2 9 / 3 0

Elnnahmen Ausgaben El l f lJ l  Il s o n

F r .

7 5 , 1 5 1 . 0 5

7 , 0 8 2 . 1 5

1 , 5 7 4 . 2 5

2 2 0 . 7 5

6 , 6 7 9 . 5 5

9 , 2 2 3 . 1 0

8 , 6 5 3 . 1 0

1 0 , 4 1 0 . 9 5

66,599.84.

4 6 0 . 1 5

_
1 8 6 , 0 5 4 . 8 9

F r .

1,331•75

7 , 0 0 0 . -

2 , 0 0 0 . -

2 , 8 0 0 . -

2 , 2 2 0 . 9 0

1 , 3 0 0 . -

6 1 , 7 1 9 . 7 7

5 9 , 3 4 6 . 0 9

3 7 , 5 9 2 . 9 0

4 0 . 7 5

3 , 2 4 0 . 3 0

1 7 8 , 5 9 2 . 4 6

7 , 4 6 2 . 4 3

1 8 6 , 0 5 4 . 8 9 1 8 6 , 0 5 4 . 8 9

F r . i F r .

6 0 0 0 0

6 0 0 0

1 5 0 0

2 2 0

1 0 0 0 0

9 0 0 0

4 0 0 0 0

8 0 0 0

6 0 0 0 0

1 9 4 7 2 0

1 9 4 7 2 0

7 0 0 0

3 0 0 0

2 8 0 0

2 3 0 0

1 3 0 0

6 6 6 0 0

6 6 4 2 0

3 7 0 0 0

100

3 2 0 1

1 8 9 7 2 0

5 0 0 0

1 9 4 7 2 0

7 , 4 6 2  4 3

— 2 1 —

Voranschlag
1928/29

511111111 A l l J l l

INDUSTRIEGELEISE.
Rechnungs-Ergebnis

1 9 2 8 / 2 9

Einnalunen Ausgaben

Voransch1ag

1 9 2 9 / 3 0

111311111

F r . I F r .

4 2 0 0

4 2 0 0

1 0 0

2 0 0

1 0 0 9

3 3 6 0

- - 4 6 6 0

4 6 0 '

4 6 6 0 4 6 6 0

Voranschlag

1923/29
[111111111 118011

5000

100

45

55

520)

3 6 0 0

2 0 0 0

3 0 0
5001

1

3001
5 0 0

9 0 0

2 5

2 0 0

2 2 5

1 5 0

8 7 0 0

3500' _ _ _ _ _ _ _

87001 8 7 0 0

I Rechnungs-Ergebnis

1 9 2 8 / 2 9

Einnahmen Ausgaben

3 , 2 7 2 . 6 0

7 3 6 . 4 0

4 1 9 . 3 0

2 1 4 . -

3 5 2 . 1 0

4 5 . -

2 . -

5 , 0 4 1 . 4 0

3 , 3 1 2 . 8 5

3 , 0 7 6 . 7 5

2 , 0 0 0 . -

515.85

509.75

75.15
456.90

1,011.35

127.50

195.55

2 2 5 . -

160.45

8,354.23

8, 354. 25  I 8 , 3 5 4  2 5
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INSTALLATIONEN G A S - und
ELEKTRIZITÄTSWERK.

Verkäufe an Private:

Ausgestellte Rechnungen . .
Materialverkauf gegen bar • .
Apparatenmiete . . . .
Motorenmiete . . . . .

Für eigenen Bedarf:
Gaswerk Bau . . . •
Gaswerk Betrieb . . . . .
Elektrizitätswerk Bau . . .
Elektrizitätswerk Betrieb . .

Verwaltung:
Gehaltsanteile kaufm. Personal . . . .
Gehaltsanteile techn. Personal . • . . .
Vergütung an die allg. Verwaltung . . .
Anteil Unfall-, Alters- u. Haftpflichtversicherung
Anteil Bürobedarf, Telephon, Porti etc. . .

Betrieb:
Materialvorräte am 1. Juli 1928
Materialvorräte arn 30. Juni 1929
Materialankauf . . . .
Löhne

Verluste:

Zinsen:
Auf Betriebskapital von Fr. 61,719.77

Mehr-Einnahmen

Verwendung des Reingewinnes:
Uebertrag auf allg. Gemeindehaushalt Seite 6

7,462.43

5000

5000

Pachtzins an S. B. B.
Geleiseunterhalt
Gebühr Lagerhaus A...G. . . . . .
Verschiedenes
Amortisation . . . . . . .
Zins auf noch nicht getilgtem Anlagekapital

von Fr. 64,000.— . . . . . .

Mehr-Ausgaben übertragen auf allg. Gemeinde-
haushalt Seite 6 . . . .

KRANKENHAUS-RECHNUNG.

Fr.

4,200. -

4,200. -

376.70

4,576.70

Fr.

1 0 0 . -
116.70

1,000.-

3 360 —_
4,576.70

4,576 70

Fr.

4200

—4203

Fr.

100
200

1000

3150

4450

2501

4450, 4450

fe rmlmo

Verpflegungstaxen von Patienten: . . .
a. der Gemeindekrankenkassa Wil . . .
b. Pr ivate . . . . . . . . .
c. der Unfallversich. u. anderer Krankenkassen
d. der eidgen. Militärversicherung . . .
e. der Armenpflegekassen . . . . .
Lebensmittel und Haushalt . . . . .
Gehalte
Heizung
Beleuchtung, Gas und elektr. Kraft . . .
Apotheke
Anschaffungen und Unterhalt . . . .
Liegf.mschaftsunterhalt und Zufahrtsstrasse .
Transport- und Vorbehandlungskosten . .
Telephon
Kapital-Zins
Diverses: Versicherungsprämien usw.

•• •• •

Mehr-Ausgaben übertragen auf allg. Gemeinde-
haushalt Seite 6 . . . .

Voranschlag

1929/30

5000

32C0
2000
400
500
300
500

45 1000
150
2001

225
55 125

51001 8600

35001

ti-61:70- 8 7 0 0



315.80

315.80

60.-
72.-

132.-
183.80
315.80
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PENSIONSKASSE für die Beamten,
Angestellten und Arbeiter

Halb-Jahresrechnung per 30. Juni 1929.

Einnahmen:

A. Beiträge der Mitglieder:
Eintrittsgelder . . . . .
Prämien . . . . . . . .

B. Beiträge der Gemeinde:
Eintrittsgelder
Prämien *)

C. Zinsen:

Ausgaben:
Abgangsentschädigung an ein ausgetretenes

Mitglied . . . . . . . . .
Zuweisung an den Deckungsfonds . . .

Vermögensbestand

Betriebsrechnung
Einnahmen Ausgaben

Fr. Fr.

25,037.85
3,126.15

20,122.-
3,786.-

785.60

890.10
51,967 50

52,857.60 52,857.60

Vermögensrechnung
Soll Haben

Fr. Fr.

51,967.50

51,967.50

SPARKASSE der Beamten,
Angestellten und Arbeiter

Halb-Jahresrechnung per 30. Juni 1929.
Einnahmen:

A. Beiträge der Mitglieder:
Eintrittsgelder
Prämien

B. Beiträge der Gemeinde:
Eintrittsgelder . .
Prämien *) . . .

C. Zinsen:
Ausgaben:

Zuweisung an den Deckungsfonds

Vermögensbestand . . . . .

Vermögensausweis:
Deckungsfonds der Pensionskasse . . .
Deckungsfonds der Sparkasse . . . .
Wertschriften . . . . . . . .
Ratazinse . . . . . . . . .
Ausstehende Eintrittsgelder f. d. Pensionskasse
Ausstehende Eintrittsgelder f. d. Sparkasse .
Guthaben an der polit. Gemeinde Wil . .

Betriebsrechnung
Soll Haben

Fr.

4,905.-
597.50

4,905.-
738.80
170.95

Fr.

11,317 25
11,317.25 1 11,317 25

Vermögensrechnung
Soll Haben

Fr,

Aktiven:

30,198.60
142.-

2,289.20
350.-

30,304.95
63,284.75

*) Die Prämien der Gemeinde verteilen sich auf folgende Verwaltungszweige:
Allg. Verwaltung Fr. 1444.25
Bauamt u. Wasserversorgung Fr. 970.20
Gas- u. Elektrizitätswerk Fr. 1922.70
Friedhofverwaltung Fr. 187.65 zusammen Fr. 4524.80.

Fr.

11,317 25

11.317.25

Passiven :
51,967.50
11,317,25

63,284.75
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GEMEINDEKRANKENKASSE Betriebsrechnung Vermögensrechnung
pro 1928 Einnahmen Ausgabeti Soll Habenpro 1928 IEinnahmen

Ausgabeti Soll Haben

Vermögensbestand am 31. Dezember 1927

Einnahmen:
Prämienzahlungen: der Mitglieder . .

der Gemeinde . .
Ordentlicher Bundesbeitrag . . .
Ausserordentlicher Bundesbeitrag . .
Vermögenszinse . . . . . .
Rückerstattungen . . . . . .

Ausgaben:
Krankengelder
Arzt und Arzneikosten . . . .
Sonstige Heilmittel und Transportkosten
Verpflegungskosten in Heilanstalten .
Wöchnerinnenpflege . . . .
Stillgelder
Rückzahlung von Prämienbe:trägen
Verwaltungskosten . . . �‡

Rechnungsvorschlag pro 1928 .

Vermögensbestand am 31. Dezember 1928 .

Vermögensausweis:
Wertschriften
Guthaben an der polit. Gemeinde Wil
Kassasaldo
Vermögen wie oben . . . .

Fr.

50,953.80
576.50

8,800.-
4,323.15
1,650.85

57.95

Fr.

8,306.-
27,639.45
1,409.80

10,572.60
2,413.15

540.-
509.85

6,484.70
66,362.25

66 362 25, .

57,875.55
8,486 70

66,362.25

Fr. Fr.
36,623 20

8,486.70

45,109.90

Aktiven : Passiven:
36,000.-
8,888.-

221.90
45,109.00

-45,109 90 l 45,109.90

ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSKASSE I Betriebsrechnung I Vermögensrechnung
WIL und UMGEBUNG pro 1928 1 Einnahmen Ausgaben I Soll Haben

Vermögensbestand am 31. Dezember 1927
Einnahmen:

Prämien und Eintrittsgelder . . . .
Bundessubvention pro 1927 . . . .
Vermögenszinse . . . . . .

Ausstehende Guthaben:
Bundessubvention pro 1928 . . . .

Ausgaben:
Taggeldauszahlungen . . . .
Verwaltungskosten . . . .

266.50
12.80
12.50

24. -

Rechnungs-Vorschlag pro 1923 . . . .

Vermögensbestand am 31. Dezember 1928 .

Vermögens-Ausweis:
Guthaben an der polit. Gemeinde Wil
Ausstehende Bundessubvention . .
Kassasaldo
Vermögen wie oben . . . .

Aktiven :
512.50
24. -

169.75

706.25

522.45

183.80

706.25
Passiven :

706.25
706.25



c.

Vermögens-Rechnungen

lnventdrien

f 
l

1
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 1
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 1
 1
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 1
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Kassa:

Bestand am 30. Juni 1928
Einnahmen 1928/29
Ausgaben 1928/29 . .
Bestand am 30. Juni 1929

Postcheck-Konto:

Bestand am 30. Juni 1928 . . . .
Einzahlungen 1928/29 . . . .
Auszahlungen 1928/29
Bestand am 30. Juni 1929 . . . .

Wertschriften:

Bestand am 30. Juni 1928
Zuwachs:

Ankauf von 2 Schuldbriefen a/Wil . . .
Abgang:

Ablösung von 1 Schuldbrief a/Wil . . .
Terminzahlungen a/ Schuldbriefen . . .
Bestand am 30. Juni 1929 (s. Inventar Seite 32)

Liegenschaften:

Bestand am 30. Juni 1928
Zuwachs:

Konkursrechtliche Uebernahme von Wohnhaus Nr. 62 an der Kon-
stanzerstrasse
Abgang:
Abschreibungen; Annuitäten:

Auf Magazin a. d. Tonhallcstrasse, Assek. Nr. 279 . . . .
Auf «Schwerb
Auf Markthalle . . . . . . . . . . . . .
Auf Lindengut
Bestand am 30. Juni 1929 (s. Inventar Seite 34) . . . . .

Perimeter-Ausstände:

Unsere Guthaben am 30. Juni 1928 . .
Vermehrung 1928/29:

Zinsbelastungen
Verminderung 1928/29:

Abzahlungen und Zinszahlungen .
Ausstände am 30. Juni 1929 . . .

Soll

Fr.

508 53
1,120,902.53

1 121.411.06

Haben :

Fr.

1,118,167.94
3,243.12

1,121,411.06

806.95
632,471.10

633.278.05

633,055.74
222.31

- 633,278.05

534,650.-

15,700.—

M0,350.-

15,000.-
4,250-

531,100.-

550,350.-

227,200,-

61,613.27

288,813 27

33,846.-

1,299.25

35.145.25

1,000.-
1,000.-
1,5 .0.-
1,000.-

284,313.27

288,813.27

16,746.05
18,399.20
35,149.25



1,197.801
2 , 0 3 0 . -

2 ,5 0 0 . -
5 , 7 0 0 . -
3 ,0 0 0 . -

5 0 0 . -
3,565.1U
1 .9 0 0 . -

398.90
6 , 0 0 0 . -
2 , 0 0 0 . -

28,791.80

1 1 ,0 0 0 . -

1 4 ,0 7 0 . -

104 ,000 .-

1 5 ,0 0 0 . -

5 , 000.-

500.-

800.-
2,600.-
2,900.-
1,300.-

200.-

1,000.--

9,300.-

5,000

9,000.-

5,000.-

3,000..'-
1.1111•1 1

1,810.-

334 80

2,144 80
1.1•11•11!Bor

21,351.60
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TECHN1SCHE BETR1EBE

Wacserversorgungs-Anlage

Gaswerk-Anlage:
Gebäude und Grundstücke
Ofenanlage . .
Mabchinen und Apparate
Gasbehälter inkl. Heizung
Industriegeleise . .
Leitungsnetz �‡ �‡
Anschliisse
Leitung nach Sirnach . .
Leitung nach Wilen . .
Leitung nach Bronschhofen
Leitung liach Rossrüti . .
Leitung nach Bazenheid/Kirchberg

Gaswerk-Mobilien:
Gasmesser . . . . .
Instrurnente und Apparate
Werkzeug und Inventar .
Mobiliar . . . . .

Elektrizitätswerk-Anlage:
Gebäude und Grundstücke
Zentrale . . . . .
Freileitun gen . . . . .
Kabel
Stationen und Schaltkasten . .

*) hievon Fr. 10,000.- ausserordentliche
schreihong auf der Dampftnaschine.

Elektrizitätswerk-Mobilien:
Zähler .-  . . . . . . . . .
Apparate und Messinstrumente
Maschinen und Werkzeuge .
Mobiliar . . . . . .

Industriestammgeleise-Anlage:

KanallEations-AnIage:

hievon Fr. 13,212.- Perimeter aus Asse
kuranzerhöhungen.

Bestand
30. 6. 28

Zuwachs
1928/29

pisralm
30. 6. 29

Buchwert
30. 6. 29

40,000.- 19,588.22 9,588.22 50,000.-

�‡ 187,000.- 623.45 7,623.45 180,000.-. 28,000.- 780.20 1,780 20 27,000.-. 47,000.- 6231.15, 3,231.15 50,000.-. 39,000.- - . - 1,030.- 38,000.-. 15,000.- - . - 2,000.- 13,000,-. 164,000.- 1,939.35 5,939,35 160,003.-
41,000.- 1,434.60 2,434.60 40,000.-

. 141,000.- 2,736.80 6,736.80 137,000.-
. 20,000.- - . - 1,000.- 19,000.-
. 16,000 - 172.50 1,172.50 15,000 -
. 22,000.-. 4 . - 1,004 - 21/.00.-
. 195,000 - 809.35 5,809.35 19,0_ 0.-

915,000.- 14,731.40 39,731.40 890,0 10.-

�‡
.

70,500.-
2,500 -

7,984.-
519.90

9,484.-
1,019.90

78,000.-
2,000.-

�‡ 1,800.- 466.45 1,266.45 1,000.-
�‡ 200.- - . - 200.- - - - . -

84,000.- 8,970.35 11,970.35 81,000.-

�‡ 125,000.- - . - 5,000.- 120,000.-�‡
.

150,000.-
55,000.-

- . -
2,680.75

*) 15,000.-
7,680 75

135,000.-
52,000.-�‡ 247,000.- 6,079.15 13,079.15 240,000.-. 78,000.-

- - -
2,596 25 7,596 25 73,000.-

h - ---
655,000.- 48,356.15 618,030.-"- 11,356.15

. 52,000.- 5,952.70 6,952.70 51,000.-2,500.- 1516.20,3,000.-1,016.20 3,000.-

. 47.- 1,047.- 2,000.-

. 500.- 81.15 581.15 - . -
58,000.- 7,597.05 9,597 05 56,000.-
64,000 -

..• ••• i,M11

- . - 1,000.- 63,000.-
230,000.- 415.- 30 415.-* 200,000.-......., ......-_-

Debitoren Bestand
am 30. Juni 1928

- - 27 -
WWWWMIIMM m

Rechnung
1928/29

B estand
am 30. Juni 1929

Politische Gemeinde
Gaswerk
Elektrizitätswerk
Installationen G. u. E. W.

Soll

29,446.90
65,071.12
38,688.80
15,455.55

148,662.37

Haben Soll Haben

67,294.95 73,606.25
278,364.85 273,139.97
302 192.70 303,386.20
76;407.45 i 79,637.80

724.259.95 729,770.22

Hievon Gaswerk
Hievon Elektrizitätswerk

. Fr. 4,890.10

. Fr. 7,335.10
Fr. 12,225.20

Soll

23,135.60
70.296.-
37,495.30
12,225.20*

143,152.10

Haben

- KredItoren Bestand
am 30 Juni 1928

Rechnung
1928/29

Bestand
am 30. Juni 1929

5 oll Haben Soll Haben Soll Haben

Politische Gemeinde - . - 77,012.61 1,138,801.53 1,131,311.02 - . - ,) 69,522.10
Gaswerk 4,111.10 - . - 58,204.75 67,619.85 - . - 5,304.-
Elektrizitätswerk - . - - . - 118,852.35 128,100.10 - . - - 9,247 75

4,111.10 77,012.61 1,315,858.63 1,327,030.97 - . - 84,073.85
I

*) In Bilanz zuzüglich Ueberschuss Feuerpolizeikasse von Fr. 953.30 mit Fr. 70,485.40.

ffl111.11

Reserven.
Saldi

30. VI. 28
H2CI11111Q FI 128/29

Zuwac1as1 Abgang
Saldi

30. VI. 2S

Bedürfnisanstalt-Neuanlagen .
Anlagen
Neue Brunnen . . . .
Friedhof-Anlagen . .
Schwertgebäude . . .
Stadtweiher
Magazine . . . . .
Grundbuchvermessungspläne
Maschinen-Anschaffungen Bauarnt
Nachbekiesung Churfirstenstrasse
Lagerplatz beim Elektrizitätswerk
Ueberbauungspläne . . .

Gaswerk; Baureserve . . . . . . .

Gaswerk ; Ofenerneuerung . . . . . . . .

Elektrizitätswerk; Baureserve . . . . . . .

Elektrizitätswerk; Batterieet neuerung . . . . . .

Elektrizitätswerk; für Ansiedelung neuer Industrien .

1,697 80
2,030.-

800 . -
5,100.-
8,600 -

700. -
1,755.10
1,900.-

64.10
0,000.-
3,000.-

35,947.-

16,000.-

1,718.40
. 110• 0•MBWM1.1. 11•

18,000.-

5 , 000.-
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1NVENTAR DER WERTSCHRIFTEN I Zins I Nominell Kurs Bilanzwert

Titel:
Im Tresor bei der St. GaIl. Kantona1bank, Fil. Wil:

Obligationen und Kassascheine:
Schweiz. Eidgenossenschaft;

VI. Mobilisationsanleihe von 1917:
������ �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q���l���)�U�������������� �² .

Eidgen. Anleihen 1927:
������ �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² . .

S. B. B.-Anleihen 1927:
���� �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² . . .
���� �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² . .

Kanton St. Gallen;
Staatsanleihe 1924:

������ �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q�� �l�� �)�U�� �� ���� �������� �² . .
Staatsanleihe 1927:
������ �2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q�� �l�� �)�U���� ���� �������� �² .

Rhätische Werke für Elektrizität A.-G. in Thusis
�����2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q���l���)�U������������ �² . . .

Motor Columbus A.-G. in Baden * )
�����2�E�O�L�J�D�W�L�R�Q�H�Q���l���)�U������������ �² . . . .

1m waisenamilichen Schirmkasten:
Hypothekartitel, Aktien usw.:

3 PfandbriLfe a/ Wil . . . . .
15 Versicherungsbriefe a/ Wil . .
15 Schuldbride a/ Wil . . . . .
1 Kaufschuldbrief a/ Wil . . . .

Unter Konto »Finanzielle Beteiligungen« bilanziert:
18 Aktien d. E. Ue. F. W. 1. Ranges ä Fr. 500.-
36 Aktien d. E. Ue. F. W. II. Ranges A Fr. 5.-

���� �� �� �$ �N�W�L�H�Q�� �G�� �� �0�� �� �7�K�� �� �%�� �� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² .
75 Aktien der Automobilgesellschaft Wil-Kirch-

�E�H�U�J�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �² �� �� �Y �R�O�O�� �H�L�Q �E�H�]�D�K�O�W . . .
100 Aktien der Autornobi1gese1lschaft Wil-Mett-

�O�H�Q�� �: �H�L�Q�I �H�O�G�H�Q�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �² �� �� �� �� �� �� �H�L�Q�E�H�]�D�K�O�W
12 Aktien der Lagerhaus A.-G. Wil ä Fr. 500.--
1 Anteilschein des Verbandes Schweiz. Gas-

werke Fr. 5,000.--; 60 % einbezahlt .
2 Obligationen des Schweiz. Elektrotechn.

�9�H�U�H�L�Q�V�� �l�� �)�U�� �� �� �� �� �� �²

*)

* ) Vergabung eines ungenannt sein wollenden
Förderers eines modernen neuen Kranken-
hauses, zugunsten des Krkhaus.-Baufondes.

01 o

41/7

4 '/ ,

4 '/ ,
411,

51/2

4i / ,

3 l/,,

31/,

5
5
5
5

�² �� �� �� �� �²

Inventar über Mobiliar und Fahrnisse

Im Rathaus . . . . . . . . . . . . .
lm Gerichtshaus . . . . . . . . . . .
�, �P�� �¾ �$ �Q �N�H�U�D�� �� �+ �R�I�S�O�D�W�]�� �1�R�� �� �� . . . .
Im »Schwert«, Marktgasse No. 50 . . . . . . .
Im Krankenhaus
der Bauverwaltung
der Grundbuchvermessung
des Militärwesens
der Friedhofverwaltung . . . . . . . . .
der Feuerpolizei
der Wasserversorgung (Pumpwerk Freudenau) . . .

vollständig abgeschrieben ; in Bilanz Seite 37 pro memoria.

lnventar der Liegenschaften

Fr.

�8 �6 �, �7 �8 �0 �. �—
�1 �3 �, �8 �6 �5 �. �—

�2 �3 �0 �. �—
�9 �2 �5 �. �—

22,200 ---
59,300.---
25,000.—
5,400.—
2,998.—

58,020.—
21,200 —

295,918.—

K a t . T
No. Objek te ANo.ssek. Mass nsSnlinfll-

Wert

sdiarzie

Wert

Buch wert
30 ' Junt

1929

A. Gebundene Liegenschaftew
m, Fr. Fr. Fr.

I. Oeffentliche Gebäude:
798 Rathaus, Marktgasse 49 855 �����������������² �����������������² 25,000.-
798 Waschhaus, Weiherstrasse . . . . 419 �² ���������������² �������������² �² �� ��
799 Wohnhaus aSchwert»; Marktgasse . . 50 416 ���������������² ���������������² 34,000.-
812 Gerichtshaus; Hafplatz 63 854 ���������������² 50,000.— -- . - -
111 Krankenhaus; H )fbergstrasse . . . 145 3955 ���������������² ���������������² �������������²
893 Markthalle; Grabenstrasse . . . . 104 855 ���������������² ���������������² 27,500.-
933 Magazin, Tonhallestrasse . . . . . 279 202 20,000._ ���������������² I 0,000.-
927 Magazin, Tonhallestrasse . . . . . 284 143 �������������² �������������² �² �� �� ��
932 Magazin, Tonhallestrasse, mit Feuerwehr-

Depot 11 . . . . . . . . 280 335 ���������������² ���������������² �²���²_ Feuerwehr-Depot I, Miteigentum am Real-
schulhaus . . . . . . . 89 �² ���������������² �������������² �² �� ��

600 Feuerwehr-Depot III, Hubstrasse . . 1052 338 �������������² 9,400.-
443 Hydrantenhäuschen; Feldstrasse . . . 811 108 ���������² �������������² �²���²
g0.4 Waghäuschen m. Brückenwage; Grabenstr. 264 822 ���������² 800.-- Hydrantenhäuschen, Lerchenfeldstrasse . 364 �²
1064 Wasenhütte im Galgenrain . . . . 327 230 800.-- ���������²

Brandmauer u. Waghaub.- (Miteigentum am
Anker) . . . . . . . . 2 �² ���������������² �������������² �²���²

Uebertrag 9113 �����������������² �����������������² 101,000--
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Kat.
No.

96
179
900
859
820
732
765
832
885
891
901
984

1131

443

493
1185
1186

1188
1 190

1194
1153

Objekte Mass Anekiranz-

Wert
Sdiallins•
Wert

Buch wert
30. Juni

1929

ni 2 Fr. Fr. Fr.

Hertrag 9113 648,800.— 425,500.— 101,000.—

IL Oeffentliche Anlagen und Plätze.

Stadtweiher rnit Strassen und Urngelände - 22243 —.— —.— —.—
Bleicheplatz . . • • • - • 1240 —.— - .—
Viehmarktplatz . . . . . 3286 —.— —.— —.—
Gemüsemarktplatz mit Kleinviehwaage . . 565 ___..— --•-- —.—
Obstrnarktplatz . . . . . . 1296 —.— —.—
Platz an der Grabenstrasse (bei Thoma) 29 —.— —.— — —
Brunnenplatz an der Toggenburgerstrasse • . 22 —.— —.— —.—
Brunnenplätze Markt- und Kirchplatz . 360 —._ —.— —.—
Brunnenplatz beim (Adler, . . . . . 65 —._ —.— —.—

,, an der Tonhallestrasse (Würmli) 16 —.— —.— „
11 an der Tonhallestrasse (Central) 45 —.— —.— —.-
12 in der obern Vorstadt . . . 31 —.— —.— —.—
11 an der Lerchenfeldstrasse . 24 —.— —.— —.-

Brunnen an der Feldstrasse . . . . . — —.— —.—
Pissoir in der Allee, Nr. 754 — 4,600.— —.— —.—

„ bei der Kantonalbank . . — —.— --.— —•—„ an der Grabenstrasse . . . _ —.— _._ ---„ unter dcm Hoftor . . . . . . _ --- —.— —.—
gebundene Liegenschaften 38335 653,400.—425,500.—101,000.—

B. Freie Liegenschaften:
Lindengut:

Wiese, Acker und Geleiseanlaze sildlich der Bu-
chenstrasse . . . . . . 84169 ---

Schopf und Wiesland, Nr. 1076 . . . . 1989 2,400.— LIIIIIIIII

Wiesland und Garten mit Wohnhaus No. 345 . 2523 20 000.—
und Scheune No. 346 . . . . . . 14,600.— total

Acker an der Buchenstrasse . . . . . 834 —.—
Wiesland an der Toggenburgerstrasse . . . 1931 —.— 121,700.—121,700.—
Wiesland im Wilfeld 261 —.—
Wohnhaus an der Konstanzerstrasse . . . 1699 64,200.— 60,000.— 61,613.27

freie Liegenschaften 93406 101,200.—181,700.—183,313.27

Total 131741 754,600.—607,200.—284,313.27

Anmerkung :
Nicht aufgeführt in vorstehendem Inventar sind:

1. Gerneindestrassen,
2. Anlagen der Wasserversorgung,
3. Areal und Gebäude des Gaswerkes,
4. Areal und Gebäude des Elektrizitätswerkes,
5. lndustriestammgeleise.,

Bezüglich der Buchwerte von No. 2-5 wird auf
die betr. Anlage-Konti verwiesen.

•-•

D.

Bilanzen
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Bilanz des Gaswerkes per 3o. Juni 1929

Detail
Seite

26

26

30

27

27

27

27

Aktiven

Anlage-Konto:
Erstellungskosten . .
abzüglich Abschreibungen

Mobilienkonto:
Anschaffungskosten
abzüglich Abschreibungen

Betrieb:
Installationsmaterial
Betriebsmaterial

Beteiligungen:
Verband Schweizerischer Gaswerke . .
Schweiz. Schleppschiffahrtgenossenschaft .
�Q�R�P�L�Q�H�O�O���)�U���� ���������� �²�� �� �)�U���� ���������� �²�� �D�E�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q

Debitoren:
Ausstände Gas- und Nebenprodukte April-Juni

Installationen . . . . .

Passiven.

Kreditoren

�5�H�V�H�U�Y�H���&�R�Q�W�R���²�� �%�D�X�U�H�V�H�U�Y�H�� �² �� �� .

Reserve-Conto für Ofenerneuerung .

Schuld an die Politische Gemeinde

Fr.

1,242,975.24
352,975.24

152,834.21
71,834.21

18,254.74
21,654.35

3,000.-

1 ,000. -

70,296.-
4,890.10

Fr.

890,000.-

81,000.-

39,909.09

4,000.-

75,186.10

1,090,095.19

5,304.-

16,000.-

1,718.40

1,067,072.79

1,090,095.19
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Bilanz des Elektrizitätswerkes per 3o. Juni 1929
Détail
Seite

26

26

30

27

27

27

27

27

Aktiven.

Anlage-Konto:
Erstellungskosten
abzüglich Abschreibungen . . . .

Mobilienkonto:

Anschaffungskosten .
abzüglich Abschreibungen

Betrieb:
Installationsmaterial
Betriebsmaterial

Beteiligungen:
Schweizerischer Elektrotechnischer Verein
�Q�R�P�L�Q�H�O�O���)�U���� ���� �������� �² �� �� �D�E�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q .

Debitoren:
Ausstände Licht und kraft Mai-Juni

Instaliationen . .

Passiven.

Kreditoren

�5�H�V�H�U�Y �H�N�R�Q�W�R�� �² �� �%�D�X�U�H�V�H�U�Y �H�� �² �� �� . .

Reservekonto für Batterie-Erneuerung . .

Reservekonto für die Ansiedelung neuer Industrien

Schuld an die Politische Gemeinde . . . .

Fr,

1,432,658.56
814,658.56

250,409 25
194,409.25

48,345.10
536.95

37,495.30
7,335.10

Fr.

618,000.-

56,000.--

48,882.05

44,830.40

767,712.45

9,247.75

109,000.-

18,000.-

5,000.-

626,464.70
767,712.45



Liegenschaften:

a) gebundene; Schatzungswert
b) freie; Schatzungswert

Wertschriften:

�F �r �. � �4 �2 �5 �, �5 �0 �0 �. �—
�F �r �. � �1 �8 �1 �, �7 �0 �0 �. �—

a) des Armenfonds
b) der übrigen Fonds

�M �o �b �i �l �l �a �r � �u �n �d � �F �a �h �r �n �i �s �s �e �; � �S �c �h �a �t �z �u �n �g �s �w �e �r �t � �F �r �. � �2 �9 �5 �, �9 �1 �8 �. �—.

Wasserversorgungs-Anlage:

Erstellungskosten
abzüglich Abschreibungen

Wasserversorgung-Betrieb:

Materialvorräte

lndustriestammgeleise:

Erstellungskosten
abzügfich Abschreibungen

Guthaben am Gaswerk

Guthaben am Elektrizitätswerk

Kassa . . . . . .

Postcheck . . .

Perimeter-Ausstände

Debitoren . .

Ausserordentliches Bauwesen

Finanzielle Beteiligungen

Kanalisation:

Erstellungskosten
abzüglich Abschreibungen

Zu amortisierende Ausgaben

Fr.

147,700.-
383,400.-

689,069.82
639,069.82

72 696.65
9,696,65

742,891.75
542,891.75

43/4% Anleihen 1923 . . . . . .

5 % Darlehen St. Gall. Kantonalbank . .

5%% Darlehen Spar- und Leihkasse Kirchberg .

Passiv-Hypotheken a/ Haus a. d. Konstanzerstrasse

Verfallene, noch nicht eingelöste Coupons . .

Kreditoren . . . . . . . .

�•Fonds

Reserven . . . . . .

Allgemeiner Gemeindehaushalt; Ueberschuss

Armenrechnung; Ueberschuss .

Fr. Fr.

2,000,000.-

250,000.-

100,000.-

56,000.-

7,275.85

70,485.40

550,000.-

35,947.-

457.64

1,772.30

3,071,938.19
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Aktiven B1LANZ per
Detail
Seite

33-34

32

33

26

26

36

37

25

25

25

27

28

30

26

29

Fr.

101,000.-
183,313.27

�5 �3 �1 �, �1 �0 �0 �. �—

pro memoria

50,000.-

11,371.30

63,000.-

1,067,072.79

626,464.70

3,243.12

222.31

18,399.20

23,135.60

8,115.90

158,000.-

200,000.-

27,500.-

3,071,938.19

�² ���������� ��

3o. juni 1929 Passiven

Detail
Seite

27

31

27

12

15
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Vom Gemeinderate genehmigt:

W i I , den 13. Septernber 1929.

Der Gemeindammann:

Dr. E. Wild.

Namens des Gemeinderates
Der Gemeinderatsschreiber:

A. Elser.

Von der Rechnungskommission geprüft, richtig befunden und ge-
nehmigt:

W i 1 , den 26. September 1929.

Die Revisoren:
A. Lenz-Eisenegger.
F. Möslin.
J. J. Kurer.
E. Brandenburger.
Emil Kern.

1
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Steuer-Antrag.
Nach endgültiger Feststellung durch den Gemeinclerat zeigt der

Voranschlag der Rechnung des Allgemeinen Gemeindehaushaltes pro
1929/30, Seite 12, folgendes Bild:

Ausgaben �)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �²
�(�L�Q�Q�D�K�U�Q�H�Q�����H�[ �F�O�X�V�L�Y �H���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�W�H�X�H�U�Q���� �Ä �� �� �� �� �� �� �� �� �� �²

Sornit Mehr-Ausgaben �)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �²

An dieselben gehen voraussichtlich ein:
Haushaltungssteuern Fr. 3,400.-

���������²Rückstände 1928/29
Staatssteuer-Anteile von anonyrnen

Gesellschaften
Ratasteuern

�Ä
�Ä �� �� �� �� �� �� �² �� �) �U�� ���������������²

Bleiben zu erheben: �)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �²

Zur Deckung dieses Betrages ist bei Annahrne eines Steuerkapitals
�Y �R�Q���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �9�H�U�P�|�J�H�Q���X�Q�G���H�L�Q�H�V���(�L�Q�N�R�P�U�Q�H�Q�V���Y �R�Q���� �� �� �� �� �� �� �� ��
�)�U�D�Q�N�H�Q���� �N�D�S�L�W�D�O�L�V�L�H�U�W���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �� �G�L�H���(�U�K�H�E�X�Q�J���H�L�Q�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H��
steuer von 32 Rappen per 100 Franken Steuerkapital nebst entsprechen-
der Einkommenssteuer erforderlich.

Die Feuerpolizeirechnung erzeigt laut Budget Seite 14 einen Aus-
�I �D�O�O�� �Y �R�Q�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² �� Zur Deckung dieses Betrages ist bei Annahme
�H�L�Q�H�V���$ �V�V�H�N�X�U�D�Q�]�N�D�S�L�W�D�O�V���Y �R�Q���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �H�L�Q�H���6�W�H�X�H�U���Y �R�Q���� �� �� �5�S��
per 1,000 Franken Assekuranzkapital erforderlich.

Die von der politischen Gemeinde rnutmasslich zu tragenden Kosten
des Armenwesens werden laut Budget Seite 15 durch die Zinsen des
Armenfonds, durch die Anteile an Erbschafts-, Vermächtnis- und Schen-
kungssteuern, sowie durch die Vermächtnistaxen voll gecleckt, sodass
eine Armensteuer nicht erhoben werden muss.

_ e _
W e r t e Mitbürger!

Wir beantragen Ihnen daher, es sei zu genehmigen:
1. Das Budget zur Rechnung des allgemeinen Gemeindehaushaltes,

samt Steuerplan pro 1929/30;
2. Das Budget zur Feuerpolizeirechnung samt Steuerplan pro

1929/30;

3. Das Budget zur Armenrechnung pro 1929/30.

W i 1 , den 20. September 1929.
Der Gemeindammann:

Dr. E. Wild.
Namens des Gemeinderates,
Der Gemeinderatsschreiber:

A. Elser.
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Verwaltungs-Ber icht
des Gemeinderates zu Handen der

Politischen Bürger -Versammlung
über das Rechnungsjahr 1928/29.

x>.•••><Z>e,-c.-.

Werte Mitbürger!
Das Rechnungsjahr 1928/29 weist keine ausserordentlichen Be-

gebenheiten oder Erscheinungen auf; es stund in Hauptsachen im Zei-
chen der Total-Steuerrevision, die ohne grosse Wellen zu werfen, bis
auf wenige Pendenzen zum Abschluss gebracht werden konnte. Die
zahlreichen Verwaltungsgeschäfte bewegten sich, von einigen Ausnah-
rnen abgesehen, im gewohnten Rahmen und cler Rechnungsabschluss er-
zeigte anstatt des vorgesehenen Defizites einen bescheidenen Vorschlag.

Den statistischen Aufzeichnungen ist zunächst zu entnehmen,
dass clie Bevölkerungzahl wiederum einen kleinen Rückgang aufweist;
die Zahl der Einwohner beträgt pro 30. Juni 1929 total 7280 (Stadt 6294)
+ Asyl 986) gegenüber 7314 im Vorjahre. Dabei hat die Stadt eine
Verminderung urn 67, das Asyl eine Zunahme um 33 Personen zu ver-
zeichnen. Die Zahl der Mutationen betrug 3344 (Zuwachs 1655, Ab-
gang 1689 Personen). Niederlassungen wurden 217 (Vorjahr 200) und
Aufenthaltsbewilligungen 546 (Vorjahr 527) erteilt. Die Zahl der Zivil-
standsfälle beläuft sich auf total 355. Dabei sind zu verzeichnen in der
Gemeinde selbst: Geburten 78, Todesfälle 169 (Stadt 56, Asyl 113),
Trauungen 35. Zur Fertigung gelangten 57 Liegenschafts-Kaufverträge,
inbegriffen 5 erbrechtliche Uebernahmen, mit einern Handänderungswert
�Y �R�Q���)�U�������� �������� �������� �²�� ���9�R�U�M�D�K�U������ �������� �������� �²���� Schuldbricfe wurden 155
�L�P���7�R�W�D�O�E�H�W�U�D�J�H���Y �R�Q���)�U�������������������������² ���� �9�R�U�M�D�K�U�����������������������² �� ���X�Q�G���*�U�X�Q�G��
�S�O�D�Q�G�Y�H�U�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q�������� �L�P���7�R�W�D�O�E�H�W�U�D�J�H���Y �R�Q���)�U���� �������� �������� �²�� ���9�R�U�M�D�K�U
���������������� �²���� �H�U�N�D�Q�Q�W�� Total der Pfanderkanntnisse 204, (Vorjahr 187)
�I�•�U���H�L�Q�H�Q���*�H�V�D�P�W�E�H�W�U�D�J���Y �R�Q���)�U�������������������������²���� �9�R�U�M�D�K�U���)�U�������������������������²�� ��

43

Gelöscht wurden 25 Pfandbriefe im Betrage von Fr. 244,772.73, 127 Ver-
sicherungsbriefe itn Wert von Fr. 816,812.57 und 77 Grundpfandver,.-
schreibungen im Betrage von Fr. 394,833.42. Titelmutationen sind 144
(Vorjahr 90) uncl Eintragungen irn Pfändungsregister 25 (Vorjahr 78),
im Vormerkungsprotokoll 9 (Vorjahr 11) uncl ini Servitutenprotokoll 25
(Vorjahr 26) zu verzeichnen. Die in 7 Tagfahrten vorgenommenen
Grundpfandschatzungen umfassen 100 Objekte. Die Total-Assekuranz-
Revision wurde auf 31. Dezember 1928 zu Ende gefiihrt. Die Zahl der
versicherten Gebäude beträgt 1313, der Gesarntschatzungswert (incl.
�=�X�V�D�W�]�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�����)�U���������������������������²�� Sitzungen hielten ab: der Ge-
meinderat 50, die Polizeistrafkommission 10, die Bau- uncl Strassen
kommission 17, (davon 8 unter bezw. nicht mehr als 1 Stunde) Waisen-
amt 10, Krankenkassakommission 4, Gesundheitskommission 5, Be-
triebskommission des Gas- und Elektrizitätswerkes 12, Armenpflege-
kommission 3, Feuerwehrkommission 12, Marktkomrnission 3, Steuer-
kommission 21, (davon 14 ganztägige), Badekomrnission 3, Verkehrs-
kornmission 3, Lindengutkommission 2, Pensionskassakommission 6,
Kanzlei-, Quartier- und Kinokommission je 1.

Bei Anlass der Totalsteuerrevision waren 3270 Steuerfälle zu
behandeln. Steuerfreiheit wurde in 450 und ausschliesslich Haushal-
tungs- oder Personalsteuerpflicht in 390 Fällen zuerkannt, sodass für clic
Feststellung der Vertnögens- und Einkommenssteuer noch 2430 Fälle
verbleiben. Diese sind, bis auf wenige Pendenzen und 25 noch an-
hängige Rekurse, bis Ende Juli 1929 erledigt worden. Das Steuerkapital
�K�D�W���V�L�F�K���L�P���9�H�U�P�|�J�H�Q���X�P���F�D���� �)�U���� ���� �������� �������� �²�� �� �L�P���(�L�Q�N�R�P�P�H�Q���X�P���F�D��
�)�U���� �������� �������� �²�� �� �N�D�S�L�W�D�O�L�V�L�H�U�W���)�U���� ���� �������� �������� �²�� �� �L�P���*�D�Q�]�H�Q���D�O�V�R���X�P���F�D���� ��
Millionen erhöht. Dic definitiven Zahlen können erst nach Erledigung
der Pendenzen und Rekurse festgestellt werden. Vorläufig kann mit
einem �6�W�H�X�H�U�N�D�S�L�W�D�O�� �� �9�H�U�P�|�J�H�Q�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �X�Q�G Einkommen
�)�U�������� �������� �������� �²�� �� �N�D�S�L�W�D�O�L�V�L�H�U�W���)�U���������� �������� �������� �²�� �� �W�R�W�D�O���)�U���������� �������� �������� �²
gerechnet werden. Während die Zahl der jährlichen Rekurse jeweils ca.
20-30 betrug, hat die Zahl der Steuerrekurse bei Anlass der Total-
revision lediglich 60 betragen. Der Steuereingang war auch irn abge-.
laufenen Berichtsjahre ein guter. Den gewährten Skonto machten sich
344 (319) Steuerzahler zu Nutzen.

Die Polizeistrafkommission hatte 428 Bussenfälle zu behandeln.
Diese bezogen sich u. a. auf Strassenpolizei und Fahrradverordnung 181,
Nachtlärm, nächtlicher Unfug, Betrunkenheit etc. 79, Lebensmittelpolizei
11, Fremdenpolizei 19. In 59 Fällen musste für die Bussenbeträge Be-
treibung angehoben werden; 14 Geldbussen wurden in Gefängnis um,-
gewandelt.
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Ueber die einzelnen Verwaltungsabteilungen sodann geben die
folgenden Aufführungen, soweit dies im Rahrnen eines Berichtes mög-
lich ist, erschöpfende Auskunft.

Strassenwesen: Jni Berichtsjahre wurden keine neuen Gerneinde-
oder Nebenstrassen erstellt; ebenso sind Strassenausbauten grösseren
Umfanges unterblieben. Die Tonhallestrasse (Toggenburgerstrasse bis
östliche Grenze Viehmarkt) und das Trottoir an der Gallusstrasse (Be-
(lastrasse bis projektierte Asylstrasse) wurden mit einem staubfreien
Fahrbahnbelag ausgebaut. Die Gallusstrasse selbst wurde zwischen
Winkelried- uncl Bedastrasse besser planiert und frisch geteert. Die
Markt- und Kirchgasse erhielten einen Euphaltbelag und der Platz beim
Hofbrunnen, sowie der Obstmarkt wurden geteert.

Das Staatsstrassensttick Wiler Kappeli bis Schwarzenbacherbrücke
wurcle mit einem Teerschotterbelag versehen. Die politische Gemeinde
Wil hat an die bezüglichen Kosten einen Beitrag von 15 Rappen pro m2
ausgeführten Belages zu bezahlen. Die Möglichkeit der Erstellung des
Trottoirs längs der Zürcherstrasse vom Freihof bis Bild ist nach Mit-
teilung des kant. Baudepartementes, das im Uebrigen die hohe Wünsch-
barkeit einer solchen Anlage anerkennt, ganz davon abhängig, ob dem
Staat die Einnahmen aus den Auto- und Fahrradtaxen und dem Benzin-
zollanteil für die Staatsstrassenverbesserungen restlos überlassen werden
oder nicht. Auch dann werde es nach Ansicht des Departementes eine
Zeitspanne von 8 Jahren erfordern, bis nur die notwendigsten Verbesser-
ungen, unter denen sich auch die Zürcherstrasse Wil bis Kantonsgrenze
befinde, ausgeführt seien. Demgegenüber ist nach hierseitiger Auf-
fassung mit allem Nachdrucke zu verlangen, dass diese absolut not-
wendige Strassenkorrektion schon im Bauprogramm pro 1930 oder doch
in denjenigen der allernächsten Jahre Aufnahme findet und ausgeführt
werde. Dic Anstrengungen der Behörde gehen in dieser Richtung weiter.

Bezüglich der von den Schweiz. Bundesbahnen projektierten Hub-
strassenunterführung beim Matthof fanden Unterhandlungen mit den
Bahnorganen statt. Der generelle Plan für die vorgesehene Strassen-
unterführung wurde an einer öffentlichen Interessentenversammlung
durch einen Ingenieur der S. B. B. besprochen, wobei Wünsche auf Ab-
änderungen seitens der Gemeinde und der Interessentenkreise geltend
gemacht wurden. Im laufenden Jahre wird sich die Behörde mit den
verschiedenen Fragen, welchen diese Neuanlage rufen wird (Strassen-
führungen, Gefälle, Beläge, Anpassung des Industriegeleises, Entwässer-
ung etc.), zu befassen haben.

Die Frage, wie der, durch den stets zunehmenden Autoverkehr und
das vielfach zu beobachtende zu rasche Fahren im Stadtinnern, speziell
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an gewissen Strassenkreuzungen, hervorgerufenen Gefährdung des
Strassenverkehrs wirksam begegnet werden könnte, ist wiederholt ge-
prüft worden. Es war aber bis anhin, tnehrfacher Hindernisse wegen,
nicht möglich, eine wirksame Abhilfe durch Verkehrsumleitungen, ent-
sprechende Umgestaltung der Plätze etc. zu schaffen. Die einheitliche
Verkehrsregelung soll in Zukunft nach den Vorschlägen des Schweiz.
Städteverbandes erfolgen; bezüglich der Aufstellung bezw. Parkierung
von Autos wurden lokalpolizeiliche Anordnungen getroffen und spezielle
Piätze als Autoparkplätze bezeichnet. Durch neue Strassentafeln soll
für den durchgehenden Autoverkehr eine bessere Orientierung geschaffen
werden.

Kanalisation: Auf Ende des Rechnungsjahres wurde init dem Bau
eines 70 m. langen, 30 cm. weiten Kanalstückes in der Poststrasse, zwi .
schen der Dufour- uncl Haldenstrasse, begonnen. Der Kanal dient zur
Entwässerung der dortigen Liegenschaften und zur Spülung eines Teiles
der Kanäle im Bleichequartier. Die Abrechnung fällt in das laufende
Rechnungsjahr.

Durch die von Privaten in der Fürstenlandstrasse ausgeführte 20 cm
Entwässerungsleitung ist die geschlossene Ableitung der Kanalisations-
wasser von den Gebäuden an der Neulandenstrasse und vom Wohnhause
Brockmann an der Fürstenlandstrasse in die Verbindungsleitung zurn
Kanal im Klosterweg und damit in das Kanalisationsnetz der Gemeinde
ermöglicht worden. Bei einer späteren stärkern Ueberbauung jenes
Quartiers müssen eigentliche Strassenkanäle eingebaut werclen. Die
tiefere Lage der Fürstenlandstrasse wird in diesem Falle aber eine neue
Wasserableitung notwendig machen, welche gesöndert geführt werden
muss. Die dadurch entstehenden hohen Kosten konnten durch die nun
gefundene provisorische Lösung zur Zeit vermieden werden. Die Ge-
�P�H�L�Q�G�H���K�D�W���D�Q���G�L�H�V�H���S�U�R�Y �L�V�R�U�L�V�F�K�H���/�H�L�W�X�Q�J���H�L�Q�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���Y �R�Q���)�U�������������²
geleistet und überdies den künftigen Unterhalt übernommen.

Die Regelung der Abflussverhältnisse des Krebsbaches südlich der
Bachgabelung beim Elektrizitätswerk kann, obwohl die seinerzeitige
Einsprache eines pflichtigen Anstössers vom Regierungsrate abschlägig
beschieden worden ist, erst in einem späteren Zeitpunkte erfolgen, zu-
mal zufolge der Hubstrassenunterführung unci der cladurch bedingten
Verlegung des Bacharmes bei der Hubstrasse eine durchgreifende Kor-
rektion des Krebsbaches, welche einen allseitig richtigen Abfluss sichert,
nicht zu umgehen sein wird.

Wohn- und Geschäftsgebäude wurden im Berichtsjahre 19 neu an
die Kanalisation angeschlossen.
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Wasserversorgung: Das Hauptleitungsnetz ist durch 3 neue Lei-
tungen erweitert worden.

Hinter den Häusern an der obern Vorstadt ist eine neue 150 mrn.
weite und 164,5 m. lange Verbindungsleitung von der Konstanzerstrasse
bis zur Hofbergstrasse eingelegt worden. Der Einbau erfolgte im Win-
ter durch das eigene Personal und kostete Fr. 5,249.05. Die Leitung
ermöglicht eine bessere Verteilung des Druckes der von Boxloo zu-
fliessenden Wassermengen und irn Bedarfsfall die Bedienung der obern
Stadt ausschliesslich vorn Hofberg-Reservoir aus, ohne die Wasserab-
gabe irn übrigen Leitungsnetz zu behindern.

Im Fernern wurde eine neue Wasserleitung in der Hofbergstrasse
eingebaut, durch welche die bereits bestehende, in der Langeggstrasse
endigende Leitung mit dem Hofbergreservoir verbunden wird. Auf die-
sem Wege konnte die durch die Höhenlage erschwerte Wasserabgabe
an die in diesem Gebiete bestehenden oder noch zu errichtenden Bauten
sichergestellt und der Feuerschutz verbessert werden. Die Leitung wurde
auf eine Länge von 514,4 m. in Röhren von 75 mm. Lichtweite und auf
eine weitere Strecke von 38,7 m. in 100 mm. weiten Röhren ausgeführt.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf Fr. 6,221.27.

Die auf der Staatsstrassenstrecke Kappeli bis Schwarzenbacher-
brücke durchgeführten Instandstellungsarbeiten liessen es geboten er--
scheinen, die alte 75 mrn. Leitung durch eine neue Leitung von 125 mm.
Lichtweite zu ersetzen. Beim seinerzeitigen Bau der Kanalisation wurde
behufs Freihaltung des Strassenverkehrs der Kanalgraben auf die Stras-
senseite verlegt und direkt neben der Wasserleitung ausgehoben; das
hatte zur Folge, dass sich seither mehrfache Senkungen und Leitungs-
brüche ergaben. Es war nun zu befürchten, dass die notwendige Be-
walzung der Strasse erneut Leitungsbrüche und damit Betriebsstörungen
verursachen würde. Die Leitung wurde daher in Stahlröhren, bei denen
auch etwaige Senkungen zu keinen Brüchen führen, verlegt. Die neue
439,4 rn. lange Leitung kam auf Fr. 8,117.90 zu stehen.

Zufolge der trockenen Witterung im Spätsommer und Herbst 1928
und der abnormal strengen Kälteperiode ini Februar-März 1929 ergaben
sich für den Betrieb der Wasserversorgung ganz ausserordentliche Ver-
hältnisse. lin Spätsommer und Herbst musste das Pumpwerk in der
Freudenau längere Zeit in Betrieb gehalten werden. Bei der auf über
30 Grad Celsius gestiegenen Kälte und bei den bei Strassenaufbrüchen
festgestellten Frosttiefen von über 1.30 m. traten bisher unbekannte
Frosteinwirkungen zu Tage. In den Gebäudeanschluss- und Strassen .
hauptleitungen, bei denen nachts keine Wasserbewegung stattfand, er-
starrte das Wasser vielfach im gefrorenen Boden. Um das Eingefrieren
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des Wassers in den Leitungen zu verhindern, wurden vielerorts die
Hahnen nicht mehr ganz geschlossen. Der Gesamtwasserverbrauch
überstieg sogar clie Gebrauchsmengen an heissen Sommertagen. Die
ständige und genügende Wasserabgabe konnte in dieser Zeit nur da-
durch sichergestellt werden, dass zu dein natürlichen Zufluss der beiden
Hochdruckreservoirs Hofberg und Boxloo irn Pumpwerk Freudenau
während einigen Tagen mit beiden Pumpen der gesamte Tageszufluss
in clas Leitungsnetz gepumpt wurde. Die Pumpen arbeiteten irn Be-
triebsjahre während ca. 2980 Stunden, was einer ununterbrochenen
Leistung einer Pumpe während 124 Tagen und Nächten gleichkommt.
Die Kosten für Kraftstrom und Pumpenwartung betrugen für das ganze

Jahr Fr. 7,597.80.
Der anhaltende intensive Frost bewirkte ausserdem mehrfache Röh-

renbrüche bei Haupt- und kleineren Anschlussleitungen. Die Behebung
dieser Defekte, sowie das notwendig gewordene künstliche Aufwärmen
der Leitungen verursachten grosse Arbeit und erhebliche Aufwendungen.
Für das künstliche Erwärmen der Leitungen kam ein neues Verfahren
mit elektrischem Strom, welches Anschaffung der notwendigen Apparate
bedingte, mit Erfolg zur Anwendung. Die Unterhaltskosten des Lei-
�W�X�Q�J�V�Q�H�W�]�H�V���K�D�E�H�Q���V�L�F�K���G�H�V�K�D�O�E���D�X�I���•�E�H�U���)�U�����������������²���F�U�K�|�K�W��

Neue Oberflurhydranten wurden drei eingebaut; die Zahl der Neu-
anschlüsse von Gebäuden beträgt 4.

Die Quellenzuflüsse erzeigten starke Schwankungen. Imolge des
trockenen Herbstes betrugen sie Ende September 1928 im Hofberg-
reservoir nunniehr 106 M. L. u. im Boxlooreservoir 344 M. L., total 45()
M. L. Beim Niederdruck wurde der niederste Wasserstand am 22. Ok-
tober 1928 mit 42 M. L. gemessen. Die Kolbergquelle wies Mitte No-
vember den niedersten Stand rnit 1080 M. L. Zufluss auf. Anderseits
wurde am 16. April beim Hofbergreservoir die höchste Zuflussmenge
mit über 600 M. L. und beim Boxlooreservoir mit 1480 M. L. beobachtet.
Der Niecterdruck hatte ain 30. April einen Maximalfluss von 154 M. L.
Bei den Kolbergquellen wurde der grösste Zufluss Ende Januar mit
1440 M. L. festgestellt.

Die Frage der Verbesserung bezw. Erweiterung der Wasserver-
sorgungsanlage konnte noch zu keinem Abschlusse gebracht werden.
Wenn auch ohne weiteres zuzugeben ist, dass die gesteigerten Anfor-
derungen des Haushaltes (Abortspülung, Badeeinrichtungen etc.) einen
Mehrkonsum von Wasser zur Folge haben, so muss anderseits aber auch
darauf hingewiesen werden, dass festgestellterrnassen der Wasserver-
brauch ein ausserordentlich hoher ist. So wurde am 16. Juli 1928 ein
Wasserzufluss von 1724 M. L. festgestellt, trotzdem fiel der Wasser-
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spiegel im Boxlooreservoir von 3,5 m. (morgens 7 Uhr) auf 60 cm.
(abends 8 Uhr), was einen Gesamtwasserverbrauch von 1,572,840 Litern
(ca. 1573 m3) oder einen Verbrauch von 388,4 Litern pro Tag und Kopt
der Bevölkerung ergibt. Ein solcher Wasserverbrauch ist in unserer
Gemeinde, die wenig industrielle Betriebe hat, nur dadurch erklärlich,
das sein Teil der Abonnenten das Wasser eigentlich vergeudet. Bei
allseitigern, haushälterischem Umgang mit der zur Verfügung stehenden
Wasserrnenge verrnöchte die heutige Anlage, unter gleichbleibenden Ver-
hältnissen, auch bei Trockenperioden noch auf längere Zeit hinaus den
eigentlichen Bedürfnissen zu genügen.

Trotzdem muss die Erweiterung der Anlage mit Rücksicht auf eine
erhoffte Weiterentwicklung der Gemeinde so oder anders in die Wege
geleitet werden. Die Sicherung einer jederzeit genügenden Wasser:
menge durch Einbezug natürlich zufliessenden Wassers in die bestehen-
den Anlagen oder die Schaffung einer Grundwasseranlage in der Thurau,
die Erstellung eines Reservoirs beim Pumpwerk in der Freudenau behufs
restloser Sammlung des zufliessenden Wassers und Erzielung einer ra-
tionelleren Pumpenwirkung und die Errichtung eines Hochdruckreser-
voirs auf der Hofberghöhe, die Einführung des Niederdruckwassers
durch gesönderte Purnpenanlage in das Hofbergreservoir, bilden die
Prograrnmpunkte, die in Beratung stehen und über kurz oder lang, auf
Grund einer Vorlage, die Bürgerversammlung beschäftigen werden.

Hochbauwesen: Es wurden 43 Baubewilligungen erteilt. Diese be-
zogen sich: 24 auf Um- und Anbauten von Wohn- und Geschäftsräumen,
10 auf Anbauten und Umänderungen bei Ockonomiegebäuden (Scheu-
nen, Magazine, Ställe etc.), 7 auf Garagen und Benzintankstellen, 2 auf
Einfriedigungen. Aus diesen Zahlen, sowie aus dem Umstande, dass
keine Baubewilligung für Wohngebäude erteilt werden musste, ist er-
sichtlich, class die Bautätigkeit hierorts immer noch darnieder liegt.

Der Entwurf zu einem neuen Baureglement wurde in Beratung ge-
nornmen.

Grundbuchwesen: Zufolge der geringen Bautätigkeit etc. war der
Umfang der Nachführungsarbeiten ein kleiner.

Der neu erstellte Uebersichtsplan im Masstab 1 : 5,000 gelangte
zur Ablieferung. �'�L�H���.�R�V�W�H�Q���E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���)�U�����������������²�� Der in
fünf Farben, mit Strassennamen und Hausnurnmerierung ausgeführte
�3�O�D�Q���Z�L�U�G���Y�R�P���%�D�X�E�X�U�H�D�X���]�X���)�U�������� �²�� �S�H�U���6�W�•�F�N���D�E�J�H�J�H�E�H�Q��

Die Vorarbeiten für clie Einführung des Grundbuches sincl im Gange.

Gas- und Elektrizitätswerk:

A. Gaswer k: Der Gaskonsum weist erfreulicherweise eine wei-
tere Steigerung auf. Auf Ende Juni beträgt derselbe 798,083 m3; er hat
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gegenüber dem Vorjahr um 91,878 m3 zugenommen. Die Fernversorgung
von Kirchberg und Bazenheid hat sich allseitig bewährt; der Konsum
an diesen beiden Orten hat, entgegen den seinerzeitigen Annahnien,
schon im ersten Jahre 100,000 m3 überschritten.

Die erhöhten Kohlenpreise einerseits und der Mindererlös aus den
Nebenprodukten andererseits machten eine Herabsetzung des Gaspreises
während des Berichtsjahres unmöglich. Dagegen ist der Gaspreis mit
Wirkung ab 1. August 1929, unter gleichzeitiger Festlegung eines, durch
die Gasabgabe für Industriezwecke notwendig gewordenen Staffeltarifes,
auf 31 Rappen reduziert worden.

Weitere Ausführungen das Gaswerk betreffend, finden sich in dem,
der Verwaltungsrechnung beigedruckten Techn. Bericht des Gas- und
Elektrizitätswerkes; um eine Wiederholung zu vermeiden, wird auf die-
sen verwiesen.

B. Elektrizitätswer k: Auch der Konsum des Elektrizitäts-
werkes hat erheblich zugenommen und zwar um 186,025 K. W. St. oder
um rund 10 Trotz dieser Vermehrung des Absatzes konnte das vor-
gesehene Rechnungsergebnis nicht erreicht werden. Der Grund hiefür
ist in der nach Aufstellung des Budgets gewährten Strompreisreduktion
von 5 % auf alle Tarife, welche einen Einnahmenausfall von rund
�)�U�������������������²���]�X�U���)�R�O�J�H���K�D�W�W�H�����]�X���V�X�F�K�H�Q�� Unter den derzeitigen Ver-
hältnissen ist eine weitere Begünstigung der Konsumenten erst möglich,
wenn die von Seite der Stromlieferanten auf 1. Dezember 1929 zuge-
sicherten neuen Tarife in Kraft getreten sind und deren Auswirkung be-
kannt sein wird.

Die lJngewissheit über die zukünftige Tarifgestaltung und der Um-
stand, dass der derzeitige Vertrag mit den S. A. K. am 31. Dezember
1931 abläuft, legt es nahe, die Frage zu prüfen, ob und wie es möglich
wäre, zur Beschaffung und zur Abgabe billigeren Stromes ohne Be .
einträchtigung der Gemeindeinteressen zu gelangen. Die sachbezüglich
angestellten Ueberlegungen führten unter Anderem auch dazu, die Er-
richtung eines eigenen Thurwerkes, welches schon vor dem Kriege die
Behörde beschäftigt hatte, neuerdings in den Bereich der Untersuchungen
einzubeziehen. Die Prüfung durch Herrn Ingenieur Albiez in Winterthur,
einem, im Bau von Wasserwerkanlagen für elektr. Energiebeschaffung
erfahrenen Fachmanne, hat ergeben, dass an der Thur ein kleineres, in
Hauptsachen nur für den Bedarf von Wil und seiner nächsten Umgebung
gedachtes Elektrizitätswerk erstellt werden kann, das, ohne allzu grosse
Kostenbelastung, eine ganz wesentliche Verbilligung des Strompreises
und dabei, was wohl am meisten zu begrüssen wäre, eine völlige Un-
abhängigkeit von einem Stromlieferanten zu bringen vermöchte.



Das generelle Projekt Albiez sieht eine Ausnützung der Thur von
dtr Mühlau bis auf clie Höhe von Ganterswil mit einem Gefälle von 19,8
Metern vor. ln der Mühlau, 320 Meter oberhalb der Brücke über die
1 hur ist eine Staumauer als Abschluss des Flussbettes in Aussicht ge-
nommen. Dic Stauung des Wassers ist auf Cote 553,00 vorgesehen,
später könnte dieselbe je nach Bedarf höher gemacht werden.

Bei der ersten Stauung erhält cler Stausee eine Länge von 4,7 km.,
d. h. clie Stauung reicht bis ca. 700 Meter unterhalb (Thurabwärts) der
Brücke nach Ganterswil uncl im Neckertal bis ca. 100 Meter oberhalb der
Brücke zwischen Lütisburg und Ganterswil. Die beiclen Brücken bei
Lütisburg über Thur und Necker bleiben ohne bauliche Veränderungen
bestehen; die untere Kante der Holzkonstruktion der Brücke über die
Thur wird noch ca. 1,5 m. über dem Stausee liegen. Die Oberfläche des
Sees beträgt ca. 0,45 km2, der Inhalt mit einer max. Tiefe von 14 m. bei
der Staumauer ca. 2,500,000 rn".

Die Staumauer erhält die allgemein übliche Form der Schwerge-
wichtsmauer und weist ein Kubiatur von 12,000 m3 auf. In die Stau-
mauer ist ein Grundablass eingebaut, welcher 300 sec/nf durchlassen
kann. Die zwei Führungsnlauern haben den Zweck, das Wasser ca.
60 m. abwärts in geregelte Bahn zu führen, um den Kolk am Staumauer-
fuss zu verhinclern. Der Ueberfall ist für eine Wassermenge von ca. 400
sec/m3 gerechnet, 50 Meter lang und 1,5 Meter hoch. Die kreisförmige
Anordnung cles Ueberfalles ist ain linken Ufer der Thur vorgesehen; um
auch hier den Kolk zu vermeiden, ist ein Sturzbett mit Wasserkissen und
Leitmauer vorgesehen.

Die Fassung wird möglichst tief angesetzt auf Cote 543,00, urn die
gestaute Wassermenge nach Möglichkeit auszunützen.

Ein Geschiebeableiter nach dem Grunclablass, nebst entsprechencler
Rechenkonstruktion, ist vorgesehen.

Nach der Centrale ist eine Druckleitung von ca. 450 m. Länge und
1,6 in. Durchmesser autogen geschweisst, System Gebrüder Sulzer Win-
terthur, vorgesehen.

Dic Centrale ist für 2 Turbinen ä 500 P. S., mit den Generatoren
direkt gekuppelt, vorgesehen.

Unterwasser- und Rohrkanal vereinigt.
Die Schalteranlage ist als voll automatische Anlage vorgesehen.
Bei einer konstanten Staucote im Sommer auf 553,00 und dem Un-

terwasserspiegel iin Turbinenablaufkanal auf Cote 533 d. h. 1,5 m. über
dem Aspiratoren-Auslauf der Turbine erhält man ein Gefälle von 19,8 m.
Im Winter wird sich dieses Gefälle um ca. 6 m. vermindern, also noch
ca. 14 m. betragen.
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Nach den Angaben des Eidgen. Bureaus für Wasserwirtschaft be-
trägt das Jahreswassermittel 4,25 sec/m3, das Minirnum 2,36 sechna.
Damit wird die Jahresmittelleistung pro Tag 850 P. S., im Maximum
(Sommer) 1,000 P. S., im Miniinum (Winter) 330 P. S. betragen. Diese
Werte ergeben sich ohne den Inhalt des Staubeckens. Der Inhalt des
Staubeckens beträgt 2,500,000 m3, was einer Leistung von 66,000 K.
W. St. als Reserve und Spitze entspricht.

Die Gesamtleistung bei dem Sommerzufluss von 5,6 sec/m3. an
Somrnerkonstantkraft:

(10 X 5,6 X 19,8) X 4,400 X 0,736 X 0,85 = 3,000,000 KWh.
für den Winter mit dem Minimalwasserstand gerechnet:

(10 X 2 X 36 X 15) X 4,400 X 0,736 X 0,85 = 1,000,000 KWh.
demnach an Jahreskonstant-Kraft = 4,000,000 KWh.
Inhalt des Staubeckens = 66,000 KWh.

To ta l = 4,066,000 KWh.
Die Baukosten werclen auf Fr. 1,180,000 und die Betriebskosten auf

�M�l�K�U�O�L�F�K�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �E�H�U�H�F�K�Q�H�W���� �G�L�H���.�U�D�I�W���N�R�P�P�W���E�H�L�� �9�R�O�O�D�X�V�Q�•�W�]�X�Q�J
auf 2,16 Rp. und bei halber Ausnützung auf 4,32 Rp. pro Kilowattstunde
zu stehen.

Zurzeit hat das Elektrizitätswerk, das heute einen Konsum von
1,803,220 KWh. aufweist, den S. A. K. einen Strompreis von 6,83 Rp.
pro Kilowattstunde zu bezahlen. Der Gestehungspreis (transformiert,
ohne Verzinsung, Arnortisation, Unterhalt und Verwaltung der bestehen-
den Anlage) stellt sich auf 8,38 Rp. Auch wenn durch die neuen Tarife
ein der S. A. K. zu bezahlender Strornpreis von ca. 5,7 Rp. erzielt wer-
den kann, ist derVorteil der gedachten Eigenanlage, namentlich bei voller
Ausnützung, die zweifelsohne nicht lange auf sich warten liesse, in die
Augen springencl. Diese ermöglicht die Abgabe an die Konsumenten
zu einem wesentlich verbilligten, ja sehr niedrigen Strompreise, eine
Auswirkung, an welcher alle Abonnenten, hauptsächlich aber ein Gross-
teil der Industrie, des Handwerks und des Gewerbes im weitgehendsten
Masse interessiert sind. Dieser Umstand, sowie die Tatsache, dass die
Ansiedelung neuer, lebenskräftiger und entwicklungsfähiger Industrien
vielfach von cler Strompreisgestaltung abhängig ist, lässt die grosse Be-
deutung des projektierten Werkes für Wil deutlich erkennen.

Unter diesem Eindrucke und von der festen Absicht getragen, im In-
teresse cler Gemeinde nichts unversucht zu lassen, um zu wesentlich
billigeren Strompreisen zu gelangen, erachtete es die Behörde als ihre
Pflicht, auf Grund cler, bei der Errichtung des Elektrizitätswerkes von
der Bürgerversammlung erteilten allgemeinen Betriebs-Vollrnacht,
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nächst die Frage, ob nach Massgabe der bestehenden Gesetzgebung
und nach Sachlage die Konzession für das projektierte Werk an der
Thur erhältlich gemacht werclen könnte, zur Abklärung zu bringen. Zu
diesem Zwecke wurcie denn auch bereits im Juli des laufenden Jahres
ein Konzessionsgesuch bei der tit. Regierung unseres Kantons einge-
reicht, welche nach Erledigung der bereits erfolgten Einsprachen zu ent-
scheiden haben wird, ob die Konzession erteilt werden soll oder nicht.
Der eventuell notwendig werdenden rechtlichen Erledigung dieser Ein-
sprachen vorgängig ist das vorliegende Projekt noch einer allseitigen
fachmännischen Ueberprüfung zu unterstellen und auch die finan-
zielle Seite desselben noch eingehend zu untersuchen und abzuwägen.
Sobald über diese Fragen vollständige und zufriedenstellende Klarheit
herrscht, wird sich die Behörde schlüssig machen müssen, ob sie der
Bürgerversammlung einen Antrag auf Errichtung eines Elektrizitäts-
werkes an der Thur und bezügliche Kredit- und Vollmachterteilung un-
terbreiten will oder nicht. Der Entscheid darüber, ob es bei weiterem
Fremdstrombezug bleiben oder ob zum Eigenbau, an dem es der Behörde,
entgegen voreiligen und unzutreffenden Zeitungsmeldungen allen Ernstes
gelegen ist, geschritten werden soll, wird also erst in einem späteren
Zeitpunkte, immerhin im Verlaufe dieses Rechnungsjahres fallen rnüssen.

Die derzeitige Belastung des bestehenden Verteilungsnetzes lässt
den notwendigen weitern Ausbau desselben nicht länger verschieben
Im Bleichequartier muss eine neue Transformatorenstation errichtet wer-
den; sodann sind an der untern Bahnhofstrasse, im West-, Süd- und
Ostquartier verschiedene Leitungen umzubauen und teilweise in Kabel
zu verlegen. Diese Bauten, welche nach einem bestimmten Progratnm
in der Zeit von 1929-1934 auszuführen sind, beanspruchen einen Ko-
�V�W�H�Q�D�X�I�Z�D�Q�G���Y �R�Q���)�U���� ������ �������� �²�� �� �F�O�H�U���P�L�W���F�D���� �)�U���� ������ �������� �²�� �D�X�I���%�D�X���X�Q�G
mit dem Rest auf Unterhalt zu nehmen ist. Angesichts cles Urnstandes,
dass diese notwendigen, durch den Betrieb bedingten Aufwendungen die
Anlagekosten des ohnehin noch hoch zu Buch stehenden Werkes (Buch-
�Z�H�U�W�������� �� �-�X�Q�L������������ �)�U������������ �������� �² �� �� �Z�L�H�G�H�U���E�H�G�H�X�W�H�Q�G���H�U�K�|�K�H�Q�����Z�l�U�H���H�V
mit einer soliden Finanzgebahrung wohl nicht zu vereinbaren, wenn all-
fällige Mehreinnahmen, anstatt zur durchaus gebotenen vermehrten
Amortisation, zur Verbilligung des Strompreises, wie dies angeregt
wurde, verwendet würden. Im Uebrigen ist auch hier auf den vorer-
wähnten Spezialbericht zu verweisen.

Gemeindekrankenkasse: Die mit Umsicht geleitete Kasse zeigt eine
gute finanzielle Entwicklung. Bei Fr. 66,362.25 Einnahmen u. 57,875.55
Franken Ausgaben schliesst die Rechnung 1928 mit einern Vorschlage
von Fr. 8,486.70 ab. Dieser ist in Hauptsachen auf 2 ausserordentliche
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Bundesbeiträge und auf den Umstand zurückzuführen, dass die Gesamt-
ausgaben keine wesentliche Erhöhung erfuhren. Das Verrnögen beträgt
Fr. 45,109.90 gegenüber Fr. 36,623.20 im Vorjahre. Die einzelnen Ein-
nahme- und Ausgabeposten sind aus der gedruckten Rechnung (Seite
22) ersichtlich. Der Mitgliederbestand ist auf 31. Dez. 1928 von 1678
auf 1702 gestiegen. Von den Mitgliedern sind Männer 563, Frauen 968
und Kinder 171. Den grössten Zuwachs weist die Abteilung Frauen auf.
684 Eintritten stehen 660 Austritte gegenüber. Die 1521 Krankheits-
fälle verursachten Fr. 50,769.55 Total:Auslagen. Von diesen entfallen
auf die Männer Fr. 11,096.40, auf die Frauen Fr. 35,765.40 und auf die
Kinder Fr. 3,907.75. An die Kosten der Brillenanschaffungen werden
nunmehr unter bestimmten Bedingungen einmalige Beiträge geleistet.
Die Zahl der Krankentage in Kranken- und Kuranstalten beträgt 4892
und die daherigen Ausgaben belaufen sich auf total Fr. 15,331.80. Dur ch-
schnittlich waren täglich 12 Betten belegt.

Krankenhaus: Die Rechnung bewegt sich im Rahmen des Voran-
schlages. Sie erzeigt Einnahmen Fr. 5,041.40, Ausgaben Fr. 8,354.25;
Defizit demnach Fr. 3,312.85. Verpflegt wurden 54 Patienten; die Zahl
der Krankentage beträgt 1523 (Vorjahr 1154); sie ist wesentlich ge-
stiegen. Auf den Patienten entfallen durchschnittlich Fr. 93.35 an Ein-
nahmen und Fr. 154.70 an Ausgaben, auf den Krankentag Fr. 3.31 an
Einnahmen und Fr. 5.48 an Ausgaben. Die Mehrausgaben betragen so-
mit pro Patient Fr. 61.35 und pro Krankentag Fr. 2.17.

Der Krankenhausbaufonds weist pro 30. Juni 1929 einen
�%�H�V�W�D�Q�G���Y �R�Q���)�U�������������������²���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���)�U�������������������²���D�P�����������-�X�Q�L�������������D�X�I��
ln den Fondsrechnungen der polit. Gemeinde figurierte bis anhin ein
�V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�U���.�U�D�Q�N�H�Q�I�R�Q�G�V���L�P���%�H�W�U�D�J�H���Y �R�Q���)�U�������������������²�� Dieser Fonds
starnmt aus dem Jahre 1873 und führte ursprünglich den Narnen Kran-
kenhausfonds; seine Zweckbestitnmung ist jedoch nicht ersichtlich.

Nachdem nun die Aeufnung eines Krankenhausbaufonds in die
Wege geleitet worden ist, erschien es gerechtfertigt und geboten, den
�%�H�W�U�D�J���Y �R�Q���)�U���� ������ �������� �²�� �G�L�H�V�H�U�Q���)�R�Q�G�V���]�X�]�X�Z�H�L�V�H�Q���� �E�H�]�Z���� �G�L�H���E�H�L�G�H�Q
Fonds zu verschmelzen. Der Krankenhausbaufonds erfährt dadurch
eine beträchtliche Vermehrung. Er soll wie bis anhin im Rahtnen des
Möglichen verzinst werden. Es wäre zu wünschen, dass die bis anhin
�)�U�����������������²���E�H�W�U�D�J�H�Q�G�H���=�X�Z�H�Q�G�X�Q�J���D�X�V���*�H�U�Q�H�L�Q�G�H�P�L�W�W�H�O�Q���H�W�Z�D�V���H�U�K�|�K�W
werden könnte, und dass auch die Vergabungen etwas reichlicher fliessen
würden, um so in der Beschaffung der Mittel für diesen Wohlfahrtszweck
etwas rascher vorwärts zu kornmen.

Gesundheitswesen: Für die Bacieplätze an cier Thur wurden im
Berichtsjahre Fr. 3,949.80 für Sicherungsarbeiten an den bisher ausge-
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führten Bauten verausgabt. Die Ausgestaltung des Frauenbadeplatzes
musste in diesem Jahre unterbleiben, weil Verhandlungen über ein zu
erwerbendes Wegrecht nicht zu dem gewünschten Abschlusse gebracht
werden konnten. Der Umstand sodann, dass die Frage der Errichtung
einer Badeanstalt zur Zeit durch den Verkehrs- und Verschönerungs-
ein studiert wird, lässt es angezeigt erscheinen, dermalen mit weitern
Ausgaben zurückzuhalten.

Die Frage der Errichtung von öffentlichen Spielplätzen wurde wei .
ter verfolgt; eine definitive Schlussnahrne war bis änhin nicht möglich.

Feuerwehrwesen: Brandfälle wurden 8 gemeldet; es wurden ber
clenselben 2 Aufgebote in der Gemeinde und 2 solche nach auswärts
notwendig. Angeschafft wurden einige Schlauchkisten, welche irn In-
teresse eines raschen Feuerschutzes an verschiedenen Stellen der Ge-
Ineinde deponiert werden. Der diesjährigen Bürgerversammlung wird
die Anschaffung einer Automobilspritze beantragt; die nähern Ausfüh-
rungen sind dem bezüglichen gedruckten Gutachten zu entnehmen.

Handel und Verkehr: Bei Anlass der letztjährigen Rechnungsge-
meinde wurden in der allgemeinen Umfrage folgende Anträge an den
Gemeinderat zur Begutachtung überwiesen:

1. der Gemeinderat wird beauftragt, unverzüglich aus Industrie,
Handel und Verkehr, Handwerk und Gewerbe eine ihm an Zahl
notwendig erscheinende Kommission zu ernennen zum Zwecke
des Studiums der Ansiedelung und Einführung neuer Industrien,

2. der Gemeinderat wird ermächtigt, auf Antrag genannter Kom-
mission an Unternehmer neuer Industrien gewisse Konzessionen
für Strompreise zu gewähren, ebenso event. Steuererleichterungen
je auf die Dauer von 3-5 Jahren;

3. der Gemeinderat ist befugt, an bezügliche Unternehmer Dar-
leihen zinsfrei abzugeben gegen Grundpfandverschreibung oder
sonstige Sicherstellung, eventuell Subventionen an Miet- oder
Pachtverhältnisse.

Der in Antrag Ziffer 1 niedergelegten Anregung wurde in der Weise
Rechnung getragen, dass die bestehende gemeinderätliche Verkehrs-
komrnission um zwei weitere Mitglieder aus den in Frage kommenden
Interessentenkreisen erhöht und dieser Kommission die allseitige Prüfung
der Frage, ob und auf welchem Wege die Ansiedelung und Einführung
neuer Industrien ermöglicht werden könnte, überwiesen wurde. Die
durch die Herren Architekt P. Truniger und Dr. R. Benziger-Müller er-
gänzte Kommission hat eine Reihe von bestehenden Schweizer-Unter-
nehmen der Eisen- und Elektroindustrie und der Schuh- und Textil-
branche mittelst Zuschrift auf die günstige Verkehrslage von Wil auf- 4
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merksam gemacht und ersucht, im Falle der Gründung einer Zweig-
niederlassung, die Frage einer Ansiedelung in Wil zu prüfen. Sie ver-
suchte auf dem Wege der Insertion in der Tages- und Fachpresse In-
teresse zu wecken und ersuchte die Zentralstelle für neue Industrien in
St. Gallen um Unterstützung in den hierseitigen Bestrebungen.

Die Gewährung von Strompreisreduktionen ist von der Behörde von
Fall zu Fall zu prüfen. Grundsätzlich besteht die Auffassung, dass be-
rechtigten Ansinnen bestmöglich Rechnung getragen werden soll und
es hat dann auch der Gemeinderat bereits in dieser Richtung derartige
Zusicherungen in Einzelfällen gegeben; dabei durfte er aber die billige
Rücksichtnahrne auf die bisherigen Abonnenten und die Vermeidung von
Unbilligkeiten diesen gegenüber nicht ausser Acht lassen. Eine Steuer-
erleichterung kann übrigens von seiten der Gemeinde selbstredend nur
mit Rücksicht auf clie Gemeindesteuern zugebilligt werden. Das kan-
tonale Finanzdepartement hat sich nun aber bereits veranlasst gesehen,
den Gemeinderat darauf aufmerksam zu machen, dass jedem Bürger das
Recht zustehe, gegen solche steuerliche Sonderabkommen wegen rechts-
ungleicher Behandlung Beschwerde zu erheben und dass eine solche
Beschwerde von der Oberbehörde geschützt werden inüsste.

Die im Fernern angeregte Gewährung von zinsfreien Darlehen ge-
gen Grundpfandverschreibung oder sonstige Sicherstellung oder die
Subventionierung von Miet- und Pachtverhältnissen ist mit aller Gründ-
lichkeit zu prüfen. Da gerade in der letzten Zeit eine, auf Grund des
seinerzeitigen Gemeindebeschlusses belehnte Liegenschaft der Gemeinde
anheirngefallen ist und bis anhin noch nicht wieder veräussert werden
konnte und derartige Vorkommnisse sich wiederholen können, ist Vor-
sicht durchaus geboten. Dabei muss der Auffassung Ausdruck gegeben
werden, dass für eine Darlehensgewährung nur solche Unternehmen
in Frage kommen könnten, welche zum Vorneherein gewisse Garantien
für dauernden Bestand und erspriessliche Entwicklung bieten. Dit2
Steuergelder zur lJnterstützung von Unternehmungen, welche von An-
fang an den Stempel der Kurzlebigkeit und des wahrscheinlichen Miss-
erfolges tragen, zu verwenden, erscheint nicht nur nicht zweckrnässig,
sondern auch vom Standpunkte eines geordneten Finanzhaushaltes aus
nicht angängig. Die Frage der event. finanziellen Unterstützung von
industriellen Unternehmungen wird aber tiotzdem weiter erdauert wer-
den müssen, wie denn auch der Frage der Ansiedelung und Einführung
neuer Industrien, die sich nicht erzwingen lässt, von Seite des Gemeinde-
rates die nötige und wünschenswerte Aufmerksamkeit geschenkt wird.
Zur Zeit ist die Behörde nicht in der Lage, Ihnen irn Sinne der zur Be-
gutachtung überwiesenen Anträge, welche übrigens soweit möglich be-.
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reits berücksichtigt wurden, bestimmte Vorschläge zu unterbreiten; sie
ersucht Sie, von diesem Berichte zustimmende Kenntnis nehmen zu
wollen.

Der Verband ostschweizerischer Braunviehzuchtgenossenschaften
gelangte mit der Anfrage an den Gerneinderat, ob Wil sich event. für
die Uebernahme des Zuchtstierrnarktes, der zur Zeit
in Rapperswil abgehalten wird, interessieren würde. Die Gemeinde
Wil hätte für 10 Jahre Stallungen für 900 bis 1,000 Stück Grossvieh an
einem entsprechend grossen Marktplatz mit Geleiseanschluss, Bureau-
lokale, eine Scheune und eine Festhütte bereit zu stellen, wogegen der
�9�H�U�E�D�Q�G�� �P�D�[�L�P�D�O�� �H�L�Q�H�� �M�l�K�U�O�L�F�K�H�� �(�Q�W�V�F�K�l�G�L�J�X�Q�J�� �Y �R�Q�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �E�H��
zahlen würde. Die Angelegenheit wurde nach eingehender Orientierung
nach allen Richtungen geprüft. Die Anlagekosten würden sich nach
dem, auf Grund fachmännischer Berechnungen und unter Berücksich-
�W�L�J�X�Q�J���D�O�O�H�U���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���H�U�V�W�H�O�O�W�H�Q���.�R�V�W�H�Q�Y �R�U�D�Q�V�F�K�O�D�J���D�X�I�������������������²
Franken belaufen. Nach der in jeder Hinsicht sorgfältig abgewogenen
�%�H�W�U�L�H�E�V�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� �L�V�W���P�L�W���M�l�K�U�O�L�F�K�H�Q���(�L�Q�Q�D�K�U�Q�H�Q���Y �R�Q���W�R�W�D�O���)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �²
�X�Q�G���M�l�K�U�O�L�F�K�H�Q���$�X�V�J�D�E�H�Q���Y �R�Q���W�R�W�D�O���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �� �G�H�P�Q�D�F�K���P�L�W���H�L�Q�H�P
jährlich von der Gemeinde bezw. dem Platze Wil zu deckenden Defizit
�Y�R�Q���)�U�������������������²���]�X���U�H�F�K�Q�H�Q�� Wenn auch die Verlegung des, lediglich
3 Tage dauernden Zuchtstiermarktes nach Wil, einzelnen Interessenten-
gruppen zweifellos nicht unerhebliche Vorteile bringen dürfte, so stehen
diese doch in keinem Verhältnis zu den jährlich zu deckenden Betriebs-
ausfällen. DieSe Ausfälle, welche den Betrag von 4-5 Steuerrappen
ausmachen, einfach der Allgemeinheit zu überbinden, geht nach Auf-
fassung der Behörde nicht an. An eine Uebernahme des Zuchtstiermark-
tes, dessen Verlegung zur Zeit überhaupt noch gar nicht sicher ist,
könnte in Wil zweifelsohne im Ernst nur dann gedacht werden, wenn die
interessierten Kreise sich zu namhaften Beiträgen verpflichten würden,
sodass von der Allgemeinheit d. i. von der Gemeinde höchstens eine,
einen Steuerrappen zurn mindesten nicht übersteigende, jährliche Lei-
stung zu tragen wäre. Den Interessenten wurde Gelegenheit zur Ver-
nehrnlassung gegeben. Je nach den eingehenden Antworten, wird die
Behörde, welche der Auffassung zuneigt, dass die Gemeinde Wil bei
den vorliegenden Verhältnissen kein Interesse habe, sich um die Ver-
legung des Zuchtstiermarktes nach Wil zu bewerben, endgültig Stellung
nehmen.

Bei Anlass der Fahrplanauflage wurden auch dieses Jahr die hier-
seitigen Interessen gebührend vertreten; die Anstrengungen um den
Nachtschnellzugshalt waren insofern von Erfolg gekrönt, als der Halt,
soferne ein solcher von einer Gruppe von wenigstens 8 Reisenden ver-
langt wird, von Fall zu Fall zugestanden wurde.
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Militärwecen: Unterkunft bezogen 8 Einheiten mit 65 Offiziers-,
1315 Mannschafts- und 1362 Pferdenächten. Die Einnahmen betrugen
�)�U�������������������������G�L�H���$�X�V�J�D�E�H�Q���)�U�����������������²��

Arbeitslosenversicherung: Die Jahresrechnung pro 1928 erzeigt bei
�)�U�������������������(�L�Q�Q�D�K�P�H�Q���X�Q�G���)�U�������������² ���$�X�V�J�D�E�H�Q���H�L�Q�H�Q���(�L�Q�Q�D�K�U�Q�H�Q�•�E�H�U��
schuss von Fr. 183.80. Das Kassavermögen beträgt per 31. Dez. 1928
Fr. 706.25. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, dass die Kassa auch
im verflossenen Rechnungsjahr keine nennenswerte Entwicklung erfah-
ren hat. Der Mitgliederbestand ist von 12 auf 14 angewachsen. Er
verteilt sich wie folgt: Wil 10, Bronschhofen 2, Zuzwil 1, Oberbüren 1.
Niederbüren und Niederhelfenschwil weisen bis dato keine Mitglieder

auf.
Wohnörtliche Armenpflege: An Unterstützungen wurden 16,757.60

Franken ausbezahlt. Sie verteilen sich auf Kantonsbürger (36 Fälle)
�)�U���� ������ �������� ������ �� �D�X�I���%�•�U�J�H�U���D�Q�G�H�U�H�U���.�D�Q�W�R�Q�H���������� �)�l�O�O�H���� �)�U���� ���� �������� �²�� �X�Q�G
auf Ausländer (1 Fall) Fr. 36.10. Rückvergütet wurden Fr. 10,992.20.
Der von der Gemeinde Wil zu tragende Anteil an den ausbezahlten
Arrnenunterstützungen beträgt somit Fr. 5,765.40; rnit den Verwaltungs-
�N�R�V�W�H�Q���Y�R�Q���)�U������������ �²�� �H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���H�L�Q�H���*�H�V�D�P�W�E�H�O�D�V�W�X�Q�J���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H
�: �L�O�� �Y �R�Q�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �� Die Rechnung schliesst
mit einem Ueberschuss von Fr. 1,772.30, also urn Fr. 698.30 günstiger
ab als voranschlagt war. Der Ueberschuss wird dem Armenfonds zuge-
�V�F�K�L�H�G�H�Q�����Z�H�O�F�K�H�U���S�U�R�������� �� �-�X�Q�L������������ �H�L�Q�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G���Y�R�Q���)�U������������ �������� �²
aufweist. Die Fondszinsen dürften auch in der nächsten Zeit zur Be-
streitung der notwendig werdenden Unterstützungen ausreichen.

Pensionskassa und Sparkassa der Beamten, Angestellten und Ar-
beiter. Die Kassa wurde auf 1. Januar 1929 gegründet. Eintrittskapital
und Prämien der Gemeinde sind im Rahmen des von der Bürgerver-
sammlung bewilligten Kredites in Rechnung gestellt; das Personal hat
seine pflichtigen Zahlungen annähernd vollständig geleistet. Die dies-
bezügliche Rechnung findet sich auf Seite 23.

Finanzverwaltung: In Befolgung der regierungsrätlichen Verord-
nung vom 2. Juni 1928 über das Kassa- und Rechnungswesen der polit.
Gemeinden erscheinen die Rechnungen über den allgemeinen Haushalt
(früher Polizeikassa) und die Feuerpolizeirechnung in etwas veränder-
ter Form. Das offizielle Musterforniular rnachte eine Aenderung in rier
Reihenfolge der verschiedenen Verwaltungszweige und clamit auch teil-
weise eine Aufteilung der Budgetposten notwendig. Jeder Verwaltungs-
zweig ist für sich abgeschlossen; die Neuordnung gibt ein übersichtliches
Bild über die jeweiligen Einnahmen u. Ausgaben und das Nettoergebnis.

Zum Allgemeinen Haushalt ist zu bemerken, dass, wie der Reka-
pitulation auf Seite 11 zu entnehmen ist, die Rechnung mit einem Ueber-



schuss von Fr. 457.64 gegenüber einern vorgesehenen Defizit von
�F �r �. � �2 �, �4 �4 �1 �. �— � �a �b �s �c �h �l �i �e �s �s �t �.Es ergibt sich somit eine Besserstellung von
Fr. 2,898.64. Diese ist auf den Mehrertrag der Handäncierungssteuern,
Gebühren und Sporteln, auf eine Netto-Einnahlne beim Marktwesen und
auf Einsparungen beim Strassenwesen zurückzuführen. Die Zuweisungen
aus den technischen Betrieben konnten nicht nach Voranschlag erfolgen.
Infolge der Strompreisreduktion ist cler Gewinn des Elektrizitätswerkes
�u �m � �F �r �. � �4 �, �6 �0 �0 �. �— � �k �l �e �i �n �e �r � �a �l �s � �v �o �r �a �n �s �c �h �l �a �g �t �; � �d �a �g �e �g �e �n � �w �u �r �d �e �n � �a �u �s � �d �e �m
�U �e �b �e �r �s �c �h �u �s �s � �d �e �s � �G �a �s �w �e �r �k �e �s � �F �r �. � �6 �0 �0 �. �— � �u �n �d � �a �u �s � �d �e �r �n �j �e �n �i �g �e �n � �d �e �s � �I �n �-
�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�V�J�H�V�F�K�l�I�W�H�V���)�U�����������������²���P�H�K�U���]�X�J�H�Z�L�H�V�H�Q���D�O�V���Y �R�U�J�H�V�H�K�H�Q���Z�D�U��
Die Wasserversorgung erzielte anstatt dem vorgesehenen Reingewinn
�v �o �n � �F �r �. � �1 �3 �, �7 �5 �0 �. �— � �n �u �r � �e �i �n �e �n � �s �o �l �c �h �e �n � �v �o �n � �F �r �. � �9 �, �8 �9 �6 �. �3 �6 �. � �O �b �w �o �h �l � �z �u �r
Amortisation des Kanalisations-Kontos in der Regel neben den Peri-
�P�H�W�H�U�E�H�L�W�U�l�J�H�Q���D�X�V���$�V�V�H�N�X�U�D�Q�]�H�U�K�|�K�X�Q�J�H�Q���� �S�U�R�������������������)�U�������������������²��
nur die Ueberschüsse der Wasserversorgung verwendet werden, wurde
�D�X�I�� �G�L�H�V�H�P���.�R�Q�W�R���H�L�Q�H���$�P�R�U�W�L�V�D�W�L�R�Q���Y �R�Q���)�U���� ������ �������� �²�� �Y �R�U�J�H�Q�R�P�P�H�Q��
wobei für den Betrag von Fr. 7,306.64 die Finanzverwaltung aufzu-
�N�R�U�Q�P�H�Q���K�D�W�W�H�����' �D�V���.�D�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�V�N�R�Q�W�R���Z�X�U�G�H���G�D�P�L�W���D�X�I���)�U������������ �������� �²
abgerundet.

Der .F euerpolizei-Rechnung ist zu entnehmen, dass ver-
schiedene Ausgabeposten unter dem Voranschlage blieben; der hieraus
resultierende Ueberschuss von Fr. 963.30, wird dern Feuerwehrfonds für
Neuanschaffung zugewiesen.

Bezüglich der Wass erv er sorgung wird auf die Ausführun-
gen zum allgemeinen Finanzhaushalt verwiesen.

Beim Gaswerk konnten, dank des günstigen Rechnungsabschlus-
�V�H�V�����$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���Y �R�Q���)�U�������������������²���V�W�D�W�W���Z�L�H���Y �R�U�J�H�V�H�K�H�Q���Y �R�Q��������������
Franken vorgenommen werden, wobei der Reingewinn immer noch 600
Franken mehr beträgt, als budgetiert war. Das Anlage-Konto ist von
�)�U������������ �������� �²�� �D�X�I���)�U������������ �������� �²�� �� �G�D�V���0�R�E�L�O�L�H�Q�N�R�Q�W�R���Y�R�Q���)�U���������� �������� �²
�D�X�I���)�U�������������������²���]�X�U�•�F�N�J�H�J�D�Q�J�H�Q�����6�H�L�W�H�������� ��

liii Voranschlag für das El ektri zitä tswer k waren Abschrei-
�b �u �n �g �e �n � �a �u �f � �A �n �l �a �g �e � �u �n �d � �M �o �b �i �l �i �e �n � �v �o �n � �z �u �s �a �m �m �e �n � �F �r �. � �5 �0 �, �0 �0 �0 �. �— � �v �o �r �g �e �-
�s �e �h �e �n �; � �i �n � �R �e �c �h �n �u �n �g � �g �e �s �t �e �l �l �t � �w �u �r �c �l �e �n � �F �r �. � �4 �7 �, �9 �5 �0 �. �— �.Der Reingewinn
�E�O�L�H�E�����Z�L�H���V�F�K�R�Q���E�H�P�H�U�N�W�����X�P���)�U�����������������² ���K�L�Q�W�H�U���G�H�U�Q���9�R�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�H���]�X��
rück. �%�H�L���U�X�Q�G���)�U�������������������²���=�X�Z�D�F�K�V���X�Q�G���)�U�������������������²���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J
�‡ �D�X�I���G�H�U���$�Q�O�D�J�H���G�H�V���: �H�U�N�H�V���L�V�W���F�O�D�V���.�R�Q�W�R���Y �R�Q���)�U������ �� �� ���� �� �� ���² ���D�X�I
�F �r �. � �6 �1 �8 �, �0 �0 �0 �. �— � �r �e �d �u �z �i �e �r �t � �w �o �r �d �e �n �.Das Mobilienkonto weist gegenüber
�e �i �n �e �m � �B �u �c �h �s �a �l �d �o � �v �o �n � �F �r �. � �5 �8 �, �0 �0 �0 �. �— � �i �m � �V �o �r �j �a �h �r �e � �e �i �n �e �n � �s �o �l �c �h �e �n � �v �o �n
�F �r �. � �5 �6 �, �0 �0 �0 �. �— � �p �e �r � �3 �0 �. � �J �u �n �i � �1 �9 �2 �9 � �a �u �f �.(Seite 26).

Die Ergebnisse der Rechnungen über das A r men w esen , die
Gemeindekrankenkassa, das Krankenhaus und die
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Arbeitslosenversicherungskassa sind im Zusammen-
hange mit der Berichterstattung iiber diese Verwaltungsabteilungen er-
wähnt worden; wir beschränken uns auf die dort gegebenen Ausfüh-
rungen.

Die Bewegungen auf den V er mögenskonti sind auf Seite 25
unci ff. zu ersehen. Das Liegenschaftenkonto hat durch die, zufolge
Konkurses des Briefschuldners notwendig gewordene Uebernahme des
Wohnhauses Nr. 62 an der Konstanzerstrasse einen Zuwachs erhalten.
Die Gemeinde hatte dieses Gebäude gemäss dem seinerzeitigen Ge-
meinclebeschlusse, wie 7 andere Wohnhäuser, innert der Belastungs-
grenze von 60-80 belehnt. Da die nachfolgenden Kreditoren bezw.
Bürgen ihre Betreffnisse bezahlten und auf die Uebernahme der Liegen-
schaft verzichteten, musste die Gemeinde, wollte sie einen Verlust von
�)�U���������� �������� �²�� �Y �H�U�K�•�W�H�Q�����G�L�H���/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W���D�Q���V�L�F�K���]�L�H�K�H�Q�� Die Entwäs-
serung der Liegenschaft erforclerte erhebliche Kosten; Versuche, dieselbe
zu verkaufen blieben leicier erfolglos. Vorderhand muss sie unterhalten u.
bestmöglich vermietet werden; überclies werden jährliche Amortisationen
vorgenommen. Bei den übrigen belehnten Liegenschaften ist bis anhin
kein Verlust eingetreten.

Verschiedene irn Rechnungsjahre nicht benützte Kiedite von zu-
�s �a �m �m �e �n � �F �r �. � �9 �, �3 �0 �0 �. �— � �w �u �r �d �e �n � �i �n � �R � �e �s �e �r � �v �e � �g �e �s �t �e �l �l �t �; � �d �a �s � �b �e �z �ü �g �l �i �c �h �e
�K �o �n �t �o � �w �e �i �s �t � �e �i �n �e �n � �B �e �s �t �a �n �d � �v �o �n � �F �r �. � �3 �5 �, �9 �4 �7 �. �— � �a �u �f �.Daneben bestehen
noch ansehnliche Reserven des Gas- und Elektrizitätswerkes, siehe Rech-
nung Seite 27 und Bilanzen Seite 36 und 37.

Das Konto «Ausserordentliches Bauwesen» ist auf
dem letztjährigen Bestand geblieben, nachdem die Auslagen für die neu-
erstellten Wasserleitungen von zusammen Fr. 19,588.22 dem Anlage-
konto cler Wasserversorgung belastet worden sind. Die Wasserver-
�V�R�U�J�X�Q�J���V�W�H�K�W���K�H�X�W�H���P�L�W���)�U���������� �������� �²�� �]�X���%�X�F�K�����)�U���������� �������� �²�� �K�|�K�H�U���D�O�V
im Vorjahre.

Auf dem Konto «Zu arnortisierende Ausgaben» sind
Fr. 20,697.70 getilgt worden. Die zu arnortisierenden Saldi betragen
�n �u �r � �n �o �c �h � �F �r �. � �2 �7 �, �5 �0 �0 �. �— � �( �V �o �r �j �a �h �r � �F �r �. � �4 �8 �, �1 �9 �7 �. �7 �0 �) �.

Das Konto «Finanzielle Beteiligungen» ist von
�)�U���� �������� �������� �²�� �D�X�I�� �)�U���� �������� �������� �²�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W���Z�R�U�G�H�Q���� �H�L�Q�H���$�P�R�U�W�L�V�D�W�L�R�Q
�Y �R�Q���Z�H�Q�L�J�V�W�H�Q�V���)�U���������� �������� �² �� �H�U�Z�H�L�V�W���V�L�F�K���Q�D�F�K���6�D�F�K�O�D�J�H���D�O�V���X�Q�H�U�O�l�V�V��
lich.

Die sämtlichen Fon d s weisen auf 30. Juni 1929 einen Bestand
�Y �R�Q���)�U���������������������² ���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���)�U���������������������² ���L�P���9�R�U�M�D�K�U�H���D�X�I�����W�U�R�W�]�G�H�U�Q
der Pensionskassafonds ausgeschieden wurde. Das Fondsguthaben ist
�D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q���G�X�U�F�K���: �H�U�W�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���P�L�W���)�U���������������������²���X�Q�G���G�X�U�F�K���*�X�W�K�D�E�H�Q
�D�Q���3�H�U�L�L�Q�H�W�H�U�D�X�V�V�W�l�Q�G�H�Q���X�Q�G���' �H�E�L�W�R�U�H�Q���P�L�W���)�U�������������������² ��
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An das feste Darlehen der St. (iall. Kantonalbank wurden weitere

�)�U���������������������²���D�E�E�H�]�D�K�O�W�����Z�R�U�Q�L�W���G�D�V�V�H�O�E�H���Q�R�F�K���)�U���������������������²���E�H�W�U�l�J�W��

Budgets 1929/30:
a) Allge rn einer Haushalt: Wie bereits ausgeführt, hat

sich durch die Totalsteuerrevision das Steuerkapital von 43,000,000
�)�U�D�Q�N�H�Q���D�X�I���)�U���� ������ �������� �������� �²�� �H�U�K�|�K�W�� Es ist deshalb möglich, den
Steuerfuss auf 3,2 d. h. um 4 Steuerrappen zu reduzieren. Abge-
sehen davon, dass erfahrungsgernäss nach einer Totalsteuerrevision das
Kapital während der zwei nächstfolgenden Jahre irnmer etwas zurück-
geht und schon bei einem Steueransatz von 3,2 L trotz Erhöhung des
Steuerkapitals mit einer Mindereinnahme an Steuern im Betrage von
�)�U�����������������²���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�P���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�H�U�J�H�E�Q�L�V�������������������]�X���U�H�F�K�Q�H�Q���L�V�W��
kann wegen den, in den nächsten Jahren bevorstehenden ausserordent-
lichen Ausgaben, von denen unten die Rede sein wird, eine weitere Re-
duktion cles Steuerfusses unseres Erachtens zurzeit nicht in Frage kom-
men. Der Voranschlag ist demzufolge unter Zugrundelegung eines
Steuerfusses von 3,2 L erstellt worden. Er bewegt sich im gewohnten
Rahrnen und lehnt sich in Hauptsachen durchwegs an das Rechnungs-
ergebnis und den Voranschlag des letzten Jahres an. Wir sehen uns
cleshalb lediglich zu nachfolgenden kurzen Ausführungen veranlasst.

Bei der Rubrik Kapital- und Schuldenzinsen ist hervor-
zuheben dass, während die Zinseinnahmen, obwohl von den technischen
Betrieben zufolge der jährlichen Abschreibungen weniger Zinsen ein-
gehen, annähernd in gleichern Betrage wie letztes Jahr voranschlagt
�Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����G�L�H���=�L�Q�V�D�X�V�J�D�E�H�Q���V�L�F�K���X�P���U�X�Q�G���)�U�������������������²���Y �H�U�U�L�Q�J�H�U�Q��
Dabei ist zu bernerken, dass die Verzinsung der Fonds, soweit dieselbe
heute erfolgt, von 5 % auf 4,5 % herabgesetzt wurde und dass für das
�'�D�U�O�H�K�H�Q���G�H�U���6�W���� �* �D�O�O���� �.�D�Q�W�R�Q�D�O�E�D�Q�N���Y �R�Q���X�U�V�S�U�•�Q�J�O�L�F�K�� �)�U�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �²
�� �Q�X�Q�P�H�K�U���Q�R�F�K���)�U���������������������² �� ���Q�X�U���Q�R�F�K���=�L�Q�V�H�Q���L�P���%�H�W�U�D�J�H���Y �R�Q��������������
Franken verausgabt werden rnüssen, dies allerdings in der Annahme,
dass wie in den letzten zwei Jahren auch im laufenden Jahre eine erheb-
liche Abzahlung möglich werde.

�'�L�H���‡ �Q�l�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U�H���Z�H�U�G�H�Q���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���D�X�I�� �G�H�P���*�H�E�L�H�W�H���G�H�V
Strassenwesens erhebliche ausserordentliche Ausgaben bringen.
Zunächst werden die, unseres Erachtens nicht zu umgehende Pflästerung
der Winkelriedstrasse und der obern Tonhallestrasse beim Adler, sowie
�G�H�U���$�X�V�E�D�X���G�H�U���%�O�H�L�F�K�H�V�W�U�D�V�V�H���H�L�Q�H�Q���.�R�V�W�H�Q�D�X�I�Z�D�Q�G���Y �R�Q���)�U���������� �������� �²
�� �: �L�Q�N�H�O�U�L�H�G�V�W�U�D�V�V�H���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �� �R�E�H�U�H���7�R�Q�K�D�O�O�H�V�W�U�D�V�V�H���)�U���� �� �� �� �� �� �� �²
�X�Q�G���%�O�H�L�F�K�H�V�W�U�D�V�V�H���)�U�����������������²�� ���Y �H�U�X�U�V�D�F�K�H�Q�� Als Folge der Hubstras-
senunterführung werden der, auf das Industriegeleise entfallende, von
der Gemeinde zu tragende Anteil an den Kosten der Unterführung, und

die Strassenanpassungsarbeiten, soweit sie zu Lasten der Gemeinde ge-
hen, erhebliche Mittel beanspruchen. Sodann sollen die Matt- und die
untere Bahnhofstrasse einen Mexphaltbelag, (Kostenvoranschlag 29,000
Franken), erhalten. Das Trottoir beirn Schöntal und an der Zürcher-
strasse und die Korrektion des Krebsbaches, machen weitere erhebliche
Aufwendungen notwendig. Mit Rücksicht auf diese ausserordentlichen
�$�X�I�J�D�E�H�Q���V�L�Q�G���G�L�H�V�H�V���-�D�K�U���Y �R�U�V�R�U�J�O�L�F�K�H�U�Z�H�L�V�H���)�U�����������������² ���L�Q���5�H�V�H�U���Y ���H

gestellt worden.
ln den letzten zwei Jahren wurden verschiedene Konti der «zu

amortisierenden Ausgaben» ausgeglichen; die Tilgungen konnten des-
�K�D�O�E���D�X�I���)�U���� ������ �������� �²�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�� Dazu kommen noch Arnorti-
�V�D�W�L�R�Q�H�Q���Y �R�Q���)�U�����������������²���D�X�I���G�H�U���/�L�Q�G�H�Q�J�X�W�O�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�����Y �R�Q���)�U�����������������²
�D�X�I���G�H�P���: �R�K�Q�K�D�X�V���D�Q���G�H�U���.�R�Q�V�W�D�Q�]�H�U�V�W�U�D�V�V�H���X�Q�G���Y �R�Q���)�U�������� �������� �² �� �D�X�I

dem Industriegeleise.
b) Feuerpolizeikass a: Das Budget weist gegenüber dem

letztjährigen keine wesentliche Abweichung auf. Die Erhöhung des
�$�V�V�H�N�X�U�D�Q�]�N�D�S�L�W�D�O�V���D�X�I���)�U���������������������������²���P�D�F�K�W���H�V���P�|�J�O�L�F�K�����F�O�L�H���)�H�X�H�U��

polizeisteuer auf 0,20 L herabzusetzen.
c) Armenrechnun g: Der Zins des Fondskapitals und das

Anteilerträgnis an den Erbschafts-, Vermächtnis- und Schenkungssteuern
decken die auf die Gemeinde entfallenden Nettoausgaben, so dass auch
im laufenden Jahre keine Armensteuer erhoben werden muss.

W i I , den 19. September 1929.

Der Gemeindammann:
Dr . E. Wild.

Namens des Gemei nder at es,
Der  Gemei nderat sschrei ber :

A. Elser.
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Technischer  Ber icht
des

Gas- und Elektr izitätswerkes Wil
iiber das

Rechnungsjahr  1928/29.

Abteilung Gaswerk.
Allgemeines. Mit Befriedigung kann konstatiert werden, dass die

Zunahme im Gaskonsurn irnmer noch steigende Tendenz aufweist. Es
ist dies umso beachtenswerter, indern irn verflossenen Berichtsjahr keine
nennenswerten Erweiterungen der Verteilungsnetze ausgeführt wurden.

Wie aus der statistischen Zusarnmenstellung ersichtlich ist, beträgt
die Zunahme 91,878 m3, und damit ist die Jahresproduktion auf 798,083
m" angewachsen. Durch diese Zunahme irn Gaskonsum ist die Appa-
raten-Anlage voll beansprucht und es wird in kurzer Zeit notwendig
werden, dieselbe zu vergrössern, wie clies bereits beim Bau des Werkes
vorgesehen war.

Die Kohlen wurden ausschliesslich durch den Verbancl Schweiz
Gaswerke geliefert. Die Gestehungskosten sind gegenüber dem Vor-
lahre etwas höher; es rührt dies sowohl vom Einkauf wie auch von den
erhöhten Frachtsätzen her. Irn Gegensatz zu clen erhöhten Kohlenpreisen
sind diejenigen der Nebenprodukte eher etwas gefallen, insbesondere
�V�L�Q�G���G�L�H���7�H�H�U�S�U�H�L�V�H���Y �R�Q���)�U�������������²���S�H�U���7�R�Q�Q�H���D�X�I���)�U�����������²���J�H�V�X�Q�N�H�Q��

Infolge dieser ungünstigen Marktlage war es nicht möglich, den
Gaspreis herabzusetzen.

Die Gasversorgung von Kirchberg und Bazenheid hat sich in jeder
Hinsicht bewährt. Der Konsum hat die Erwartungen übertroffen, indem
schon im ersten Jahr 100,000 M3 überschritten wurden; diesem Konsurn
entsprechend haben auch Kirchberg und Bazenheid den gleichen Gas-
preis wie Wil.

�² 63 �²

Verwaltung. Die Betriebskornrnission erledigte ihre Geschäfte in
12 Sitzungen, wobei 31 Traktanden behandelt wurden. Als wichtigste

seien hier erwähnt:

Gesuch um Gasabgabe nach Nuttenwil.
Gasabgabe für Industriezwecke.
Gasfernversorgung nach Eschlikon, Aaciorf und Elgg.
Einstellung eines Gasmeisters.
Beschaffung eines Tetralinverdarnpfers.
Beschaffung eines Wasserenthärtungs-Apparates, etc.

Betr ieb. Der abnormal kalte Winter stellte an den Gaswerkbetrieb
grosse Forclerungen. Mit Genugtuung kann konstatiert werden, dass
wir nur ganz vorübergehende Störungen infolge von Naphtalin-Ver-
stopfungen zu verzeichnen hatten. Urn in Zukunft auch diese verein-
zelten Störungen womöglich zu verhüten, wurclen clie erforclerlichen Ge-
geninassnahrnen getroffen.

Der Betrieb im Gaswerk erfordert durch die vermehrte Produktiori
und die dadurch etwas zu klein gewordene Apparaten-Anlage vermehrte
Aufinerksarnkeit; nichtsdestoweniger ist es gelungen, den Betrieb ohne
Störungen durchzuführen.

Im Berichtsjahr wurde ein neuer Ofen mit 9 Retorten erstellt und
in Betrieb genomnlen. Derselbe arbeitet in jeder Hinsicht zur vollen
Zufrieclenheit. Der 8er Ofen wurde durch die Lieferfirma kostenlos um-
gebaut, da sich im Betrieb gezeigt hatte, class clie gegebenen Garantien
nicht erfüllt wurden. Hinter dem Ofenblock wurde eine Hängebahn mit
elektr. Aufzug zum Abtransport des Kokses und der Schlacke erstellt.

Zur Enthärtung des Wassers für die Abwärrneverwertungsanlage
wurde ein «Lux»-Apparat eingebaut, welcher soweit ersichtlich, die ge-
stellten Erwartungen erfüllt.

lm Reinigerraurn wurden neue Manorneter eingebaut.

Im Winter hatten wir 3 Röhrenbrüche, welche aber innert kürzester
Zeit behoben werden konnten und ohne wesentlichen Gasverlust ab -
efen.

An Personal hatten wir 1 Gasmeister, 3 Heizer, 1 Hülfsheizer uncl
2 Hülfsarbeiter. Herr Anderegg, welcher 11 Jahre als Gasmeister bei
uns im Werk tätig war, trat infolge Wahl zum Betriebsleiter cles Gas-
werkes Nieder-Uzwil aus unserem Dienste.

Herr E. Vollmar, der als Techniker beim Gas- und Elektrizitätswerk
tätig war, erhielt ebenfalls eine Betriebsleiterstelle beirn Gaswerk
Affoltern a./Alb.
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- 67 -
Verwaltung. Im Berichtsjahr hatte die Betriebskornmission 12 Sitz-

ungen, in denen 44 Geschäfte behandelt wurden. Die Wichtigsten hie-
von sind:

Erlass der Anschlussgebühr für Motoren.
Tariffeststellung für Klingeltransformatoren.
Diverse Gesuche urn Erstellung von Strassenlampen.
Projekt einer Kraftanlage an der Thur.
Strompreisverhandlungen mit den S. A. K.
Beschaffung von registrierenden Volt- und Arnpremeter.
Erstellung einer Transformatorenstation im Bleichequartier.
Kabelverlegung an der untern Bahnhofstrasse.
Nachtstromtarif.
Erneuerung der Accumulatorenbatterie.

Betr ieb. Im Werkbetrieb hatten wir das ganze Jahr keine Störungen
zu verzeichnen. Die vereinzelten kurzen Unterbrechungen sind Strom-
unterbrüche seitens der S. A. K., welche grösstenteils auf höhere Gewalt
zurückzuführen sind.

Bau. Die Bautätigkeit erstreckte sich im abgelaufenen Jahr in der
Hauptsache auf den innern Ausbau der Anlagen in Ergänzung der im
letzten Jahr begonnenen Umbauten auf die Normalspannung.

Neuanschlüsse wurden erstellt:
Fiir Licht:

Kabelanschlüsse 12
Freileitung 6

Für  Kr aft:
Kabelanschlüsse 11
Freileitung 2

Strassenlampen wurden 5 neue installiert.

Unter halt der  Anlagen. Im verflossenen Betriebsjahr wurden ver-
schiedene Stangen ausgewechselt; die alten Leitungen weisen immer
mehr defekte Stangen auf, welche erneuert werden müssen. Wenn im-
rner angängig, werden mit diesen Reparaturen die Leitungen auf Dreh-
strom mit Nulleiter umgebaut.

Die Accumulatorenbatterie wird regehnässig kontrolliert und unter-
halten. Im kommenden Jahr wird es notwendig werden, eine grössere
Anzahl abgenützter Platten zu ersetzen.

- 66 -
Allgemeine Statistik.

1923/24 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28 1928/29

Gaserzeugung in in3 343,688 440,624 519,452 542,985 706,205 798,752

Kohlen vergast kg 924,042 1,210,650 1,415,820 1,471,600 1,929,150 2,096,700
Gasausbeute in 0/0 37,1 36,7 36,7 36,8 36,7 38,1
Unterfeuerung kg. 234,467 259,790 294,150 296,430 440,905 458,262
Unterfeuerung in 0/0 25,3 21,4 20,8 20,2 23,0 21,9

Kokserzeugung 575,707 767,140 893,130 925,445 1,227,290 1,295,270
Koksgrieserzeugung 15,110 19,880 59,145 36,345 55,800 34,781
Teererzeugung kg. 62,883 74,300 78,500 85,433 98.200 99,500

Gasabgabe in m3 329,398 424,112 516,991 542,882 678,123 763,530
Gasverlust in 0/0 4,1 3,7 0,46 0,0002 4,0 4,3
Gasabgabe pro Einw. 41 43 52 47 41,7 46,9

Abteilung Elektrizitätswerk.

Allgemeines. Im Berichtsjahre haben wir eine sehr erfreuliche
Konsumzunahme zu verzeichnen und zwar beträgt dieselbe 186,025
K. W. St. oder rund 10 %.

Leider steht der Rechnungsabschluss mit dieser Zunahrne nicht irn
Einklang. Die Budgetansätze konnten nicht erreicht werden, weil eine
Strompreisreduktion von 5 % auf alle Tarife nach der Aufstellung des
Voranschlages gewährt wurde. Unter cliesen Urnständen muss der vor-
liegende Rechnungsabschluss noch als recht gut bezeichnet werden,
denn die Reduktion von 5 % auf nahezu Fr. 300,000.- Einnahmen be-
deutet einen Ausfall von rund Fr. 15,000.-. Mit dieser Preisreduktion
ist vorerst der Beweis erbracht worden, dass man an der Grenze der
Strornpreisreduktion angekomrnen ist. Sobald von Seite des Strom-
lieferanten die neuen Tarife in Kraft treten, dürfte es auch wieder rnög-
lich sein, den Stromkonsurnenten weitere Begünstigungen zukommen zu
lassen. Es sei hier in Erinnerung gebracht, dass jetzt schon Nachtstrorn
für Warmwasserbereitung zu 5 Rp. pro K. W. St. abgegeben wird.

Der Umbau auf die Einheitsspannung hat irn Berichtsjahr wieder
crfreuliche Fortschritte gemacht, sodass der ganze Uebergang auf
220/380 Volt in den nächsten 2 Jahren zur vollendeten Tatsache werden
d iirfte.
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Gutdchten und Antrag
des Gemeinderates betreffend

Anschaffung einer  Automobilspr itze.

Werte Mitbilrger!
Das Wasserversorgungs- bezw. Hydrantennetz der Gemeinde Wil

weist zurzeit noch eine grosse Zahl von solchen Leitungen, die bis anhin
nicht an eine zweite Hauptwasserleitung angeschlossen und damit nicht
zu Ringleitungen, d. i. solchen Leitungen, welche von 2 Seiten gespiesen
werden, ausgestattet werden konnten. Solche Verästelungsleitungen
bestehen zurzeit noch an der Tödi-, Titlis-, Glärnisch-, Fröbel-,
Scheffel-, Rütli-, Linden-, JIgen-, Nelken-, Pestalozzi- und Gallus-
strasse, im äussern Teil der Zürcher- und Bronschhoferstrasse, an der
Wolfhalden- und Thuraustrasse, ini Klostergut, an der Scheibenberg-,
Hofberg- und Nieselbergstrasse, also sozusagen durchwegs in jenen Ge-
bieten der Gemeinde, in denen die begonnene Bauentwicklung in's
Stocken kam oder in denen die Ueberbauung zurzeit noch eine geringe
ist. In diesen Gebieten musste nun seit Jahren bei Anlass von Feuer-
wehrproben oder gelegentlichen Brandfällen die Beobachtung gemacht
werden, dass bei Erstellung von ca. 4 Schlauchleitungen bezw. bei In-
betriebsetzung von ca. 4 Wasserstrahlen der Druck der Hydranten be-
deutend nachlässt und die Wurfweite derart verringert wird, dass von
einer ausgiebigen Löschwirkung nicht mehr gesprochen werden kann.
Der Feuerschutz ist also in diesen Quartieren ein ungenügender.

Die gleiche Erscheinung tritt zufolge der Höhedifferenzen und der
Druckverluste in den Leitungen in der Oberstadt namentlich dann zu
Tage, wenn das Pumpwerk in der Freudenau nicht im Betrieb ist.

Daneben weist die Gemeinde noch verschiedene Gebiete auf, welche
überhaupt keinen Hydrantenschutz besitzen. Dies ist der Fall im obern
Hofberggebiet, im Städeli, in den Gruben, in der Langegg, im Grund,
im obern Nieselberg, in der obern und untern Neulanden, in der Grünau,
in der Altstadt und an der Schwarzenbacherbrücke.

�² 71 �²

Mit Rücksicht auf die in Betracht fallencien versicherten Gebäude
ergibt sich hieraus die Feststellung, dass Assekuranzwerte im Betrage
�Y�R�Q���)�U���� ���� �������� �������� �²�� �V�R�]�X�V�D�J�H�Q���N�H�L�Q�H�Q���� �$�V�V�H�N�X�U�D�Q�]�Z�H�U�W�H���L�U�Q���%�H�W�U�D�J�H
�Y �R�Q���)�U�������������������������²���H�L�Q�H�Q���V�F�K�Z�D�F�K�H�Q���X�Q�G���$�V�V�H�N�X�U�D�Q�]�Z�H�U�W�H���L�U�Q���%�H��
�W�U�D�J�H���Y �R�Q���)�U������ ���� �� �� ���� �� �� ���²�����2�E�H�U�V�W�D�G�W�����]�H�L�W�Z�H�L�V�H���H�L�Q�H�Q���V�F�K�O�H�F�K�W�H�Q
Feuerschutz haben. Diese, in einem Brandfalle sich äusserst nachteilig
und unter Umständen sehr verhängnisvoll sich auswirkenden Verhält-
nisse machen es zur Pflicht, für durchgreifende Abhülfe zu sorgen.

Ein' zweckentsprechender Ausbau der Wasserversorgung durch
Schaffung einer erweiterten Hochdruckanlage und durch allseitigen Zu-
sarnmenschluss der Verästelungsleitungen zu Ringleitungen verrnöchten
die namhaft gemachten Uebelstände in dem angeschlossenen Gebiete
zurn grössten Teile zu beheben. Da aber ein ausreichender Betrieb nur
rnit Zuhülfenahrne der Pumpenanlage, die überdies noch so oder anders
erweitert werclen muss, rnöglich ist, wird auch in cliesem Falle im Be-
reiche des Hydrantennetzes der Feuerschutz nur so lange in genügender
Weise vorhanclen sein, als keine Störung im Pumpenbetriebe eintritt.
Die Gebiete, in denen zufolge der örtlichen Lage ein Anschluss an das
Netz nicht möglich ist, bleiben dagegen nach wie vor ohne oder ohne
genügenden Feuerschutz. Nach der zweifellas zutreffenden Auffassung
cler Feuerwehrkommission kann nun ein solcher durch Heranziehung
einer Automobilspritze zum Löschdienste für alle in Betracht fallenden
Gebäude auf ebenso einfache wie zweckdienliche Weise erreicht wer-
clen. Wir haben uns deshalb veranlasst gesehen, die Frage der An-
schaffung einer Automobilspritze einer eingehenden Prüfung zu unter-
ziehen, clie zu nachstehenden Feststellungen technischer, organisatori-
scher und finanzieller Natur führten.

Die Anschaffung einer mechanischen Spritze gestattet bei
unsern Verhältnissen, das Wasser in ausgiebiger Weise aus der Hyd-
rantenleitung, aus dem Krebsbach oder den Kanalisationsschächten und
speziell für die Oberstadt aus clem Stadtweiher zu entnehmen und bei
richtiger Dirnensionierung in 4 bis 6 Leitungen auch bei schwierigsten
Verhältnissen mit ausreichendern Druck abzugeben. Sie ermöglicht da-
mit jene Leistungen, die von einer Hydrantenanlage unter normalen Ver-
hältnissen verlangt werden müssen. Nach fachmännischer Prüfung hat
sich ergeben, dass in unserer Gemeinde eine tnechanische Spritze,
welche bei einer Druckleistung von 12 Atrnosphären eine Wassermenge
von 1,200 bis 1,500 Minutenlitern fördern kann, für alle Bedarfsfälle ge-
nügen diirfte. Eine derart konstruierte Spritze vermag bei Wasserent-
nahme aus dem Hydrantennetz 5-6 Schlauchleitungen unter wirksamem
Druck zu bedienen; sie ermöglicht unter Anderm auch bei einer Wasser-
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entnahme im Stacltweiher, einem von der Hydrantenversorgung unab-
hängigen Wasserbezugsorte, in der Oberstadt, beispielsweise im Dach-
stock der Toggenburg noch eine Wasserabgabe in 5-6 Leitungen mit
einern Druck von 5-6 Atmosphären am Strahlrohre.

Unter diesen Umständen drängt sich die Anschaffung einer me-
chanischen Spritze mit Rücksicht auf die nicht oder nicht genügend
gegen Feuer geschützten Gebiete unserer Gemeinde geradezu auf.

Dabei ist aber einer Autom ob ilspri tz e vor einer gewöhn-
lichen Motorspritze unter den in Wil vorliegenden Verhältnissen unter
allen Umständen der Vorzug zu geben. Abgesehen von der, bei rich-
tiger Organisation gegebenen Möglichkeit des raschen Eingreifens im
Brandfalle, bietet die Automobilspritze zufolge des Umstandes, dass auf
ihr alle Löschgeräte für einen starken Löschzug mitgeführt werden und
dass normalerweise nur mit kurzen Leitungen zu rechnen ist, die unter
stärkerem Drucke das Feuer rasch löschen können, die weitere Mög-
lichkeit, in den meisten Brandfällen mit einern ganz kleinen Aufgebote
auszukornmen. Dies ist für Wil von um so grösserer Bedeutung, als es
erfahrungsgemäss heute schon schwer hält, die notwendigen Bestände
der über 200 Mann zählenden Feuerwehr durch ortsansässige Dienst-
pflichtige, denen es möglich ist, neben ihren Berufsgeschäften noch der
Feuerwehrdienstpflicht nachzukommen, zu ergänzen oder auszufüllen.
Die Feuerwehrkommission rechnet bei Anschaffung einer Automobil-
spritze mit einer möglichen Reduktion der Mannschaftsbestände um ca.
45 Mann. Die Anschaffung einer Au tomob i 1 sp ri tz e erweist sich
claher als die durch die Verhältnisse erforderte und zweckdienlichste
Lösung, die um so eher verwirklicht werden sollte, als auch die Kosten-
frage ohne jegliche Steuererhöhung und ohne sonstige Schwierigkeiten
crelöst werden kann.

Nach Massgabe der eingeholten Offerten und weiterhin von fach-
männischer Seite erhaltenen Auskünften wird die für Wil in Aussicht
�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H���$�X�W�R�P�R�E�L�O�V�S�U�L�W�]�H���D�X�I���F�D�����)�U�������������������² ���] �X���V�W�H�K�H�Q���N�R�P�P�H�Q��
�9�R�Q���G�L�H�V�H�U���6�X�P�P�H���Z�L�U�G���G�L�H���+�l�O�I�W�H���� �D�O�V�R���G�H�U���%�H�W�U�D�J���Y �R�Q���)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �²
durch Staatsbeitrag lt. V. O. vorn 9. Sept. 1925 gedeckt, so dass die
�*�H�P�H�L�Q�G�H���W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K���Q�X�U���)�U���������� �������� �²�� �]�X���E�H�]�D�K�O�H�Q���K�D�W�����'�X�U�F�K���G�L�H���V�H�L�W
längerer Zeit geförderte Aeufnung des Fondes für Neuanschaffungen der
�)�H�X�H�U�Z�H�K�U���L�V�W���G�L�H�V�H�U���S�H�U�������� �� �-�X�Q�L������������ �D�X�I���)�U���������� �������� �² �� �D�Q�J�H�Z�D�F�K�V�H�Q��
Dieser Betrag kann nun zum Ankauf einer Automobilspritze verwendet
werden. �'�H�U���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���Q�R�F�K���E�H�Q�|�W�L�J�W�H���%�H�W�U�D�J���Y �R�Q���)�U���� ���� �������� �²�� �L�V�W���Y �R�Q
der Feuerpolizeikasse zu decken; er kann nach den bisherigen Erfah-
rungen ohne Erhöhung der Feuerpolizeisteuer in 3-4 Jahren getilgt
werden, sofern die bisherigen jährlichen Zuwendungen an den Fonds

- - 73

für Neuanschaffungen der Feuerwehr, (Leistung der Polizeikassa von
�)�U�����������������²�����=�L�Q�V�H�Q���G�H�V���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J�V�I�R�Q�G�H�V�����8�H�E�H�U�V�F�K�•�V�V�H
der Feuerpolizeikassa und Feuerwehrbussen) auch in den nächsten Jah-

ren beibehalten werden.
ln finanzieller Hinsicht ist neben cler Frage der Kapitalbeschaffung

auch die Frage der Deckung der jährlichen Unterhaltskosten zu unter-
suchen. Es ist ohne weiteres klar, dass der Unterhalt und die Wartung
einer in ständiker Bereitschaft zu haltenden Automobilspritze vermehrte
Aufwendungen bedingen. Die Wartung soll in zweckmässiger Weise
durch das jeweilige Personal des Elektrizitätswerkes erfolgen, wodurch
�G�L�H���.�R�V�W�H�Q���G�H�U�V�H�O�E�H�Q���D�X�I���K�|�F�K�V�W�H�Q�V���)�U�����������������²���]�X�� stehen kornmen. Zu
diesem Betrage kommt noch eine jährliche Ausgabe für Benzin, Oel und
�8�Q�W�H�U�K�D�O�W�V�N�R�V�W�H�Q���H�W�F�����Y �R�Q���)�U�������������²�����V�R��dass bei dieser Lösung sich total
Fr. 1,800 Ausgaben ergeben. Die Einnahmen werden mit Fr. 1,500 be-
rechnet. Sie setzen sich wie folgt zusammen: Einsparung an Uebungs-
�V�R�O�G���X�Q�G���$�X�V�U�•�V�W�X�Q�J���)�U������������ �²�� �� �0�H�K�U�H�U�W�U�D�J�� an Feuerwehrersatzsteuern
�)�U�������������²�����(�U�V�S�D�U�Q�L�V���E�H�L���%�U�D�Q�G�I�l�O�O�H�Q�� ca. Fr. ���������²�� Der Mannschafts-
bestand soll, wie bereits erwähnt, urn ca. 45 Mann reduziert werden.
Auf den Mann entfällt eine Auslage für Sold von �)�U���� ���� �²�� �X�Q�G�� für Aus-
rüstung und Bekleidung von Fr. �����²�� Es werden demnach mindestens
�4 �0 � �X � �1 �5 �. �— � �= � �F �r �. � �6 �0 �0 �. �— � �e �i �n �g �e �s �p �a �r �t �.Diese 40 Mann haben in der
Folge Feuerwehrersatzsteuer zu bezahlen, daherige Mehreinnahmen ca.
�)�U���� �������� �²�� Bei auswärtigen Brandfällen rücken statt 50 Mann in Zu-
kunft nur mehr 10 Mann aus und bei einem grossen Brandfalle in der
Gemeinde hat nur noch eine Kornpagnie einzurücken. Dadurch ist eine
weitere Einsparung an Sold und Verpflegungskosten von mutmasslich
�)�U���� ���� �� �� �² �� �P�|�J�O�L�F�K�� Bei Totaleinnahmen von Fr. �������������²�� und Total-
�$�X�V�J�D�E�H�Q���Y �R�Q���)�U�����������������² ���H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���G�D�K�H�U���D�X�V���G�H�U���$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���H�L�Q�H�U
Automobilspritze eine jährliche Mehrbelastung der Feuerpolizeikassa
�Y �R�Q�� �)�U�� �� �� �� �� �� �² �� Diese Mehrausgabe kann unseres Erachtens um so
eher ohne Bedenken hingenommen werden, als durch dieselbe, nach den
bisherigen, seit Jahren sich gleich bleibenden Ergebnissen der Feuer-
polizeirechnung, eine Steuererhöhung nicht in Frage kommt.

Angesichts des Umstandes, class ein vermehrter und besserer Feuer-
schutz für grössere Gebiete der Gemeinde sich als dringend notwendig
erweist und dass die bestehenden Uebelstände am besten und zweck-
mässigsten durch die Beschaffung einer Automobilspritze behoben wer-
den können, erachten wir den Ankauf einer solchen als irn wohlverstan-
denen lnteresse der gesamten Gemeinde gelegen. Die Anschaffung
darf um so eher ernpfohlen werden, als die tatsächliche finanzielle Be-
lastung der Gemeinde keine übermässig grosse ist und der derzeitige



Der Gemeindammann:

Dr. E. Wild.

Namens des Gemeinderates,
Der Gemeinderatsschreiber:

A. Elser.

_
Bestand der Löschgeräte eine wertvolle Ergänzung erhält, welche grös-
sere Anschaffungen für längere Zeit ausschliesst und unsere, allzeit
pflichtgetreue Feuerwehr in Stand setzt, allen Eventualitäten, soweit
dies an ihr liegt, erfolgreich entgegen zu treten.

Wir beantragen Ihnen daher einstirmnig, Sie wollen beschliessen:
1. Der  Gemeinderat sei unter  Bewilligung des notwendigen Kre-

dites von Fr. 45,000.— zum Ankauf einer Automobilspritze er-
mächtigt;

2. Der  von der  Gemeinde zu tragende Anteil des Kaufpreises von
Fr. 22,500.— sei aus dem Fonds für Neuanschaffungen der
Feuerwehr  und soweit dieser  nicht ausreicht, in jähr lichen Raten
von Fr. 1,500.— durch die Feuerpolizeikassa zu tilgen.

W i I , den 26. September 1929.

4

BER1CHT
der

Rechnungskommission der  polit. Gemeinde Wil

über das

Rechnungsjahr  1928\29.
er:4*

Wer te Mitbür ger  1
Wir haben Anfang September die Rechnungen der polit. Gemeinde,

wie auch diejenigen der technischen Betriebe erhalten. Schon vorher
standen uns die Protokolle zur Verfügung, so dass wir Gelegenheit hat-
ten, alles gehörig durchzugehen. Unser Gemeindehaushalt ist nach
und nach so vielseitig geworden, dass es unbedingt zielbewusster Lei-
tung, treuer Zusammenarbeit und kräftiger Hände bedarf, um alles rich-
tig durchzuführen, die Ordnung in allen Teilen aufrecht zu erhalten,
Verbesserungen vorzunehmen und neue Aufgaben zu studieren.

Es freut uns, konstatieren zu dürfen, dass man allen diesen Auf-

gaben überall gerecht geworden ist.
Dafür sei an dieser Stelle der Behörde, den Beamten, den Ange-

stellten, sowie auch den Arbeitern aufrichtiger Dank gezollt.

Die Protokolle fanden wir sauber geführt.
Die Rechnungen, übersichtlich geführt, sind in Uebereinstimmung

mit den mehreren Tausend geprüften Belegen.
Wir möchten aber hier auf eine Anregung zurückkommen, die wir

letztes Jahr in einer separaten Eingabe dem tit. Gemeinderate zukommen

liessen. Dieselbe hatte folgenden Wortlaut:
«R echnun g. Zum ersten Abschnitt der Allgem. Verwaltungs-

rechnung müssen wir bemerken, dass uns die Kontrolle der vielen Ge-
�E�•�K�U�H�Q���Y �R�Q���F�D���� �)�U���� �� �� �� �� �� �� �� �² �� �Q�R�F�K���Q�L�H���U�H�F�K�W���E�H�I�U�L�H�G�L�J�H�Q���N�R�Q�Q�W�H���� �R�K�Q�H
irgendwie ein Misstrauen zu hegen. Abgesehen von
einzelnen Posten besteht sozusagen keine Kontrollmöglichkeit. Wir
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kommen daher nach reiflicher Prüfung, Studium und Umfragen in St.
Gallen, Rorschach und Altstätten einstimmig dazu, Ihnen den Antrag zu
unterbreiten: Es solle auf allen Bureaux, überhaupt überall da, wo Ge-
bühren irgend welcher Art einkassiert werden, so auch auf dern Vieh-
markt, das Taxmarken-System eingeführt werden, sofern nicht durch
andere Mittel, z. B. nummerierte Durchschreibe-Quittungen etc. eine
einwandfreie Kontrolle möglich gemacht wird. Nachdem vorgenannte
()rte erklären, mit diesem System nur gute Erfahrungen zu machen und
nicht mehr davon abgehen zu wollen, nehmen wir gerne an, dass Sie
sich dieser Neuerung nicht verschliessen und unserem Antrage zustim-
men. Wir hoffen, dass die Angelegenheit so geför-
dert werde, dass die Einf ührung im Frühjahr 1929
erfolgen kann, um mit 1. Juli 1929 endgültig im
vollen Umfange durchgeführt zu werden.»

Wir machen diese Anregung erneut in der Erwartung, dass die
�J�H�Z�•�Q�V�F�K�W�H���(�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J���Q�X�Q�P�H�K�U���D�X�I���)�U�•�K�M�D�K�U������������ �P�|�J�O�L�F�K���Z�H�U�G�H�����²

Vorgenommene Kassastürze gaben zu keinen Beanstandungen An-
lass.

Um nicht durch langweilige Wiederholungen von Zahlen etc. die
werten Mitbürger hinzuhalten, verweisen wir hier irn allgemeinen auf
den Verwaltungsbericht des tit. Gemeinderates, den Bericht über die
technischen Betriebe und die gedruckte Amtsrechnung.

Wir möchten jedoch nicht unterlassen, einige Punkte speziell zu
erwähnen.

In erster Linie weisen wir auf die für Wil überaus wichtige Frage
hin betreff eventl. Erstellung eines eigenen Elektrizitätswerkes. Der der-
zeitige Vertrag für elektr. Licht und Kraft läuft bekanntlich mit dem 30.
November 1931 ab. Sollte die Gemeinde sich wirklich selbständig ma-
chen wollen, so ist auf jeden Fall keine Zeit zu verlieren, wenn man
rechtzeitig gerüstet sein will.

Die Gesundheitskommission hat, wie immer, viele, oft recht unlieb-
same Arbeit gehabt. Strengstes Vorgehen, besonders gegen diejenigen,
welche sich der Verunreinigung von Lebensmitteln fast regelmässig
schuldig machen, ist sicher am Platze. Wir sind auch überzeugt, dass
denjenigen, welche z. B. Milch ausmessen müssen, nur gedient ist, wenn
dieselben bei strengstem Vorgehen damit eine gewisse Handhabe be-
komrnen gegen die eigentlich Fehlbaren.

G e m ein d e kr an k en k ass a. Der Betrieb derselben ist zu
einer grossen Arbeit geworden. Interessant sind die teilweise aus eige-
ner Initiative und in der freien Zeit auf diesem Bureau erstellten Sta-
tistiken. lrn übrigen zeigt sich immer mehr, wie sehr diese Kasse in so-
zialer Beziehung eine grosse Wohltat ist.
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Bei der neu errichteten Pensionskasse der Beamten, Angestellten
und Arbeiter der Gemeinde haben dieselben die seinerzeit vereinbarte
Einkaufssurnme einbezahlt. Dagegen schuldet die Gemeinde den von
ihr dieser Kasse zu leistenden Beitrag. So sicher die Gemeinde für
diesen Betrag gutsteht, so wäre es nach unserer Auffassung doch zu
wünschen, dass dieselbe die Einzahlung ebenfalls effektiv leiste.

Angenehm hat es die Rechnungskommission berührt, konstatieren
zu können, dass die von derselben irn letzten Rechnungsberichte ange-
tönte Verständigung mit den hiesigen Aerzten in Bezug auf deren Rönt-
gen-Institut seither zur Tatsache geworden ist.

Die Rechnungskommission nimmt an, dass auch ihrer letztjährigen
Anregung betreff Unterbringung der Wertpapiere in einem Bankdepot
noch vermehrte Beachtung geschenkt werde.

Der Inhalt des Schirmkastens wurcle genau kontrolliert und in ge-

höriger Ordnung gefunden.
ln der Wasserversorgung werden angesichts des sich immer mehr

steigernden Wasserverbrauches in absehbarer Zeit Schritte getan wer-
den müssen. Ob nicht in erster Linie einer vollen Ausnutzung des im
Pumpwerk in der Freudenau jetzt als überschüssig abfliessenden Was-
sers gerufen werden soll, ist offenbar eine Frage, die aller Beachtung

wert zu sein scheint.
Steuerburea u. Dieses Bureau hatte dieses Jahr angesichts

der Durchführung der Total-Steuerrevision ein vollgerüttelt Mass von
Arbeit. Das Ergebnis derselben ist eine Vermehrung des Steuerkapitals
�Y �R�Q���U�X�Q�G���)�U�������������������������² ���L�P���9�H�U�P�|�J�H�Q���X�Q�G���)�U���������������������² ���L�P���(�L�Q�N�R�P��
men. Diesem Umstande haben es die Bürger zum Teil zu verdanken,
dass eine Reduktion des Steuerfusses eintreten kann.

Feuerpolize i. Durch die Behandlung der Traktanden in der
Kommission zieht sich wie ein roter Faden die Frage betreff Anschaffung
einer Automobilspritze. Dass die Verhältnisse in der Oberstadt unbe-
dingt einer baldigen Erledigung in dieser oder jener Richtung rufen, ist
sicher. Die Höhe der Anschaffungskosten für eine wirklich ge-
nügend leistungsfähige Automobilspritze, die Fragen betreff deren
Unterkunftslokal, der bezüglichen Mehrkosten irn jährlichen Unterhalt
und Betriebe und eventl. Reduktion der Mannschaften scheinen die Bür-
�J�H�U���E�H�U�H�L�W�V���V�W�D�U�N���]�X�� �L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�H�Q���� �² �� �'�L�H���$ �Q�O�D�J�H�Q���� �*�H�E�l�X�G�H���X�Q�G���0�R��
bilien haben wir zu einem grossen Teile besichtigt und in Ordnung be-
funden. Besondere Aufmerksamkeit schenkten wir dabei den Anlagen
für Wasserversorgung, für Gas und Licht und Kraft. Trotz teilweiser
einschneidender Preisreduktion ist das Jahresergebnis wiederum sehr
befriedigend. Wir hatten anlässlich einer Exkursion Gelegenheit. -It



konstatieren, dass z. B. in unserem Gemeinde-Gaswerk bedeutend ra-
tioneller gearbeitet wird, als andernorts. Dabei zeigte sich die Leitung
trotz grosser und vielseitiger Arbeit auch weiterhin sehr initiativ. Wir
können somit am Schlusse unseres Berichtes nur wiederholen, dass wir
überall von unserern Gemeindehaushalt und clessen Betrieb einen sehr
günstigen Eindruck gewonnen haben.

W i 1 , den 25. September 1929.

Der Berichterstatter:
Joh. Jak. Kurer.

Die Rechnungskommission stellt Ihnen folgencle Anträge:
1. Die vorliegende Jahresrechnung der politischen Gemeinde Wil

pro 1928/29 sei zu genehmigen;
2. Es sei dem tit.Gemeinderat, wie auch allen Beamten, Angestellten

und Arbeitern für gewissenhafte Amtsführung und Arbeit der
Dank der Versümmltmg auszusprechen.

Die Rechnungskommission:
A. Lenz-Eisenegger,
F. Möslin,
J. J. Kurer,
E. Brandenburger,
E. Kern.

yr

Kommissionen, Beamte und Angestellte
der politischen Gemeinde Wil

für die Amtsdauer 1. Juli 1927/30.

Gemeindammann:
Dr. Wild Ernst, Gerichtspräsident,

Bureau im Rathaus (Zimmer 6)
Sprechstunden: vormittags 9-12 Uhr,

nachmittags 2-4 Uhr.

Stellvertreter:
Hürsch-Senn Fritz, Gemeinderat.

Gemeinderäte:
Vollmar Jakob, Gerbermeister,
Meyerhans Alfred, Buchdrucker,
Hürsch-Senn Fritz, Kaufmann,
Weber Jean, a. Bankdirektor,
Steiert Karl, Stickfabrikant,
Zuber Viktor, Architekt,
Elsener August, Architekt,
Meng Otto, Bahnbeamter.

Sitzungstage:
Jeden Freitag vormittags,
für Kauffertigungen am 1. und 3. Freitag des Mts.

Vermittler :
Hilber-Hauser Bapt., Kaufmann, Mai ktgasse.

Stellvertreter:
Weber Jean, Gemeinderat, Lindenstiasse.

Rechnungskommission:
Lenz August, Bankkassier,
Möslin Fritz, Lehrer,
Kurer Jakob, Kaufmann,
Brandenburger Eugen, Kaufmann,
Kern Emil, Bahnangestellter.

Urnenstimmenzähler :
Bernet-Müller A ugust, Kaufmann,
Brändle Jakob, Landwirt, Altstadt,
Ebner-Krucker Leopold, Kaufmann,
Engeler Alfred, Sticker,
Elsener August, Gemeinderat,
Fausch Albert, Oekonomieverwalter,
Halter Paul, Kaufmann,
Hohl Jean, Heizer, Asyl,
Hollenstein August, Telephonmonteur,
Hiippi Alfred, Dr. jur., Bezirksamtsschreiber,
Kamm Melchior, Postverwalter,
Kaufmann R., Dr. jur., Advokat,
Kern Emil, Bahnangestellter,
Knöpfel Robert, Werkführer,
Kolb August, Schreinermeister,

Lanter Emil, Kanzlist,
Miiller Alfred, Altarbauer,
Müller August, Kaufm., Toggenburgerstrasse,
Rebsamen Albert, Sticker,
Reiff Hermann, Bankkassier,
Schmidweber Karl, Sous-Chef S. B. B.,
Schwager Benedikt, sen., Sticker,
Steiert Karl, Gemeinderat,
Strässle Johann, Kaufmann,
Thoma-Schwager Theodor, Kaufmann,
Vollmar Jakob, Gemeinderat,
Widmer Adolf, Dreher,
Wettenschwiler Alfons, Lehrer,
Wüthrich Fritz, Drahttlechter,
Zuber Jakob, Kondukteur,

Finanzchef :
Weber Jean, Gemcinderat.

Waisenamt:
Sitzungen: Jeweils Samstag der 2. und 4. Woche

jeden Monats.
Dr. Wild Ernst, Präsident,
Hürsch-Senn Fritz, Gemeinderat,
Meycrhans Alfred, Gemeinderat.

Stellvertreter:
Meng Otto, Gemeinderat,
Steiert Karl, Gemeinderat.

Aktuar:
Bischoff Josef, Gerneindebuchhalter.

Ortsgesundheitskommission:
Dr. Stäheli Albert, Tierarzt, Präsident,
Meng Otto, Gemeinderat, Aktuar,
Vollmar Jakob, Gemeinderat,
Möslin Fritz, Lehrer,
Sutter Otto, Reallehrer.

Gerneinde-Desinfektor:
Müller Julitts, Toggenburgerstrasse.

Gerneindekrankenkasse:
Krankenhaus:

Aufsichtskommission:
Meyerhans Alfred, Gemeinderat, Präsident,
Elsener August, Gemeinderat,
Dr. Schiller Heinrich, Asyldirektor,
Frau Näf-Pfändler Lisette, Privatiere,
Steiner Emil, Schuhmachermeister, Hofplatz.

Krankenkassaverwalter:
Raschle Karl, Kanzleibeamter,



Stellvertreter :
Probst Theodor, Kanzlist.

An staltsärzte:
(je 1.19 Jahr)

Or. Bannwart Josef,
Dr. Diethelm Rudolf,
Dr. Meyenberger Johann.
Dr. Heinemann Josef,
Dr. Mauerhofer Ernst,
Dr. Fuchs Eugen.

Anstalts-Personal:
2 Ordensschwestern.

Krankenwagen:
Aufseher und Führer:

Wick Fridolin, zum «Bund».

Steuerkommission:
Bösch Hermann, Steuerkommissär, Präsident,
Mitglieder: 4 Gemeinderäte.

stellvertreter :
Die übrigen Mitglieder des Gemeinderates.

Aktuar:
Löhrer Alois, Steuersekretär.

Feuerwehrkommission:
Elsener August, Gerneinderat, Präsident,
Hürsch-Senn Fritz, Gemeinderat, Materialchef,
Kaiser Karl, Betriebsleiter,
Widler Konrad, Stickfachlehrer,
Hanselmann Johann, Bäckermeister,
Ehrat August, Uhrenmacher,
Billwiller Adolf, Vergolder.

Aktuar und Stabsfourier:
Raschle Karl.

Feuerwehrkommandant :
Elsener August, Gemeinderat.

Stellvertreter :
1. Kaiser Karl, Betriebsleiter,
2. Widler Konrad, Stickfachlehrer.

Gebäudeassekuranzschätzer :
Wagner Eduard, Architekt, Oberuzwil, Präsident.

Stellvertreter :
Epper Wilhelm, Baumeister, Gossau.

lnterne Mitglieder
Zuber Viktor, Gemeinderat,
Truniger Paul, Architekt.

Stellvertreter
Elser.er August, Gemeinderat,
Weber Jean, Gemeinderat,
Steiert Karl, Gemeinderat.

Protokollführer :
Elser Alfred, Gemeinderatsschreiber.

Grundpfandschätzer :
Kantonaler Abgeordneter:

Stiiclli Ulrich, Baumeister, Egg-Flawil
Stellvertreter :

Wagner Eduard, Architekt, Oberuzwil
Gemeindemitglieder:

Zuber Viktor, Gemeinderat,
Weber Jean, Gemeinderat.

Stellvertreter :
Steiert Karl, Gemeinderat,
Meng Otto, Gemeinderat.

Gantkommission:
a) fiir Liegensehaftsverstergerungen

Dr. Wild Ernst, Gemein(lammann,
Elser Alfred, Gemeinderatsschreiber,
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

b) für Mohiliarversteigerungen :
Vollinar Jakob, Gerneinderat,
Widmer Josef, Grundbuchverwalter,
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Quartierkommission:
Dr. Wild Ernst, Gemeindammarm,
Elsener August, Gerneinderat,
Vollmar jakob, Gerneinderat.

Aktuar:
Widnier Josef, Grundbuchverwalter.

Verpf1eguneschef :
Widmer Josef, Cirundbuchverwalter.

Stellvertreter :
Andermatt Viktor, Gemeindetechniker.

Gas- und Elektrizitätswerk :
Betriebskonirnission:

Dr. Wild Ernst, Präsident,
Hürsch-Senn Fritz, Gemeinderat,
Meyerhans Alfred, Gemeinderat,
Elsener August, Gerneinderat,
Schär Oustav, Pfleger,
Vollmar Jakob, Gerneinderat,
Dr. Benziger-Müller R., Fabrikant.

Betriebslciter u n d Aktuar:
Küchter Wilhelm, Elektrotechniker.

Kanzlisten:
Lanter Emil.
Künzle Karl.

Kontro lleur und E inzieher:
Looser Louis.

Wasscrwerk :

C h e f :
Zuber Viktor, Gemeinderat.

Betriebsleiter:
Anderrnatt Viktor, Gemeindetechniker.

Wa sserzinseinzieher:
Müller Julius, Toggenburgerstrasse.

Strassen- und Bauwesen:
Kommission:

Elsener August, Bauchef, Präsident,
Vollmar Jakoh, Strassenchef.
Zuber Viktor, Wasserchef.

Aktuar:
Andermatt Viktor, Gerneindetechniker.

Baukontrolle und Bauaufsicht:
Elsener August, Gemeinderat.

An1Usslich der politischen Dürgerver-

sammlung vom 13. Okt. 1929 sind sUmtliche

Rechnungen der politischen Gemeinde Wil

pro 1928/29, gemdss Antrag der Rechnungs-

kommission, genehmigt worden.

Im Arnern erhielten die Genehmigung

der :ürgerversamm1ung:

1. Das ,,udget zur Rechnung über den all-

gemeinen Gemeindehaushalt, inclusive

technische Eetriebe,samt Steuerplan

1929/30.

2. Das .311dget zur Feuerpolizeirechnunz samt

Steuerplan pro 1929A5o.

3. Das Budget zur ArmenrechnunD' pro 1929/30.

Sodann wurde der Antrag des Gemeinde-

rates betreffend Anschaffung einer Automo-

bilspritze mit grossem Mehr angenommen.

den 14. Ckt. 1929.

Der Gemein

Namens des Gemb-iteekates:
Der Gemeinderatsschreiber:

111,



Polizeistrafkommission:

Gemeindammann,
2 Mitglieder des Gemeinderates.

Stellvertreter:
Die übrigen Mitglieder des Gemeinderates.

A k t u ar :
Löhrer Alois, Steuersekretär.

Landwirtschaftliche Kommission:

Vollmar Jakob, Gemeinderat, Präsident,
Fausch Albert, Oekononneverwalter,
Fischbacher Karl, Neulanden,
Brändle Jakob, Altstadt,
Eigenmann Max, Weiherhof.

Marktkommission:
Zuber Viktor, Gemeinderat, Präsident,
Steiert Karl, Gemeinderat,
Fausch Albert, Oekonomieverwalter,
Pfister-Amstutz Johann, Kaufmann,
Truniger Alfons, Kaufmann.

A k t u ar :
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Verkehrskommission:
Hürsch-Senn Fritz, Getneinderat, Präsident,
Meyerhans Alfred, Gemeinderat,
Weber Jean, Gemeinderat.

A k t u ar :
Widmer Josef, Grundbuchverwalter.

Arbeitslosen-Versicherungskasse:
Verw altungskommission:

Steiert Karl, Gemeinderat, Präsident,
Meng Ot t o,  Gemei nderat ,
Weber Jean, Gemeinderat,

Aktuar  und Kassier :
Raschle Karl, Krankenkassaverwalter.

Arbeitsamt und Arbeitsnachweisbureau:
Raschl e Karl ,  (Bureau Rat haus, Zimmer Nr. 1)

Gemeinderätl. Aufsichtsorgan:
Steiert Karl, Gemeinderat.

Kinokommission:
Meng Otto, Gemeinderat, Präsident,
Steiert Karl, Gemeindcrat,
Ritter Willy, Lehrer,
Möslin Fritz, Lehrer,
Vollmar Jakob, Gerneinderat.

Badekommission:
Meng Otto, Gemeinderat, Präsident,
Möslin Fritz, Lehrer,
Andermatt Viktor, Gemeindetechniker,
Reutty Vinzenz, Stadtförster.
liugger Alois, Bahnbeamter.

Armenbehörde:

Wild Ernst, Präsident,
Meyerhans Alfred, Gemeinderat,
1 iürsch-Senn Fritz, Gemeinderat.

Aktuar  und Kassier :
Riederer Xaver, Gemeindekassier.

Abgeordnete in die Kommission betr. Natural-
verpflegung:

Dr .  W i ld Ernst, Geineindammann,
Senn 13aptist, Kaufmann.

Gemelndevertreter in die Verwaltung der F.-W.-
Bahn und der M.-Th.-Bahn.

Dr. Wild Ernst, Gemeindammann.

Berufsberatungskommlssion:

Meyerhans Alfred, Gemei nderat ,  Präsi dent ,
Wet t enschwi l er Al f ons,  Lehrer,  Beruf sberat er,. _
Hirschy A. C., Konditor,
Jung Hedwig, Frl., Kirchgasse,
Näf -Pf ändl er Li set t e,  Wwe. ,  Gal l usst rasse.

Liegenschaftsverwaltungskommission
und Feldbau:

Weber Jean, Finanzchef, Präsident,
Elsener August, Bauchef,
Zuber Viktor, Gemeinderat.

A k t u ar :
Widmer Josef, Grundbuchverwalter.

Kanzleikommission:
Dr. Wild Ernst, Gemeindammann,
Elser Alfred Gemei nderat sschrei her .
Meyerhans Alfred, Gemeinderat,
Weber Jean, Gerneinderat.

Ili

1
Lindengat

'

Gemeinderatskanzlei:
Rathaus

Bureau I. (l. Stock, Zimmer Nr . 8)
Gemeinderatsschreiber und Zivilstandsbeamter:

Elser Alfred.
Gemeinderatsschreiber-Stellvertreter:

Löhrer Alois, Steuersekretär.

Zivilstandsamt-Stellvertreter:
1. Haug Samuel, Betreibungsbeamter,
2. Probst Theodor, Kanzlist.

Kanzl i s t :
Schmid Karl.

Bureau II (II. Stock, Zimmer Nr. 12)
Grundbuchamt, Verpf l egungschef :

Wi dmer  Josef ,  Grundhuchverwal t er .
Grundbuchverwal t er-St el l vert ret er:

Löhrer Al oi s,  St euersekret är.
Bureau 111 (Parterre Zimmer No. 5)

Steueramt, Polizeistrafwesen:
Löhrer Alois, Steuersekretär.

Kanzlist:
Weishaupt Karl.

Bureau IV (II. Stock, Zimmer No. 16):
Bet rei bungsamt ,  Sekt i onschef ,  Wechsel not ar:

Haug Sarnuel ,  Bet rei bungsbearnt er.



Betreibungsamt-Stellvertreter:
Bischoff Josef, Gerneindebuchhalter-

Pfändungsbeamter:
Würmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Sektionschef-Stellvertreter:
Probst Theodor, Kanzlist.

Wechselnotar-Stellvertreter:
Raschle Karl. Kanzleibearnter

Bureau V (Parterre, Zimmer No. 1)

Schriftenkontrolle, Krankenkassaverwaltung,
Arbeitsamt, Arbeitslosenversicherungskasse,
Feuerwehr-Fourier:

Raschle Karl, Kanzleibeamter.

Kanzlist:
Probst Theodor.

Bureau VI (Parterre, Zimmer No. 4):
Gemeinde- und Steuerkassieramt,

Velokontrolle, Armenpflege:
Riederer Xaver, Gemeindekassier.

Bureau VH (II. Stock, Zimmer No. 14)
Gemeinclebuchhaltung, Waisenamtskanzlei:

Bischoff Josef, Gemeindebuchhalter.
Waisenamtsschreiber-Stellvertreter:

Haug Samuel, Betreibungsbeamter.
Amtsvormiinder:

Bischoff Josef und Haug Samuel.
Bureau VHI (11. Stock, Zimmer No. 17):

Bau- und Strassenwesen, Wasserversorgung:
Andermatt Viktor, Gemeindetechniker.

Gemeinderatsweibc1:
Würrnli Gustav.

Stellvertreter :
Keller Josef, Polizeiwachtmeister.

Stadtpolizei :
Keller Josef, Polizeiwachtmeister.

Gefangenenwart :
Weber Karl, Polizeiwachtmeister.

Oeffentlichcr Ausruf :
Keller Josef, Polizeiwachtmeister.

Marktwesen :

Marktvorstand:
Zuber Viktor, Gemeinderat.

Marktgeldeinzicher:
Wiirmli Gustav, Gemeinderatsweibel.

Markt-Tierärzte:
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr.
Mäder Theodor, vet., in Bazenheid.

Stellvertreter:
Mäder Th., vet., Zuzwil.

Viehinspektor :
Wick Joh., vet., z. Falkenburg.

Stellvertreter:
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr.

Fleischschauer:
Wick Joh., vet., z. Falkenburg.
Stäheli Albert, Dr. med. vet., Bronschhoferstr.

Wasenmeister :
Vollmar Johann, Zimmermann, ob. Vorstadt.

Stellvertreter:
Krieg Johann, obere Vorstadt.

BrückenwagpersonaI:
Jenny Jakob, zum «Schäfle».

Stellvertreterin:
Frau Jenny-Hüppi Josefina, zum «Schäfle).

BlItzableiter-Aufseher :
Weber Paul, Dachdeckermeister, Wil,
Stillhart Hermann, Spenglerrneister, unt. Bahri

hofstrasse.

Karninfeeer:
Vakat.

Hebammen:
Manser geb. Birchmeier Rosa, Bronschhoferstr.
Stadler geb. Duner Elise, Dufourstrasse,
Bühler geb. Niedermann Bertha, Dufourstrasse.

Nachtwächter :

Vormitternachtwächter:
Moser Xaver.

Ganzna chtwächter:
Moser Johann.
Schibler Hermann.

Stellvertreter:
Lüthi Johann,
Wenk Johann.

Begräbniswesen:
Friedhofvorsta nd:

Elsener August, Gerneinderat.

Friedhofgärtner und Totengräber
Hagen Georg.

Leiche nsageri n und Ankleider in
Wild Marie, Frl., Glätterin.

Sarglieferant:
Müller Peter, Schreiner,
Vollmar Johann, Ziminermann.

ilicheywagenfü hrer:
Wild Jakob, Fuhrhalter.
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PoRtische Gemeinde W1L

Amts-Rechnungen
pro 1929/30,

Budgets 1930/5I,

Verwaltungs-Bericht
des Gemeinderates

und

Bericht der Rechnungskommission,
sowie

Gutachten und Anträge
des Gerneinderdtes betreffend

i. Bürgerrechtsbestätigungen,
2. Ausdehnung der Odsversorgung auf Wie-

zikon und Bild Wil,
3. Findnzielle Beteiligung cifl einer zu errich-

tenden Baddnstalt,

zti Hrinden der

Politischen Bürgerversarnrnlung
vorn 26. Oktober 1930.
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Voranschlag
1928/29 INDUSTRIEGELEISE.

Reclumngs-Ergebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Voranschlag

1929/30

Fr.

4200

Fr.

100
200

1003

_ _ _ _ _ 3360

42001 4660

460I

I —
4660 4660

Pachtzins an S. B. B.
Geleiseunterhalt
Gebühr Lagerhaus A.-G. . . . . .
Verschiedenes
Amortisation . . . . . . . .
Zins auf noch nicht getilgtem Anlagekapital

von Fr. 64,000.— . . . . . .

Mehr-Ausgaben übertragen auf allg. Gemeinde-

haushalt Seite 6 . . .

Fr.

4,200.-

4,200.-

376.70

4,576.70

Fr.

100.-
116.70

1,000.-

3,360.-

4,576.70

4,576.70

Fr.

4200

4203

250

Fr.

100
200

1000

3150

—4450

4450 4450

Voranschlag
1923/29 KRANKENHAUS-RECHNUNG.

I Rechnungs-Ergebn1s

1928/29
Einnahmen Ausgaben

Voranschlag

1929/30

Unaloin

5000

100

45

55

520)

3600
2000
300
5001

300
500
900
25

200
225
150

8700

3500 _ _ _ _ _ _ _

8700 8700

3,272.60
736.40
419.30
2 1 4 . -
352.10

4 5 . -

2 . -
5,041.40

3,312.85

8,354.25

3,076.75
2,000.-

515.85
509.75
75.15

456.90
1,011.35

127.50
195.55
2 2 5 . -
160.45

8,354.25

8,354 25

5000

32C0
2000

400
500
300
500

45 1000
1 150

200
225

55L  125

5100, 8600

35001

8600 8600
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Voranschlag

1928/29

E1sR61111 Alsigli

I
INSTALLATIONEN GAS- und

ELEKTRIZITÄTSWERK.

Rechnungs-Ergebnis
1928/29

Einnahmen Ausgaben

Voranschlag
1929/30

Ellidoli 11111111

Fr . Fr. Fr . Fr. Fr . Fr .

Ver käufe an Pr ivate:

60000 Ausgestellte Rechnungen 75,151.05 1,331.75 60000

6000 Materialverkauf gegen bar 7,082.15 6000

1500 Apparatenmiete 1,574.25 15001

200 Motorenmiete . . . . . . . . 220.75 220

Für  eigenen Bedar f:

20000 Gaswerk Bau . . . . • . • , 6,679.55 10000

5000 Gaswerk Betrieb . . . . . . • • 9,223.10 9000

40000 Elektrizitätswerk Bau . . . . • • 8,653.10 40000

8000 Elektrizitätswerk Betrieb . . . . . 10,410.95 8000

Ver waltung:

7000 Gehaltsanteile kaufm. Personal " ' ' 7,000.— 7000

3000 Gehaltsanteile techn. Personal . " . . . 2,000.— 3000

2800 Vergütung an die allg. Verwaltung . . . 2,800.— 2800

2300 Anteil Unfall-, Alters- u. Haftpflichtversicherung 2,220.90 2300

1300 Anteil Bürobedarf, Telephon, Porti etc. . . 1,300.— 1300

Betr ieb:

61720 Materialvorräte am 1. Juli 1928 . . . 61,719.77 66600

57000 Materialvorräte am 30. Juni 1929 . . . 66,599.84 60000

76180 Materialankauf 460.15 59,346.09 66420

35000 Löhne 37,592.90 37000

100 Ver luste: 40.75 100

Zinsen:

3300
Auf Betriebskapital von Fr. 61,719.77 . . 3,240.30 3200

186,054.89 178,592.46 194720 189720
197700192700

Mehr-Einnahmen
7,462.43 5000

5000

197700
186,054.89 186,054.89 194720 194720

197700

_ Ver wendung des Reingewinnes:

5000 Uebertrag auf allg. Gemeindehaushalt Seite 6 7,462 43 5000

7,462.43 I 5000— '5000

•

Verpflegungstaxen von Patienten: . . .
a. der Gemeinðekrankenkassa Wil . . .
b. Private . . . . . . . .
c. der Unfallversich. u. anderer Krankenkassen
d. der eidgen. Militärversicherung . . .
e. der Armenpflegekassen . . . . .
Lebensmittel und Haushalt . . . . .
Gehalte
Heizung . . . . . . . . .
Beleuchtung, Gas und elektr. Kraft . . .
Apotheke
Anschaffungen und Unterhalt . . . .
LiegiNischaftsunterhalt und Zufahrtsstrasse .
Transport- und Vorbehandlungskosten . .
Telephon . . . . . . . . .
Kapital-Zins
Diverses: Versicherungsprämien usw. . .

Mehr-Ausgaben übertragen auf allg. Gemeinde-
haushalt Seite 6 . . .


